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Junge Thronfolger
Die Grevenbroicher Schützen haben einen 
neuen Kronprinzen. Julian Flintz vom Jä-
gerzug St. Sebastian holte am Samstag den 
Holzvogel von der Stange und geht mit 24 
Jahren als jüngster Kronprinz in die Ge-
schichte des BSV Grevenbroich ein. Passend 
zum 175-jährigen Bestehen.  Seite 10
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„RKNextGen: Wir fördern 
Wirtschaft und Zukunft“ – so 
lautet der Titel des neuen 
Wirtschaftsförderungskonzep-
tes des Rhein-Kreises. Beim 
Zukunftskongress im Kraftwerk 
Frimmersdorf wurde es jetzt 
erstmals öffentlich vorgestellt. 
Ausgerichtet wurde die Ver-
anstaltung von der Kreiswirt-
schaftsförderung. 

Frimmersdorf. Rund 180 Teil-
nehmer aus Wirtschaft, Wissen-
schaft, Gesellschaft und Politik 
erhielten dabei einen Einblick in 
das Konzept und seine Fokusthe-
men – und damit in den „neuen 
Motorraum“ der Kreiswirt-
schaftsförderung.
Vom Kreistag im März mit über-
wältigender Mehrheit beschlos-
sen, stellte der Zukunftskongress 
jetzt den offiziellen Startschuss 
für die Umsetzung des neuen 
Wirtschaftsförderungskonzepts 
dar. Eine noch stärker fokussier-
te Innovations- und Transfor-
mationsförderung zählt zu den 
zentralen Bestandteilen. Hinzu 
kommen die Start-up-Förderung, 
die Positionierung als Vorreiter 
in der digital-ökologischen Trans-
formation und die Stärkung der 
MINT- und Digitalbildung im 
Verbund mit den Partnern der 
Kreiswirtschaftsförderung.
Landrat Hans-Jürgen Petrausch-
ke betonte, dass es für die 
Zukunftsfestigkeit und Attrak-
tivität des Wirtschaftsstandorts 
Rhein-Kreis elementar ist, für 
und mit der Wirtschaft und Wis-
senschaft immer wieder Impulse 
zu setzen, die zu Fortschritt und 
Innovationen führen. „Unser Ziel 
ist es, auch bei neuen Herausfor-
derungen einer der attraktivsten 
und wettbewerbsfähigsten Kreise 
zu bleiben. Dazu gehört, lang-
fristig Arbeits- und Ausbildungs-

plätze sowie Wertschöpfung im 
Rhein-Kreis zu sichern und zu 
erhöhen“, betonte Petrauschke. 
„Damit schaffen wir die Grund-
lage, um den Wohlstand der Bür-
gerinnen und Bürger zu erhalten 
und weiter zu steigern. Zugleich 
sichern wir damit die anerkannt 
hohe Lebensqualität im Rhein-
Kreis auch für die nachfolgenden 
Generationen.“ 
In seinem Impulsvortrag rückte 
Prof. Dr. Jens Südekum, Uni-
versitätsprofessor für Internatio-
nale Volkswirtschaftslehre am 
Düsseldorfer Institut für Wettbe-
werbsökonomie an der Hein-
rich-Heine-Universität, in den 
Fokus, wie „Innovationen und 
Transformationen als Schlüssel 
für die Wettbewerbsfähigkeit 
unserer Wirtschaft“ verstanden 
und gelebt werden können. „Es 
ist der richtige Zeitpunkt, die 
Wirtschaftsförderung neu aufzu-
stellen. Das Rheinische Revier 
und damit auch der Rhein-Kreis 
haben mit dem Ausstieg aus 
der Braunkohle und dem damit 
verbundenen Strukturstärkungs-

gesetz sowie angekündigten 
Finanzhilfen des Bundes für 
die Kohleregionen in Ost und 
West in Höhe von insgesamt 
40 Milliarden Euro einzigartige 
Voraussetzungen, um Neues ent-
stehen zu lassen.“  
Michael Eyll-Vetter (RWE, Leiter 
Sparte Entwicklung Braunkohle) 
rückte beim Zukunftskongress 
den Blick auf das Kraftwerk 
Frimmersdorf als Beispiel 
für Transformation. Christian 
Schoon (Prognos AG) stellte 
im Anschluss gemeinsam mit 
Robert Abts, Leiter der Kreiswirt-
schaftsförderung, das Konzept 
„RKNextGen“ des Rhein-Kreises 
vor. Das Kürzel „NextGen“ für 
„Next Generation“ steht für die 
„nächste Generation“ von Wirt-
schaftsförderung. „Zugleich baut 
das Konzept auf die vormalige 
Digitalisierungsstrategie Wirt-
schaft und die Innovationskreis-
strategie des Rhein-Kreises auf 
und knüpft an die erfolgreiche 
Arbeit der Kreiswirtschaftsförde-
rung an“, so Schoon.  
„Wenn Wirtschaft und Unterneh-

men gehalten sind, sich in Zeiten 
vieler neuer Herausforderungen 
zu verändern, so war und ist 
wichtig, dass auch wir uns als 
Dienstleistungspartner und 
Förderer unserer Wirtschaft auf 
neue Bedürfnisse und Anforde-
rungen aus den Unternehmen 
anpassen. Unser Konzept ist 
hierauf die richtige und zu-
kunftsfähige Antwort“, betont 
Robert Abts, Leiter der Kreiswirt-
schaftsförderung. Wofür „RKN 
NextGen“ steht, wurde in einem 
eigens zur Veranstaltung vom 
Team der Kreiswirtschaftsförde-
rung gedrehten Video vorgestellt. 
„Wir gehen die Transformation 
an, indem wir uns strukturell, 
kulturell und räumlich verän-
dern. Mit stärker privatisierter 
Ausrichtung, fokussierten 
Services wie einem One-Stop-
Service für Unternehmer, dem 
Ausbau des Innovations- und 
Gründerökosystems und neuem 
Branding, das gerade entwickelt 
wird, können wir flexibler und 
gezielter mit der Wirtschaft und 
Unternehmen interagieren. Wir 

wollen selbst innovativ sein 
und Elemente in Unternehmen 
stärken, die Innovation auslösen 
oder verstärken“, erklärte Abts.
Die Leistungen der Kreiswirt-
schaftsförderung werden in den 
Schwerpunkten Innovation, 
Start-up und Gründung, der digi-
tal-technischen Nachwuchsförde-
rung und beim Querschnittsthe-
ma Transformation ausgebaut. 
Vorgesehen ist auch eine noch 
intensivere Zusammenarbeit mit 
den kommunalen Wirtschafts-
förderungen, den Kammern und 
anderen Akteuren, die die Wirt-
schaft und die Unternehmen im 
Rhein-Kreis unterstützen. 
Viele Leistungen des heutigen 
Beratungs- und Dienstleistungs-
angebotes zahlen bereits auf 
das neue Zielbild der Kreiswirt-
schaftsförderung ein. Das wurde 
auch in der Talkrunde zum 
Thema „Wirtschaftsförderung 
im Wandel: Sind Transformation 
und ein starkes Innovations-
Ökosystem der Weg zu einem 
zukunftsorientierten Wirtschafts-
standort?“ deutlich.

Die Stadt Grevenbroich hat sich 
dem „Gut versorgt...“ Netzwerk 
angeschlossen, das bereits in 
anderen Städten wie Neuss 
und Kaarst erfolgreich ist. Die 
neue Smartphone-App „Gut 
versorgt in Grevenbroich“ ist 
ab sofort verfügbar und bietet 
eine zentrale Anlaufstelle für 
Senioren sowie alle Bürger, die 
Informationen und Ansprech-
partner rund um das Älterwer-
den suchen.

Grevenbroich. Die Anwendung, 
entwickelt in Zusammenarbeit 
zwischen der Stadtverwaltung 
und dem Unternehmen „Gut 
versorgt in…“ aus Herford, 
präsentiert sich in einem über-
sichtlichen Kachel-Design. Sie 
liefert Nutzern alle wichtigen 
Informationen direkt auf ihr 
Smartphone, ohne dass eine 
Registrierung erforderlich ist. 
„Senioren sollen nicht von der 
Digitalisierung ausgeschlossen 
werden“, betont Uwe Durst, 
Inklusionsbeauftragter der Stadt 

Grevenbroich.
Die App deckt zahlreiche Be-
reiche ab, darunter Betreuung, 
Pflege, Gesundheit, Ernährung, 
Fitness, Wohnen, Finanzen und 
Freizeit. Einzelne Artikel sind 
mit dem Adressenverzeich-

nis der App verlinkt, was den 
direkten Zugang zu lokalen 
Ansprechpartnern ermöglicht. 
Zudem bietet sie Vorlese-, Anruf- 
und Sprachfunktionen für eine 
barrierefreie Nutzung.
„Besonders wichtig ist uns die Si-

cherheit der Bürger“, erklärt Ste-
phanie Pampel von der Krimi-
nalprävention/Opferschutz der 
Kreispolizeibehörde. Die App 
warnt vor Betrugsversuchen wie 
dem Enkeltrick und gibt prakti-
sche Tipps zur Prävention. Die 

Entwicklung und Unterhaltung 
der App wurde komplett durch 
lokale Partner und Sponsoren 
finanziert, ohne Kosten für die 
Stadt Grevenbroich. Interessierte 
können die kostenlose App unter 
dem Stichwort „Gut versorgt“ in 
den App-Stores von Google und 
Apple herunterladen.
„Das Angebot ist nicht nur für 
ältere Menschen interessant, 
sondern bietet vielfältige Dienste 
für Bürger jeden Alters“, so die 
Betreiber. Neben spezifischen 
Themen für Senioren umfasst 
die App auch Alltagstipps und 
praktische Anleitungen für den 
Umgang mit moderner Techno-
logie.
Die App steht kostenfrei für 
Android und iOS zur Verfügung, 
ohne die Notwendigkeit einer 
Registrierung oder die Abfrage 
persönlicher Daten. Die Finan-
zierung erfolgt durch Zusatz-
pakete, die Anbieter über die 
App erwerben können, um ihre 
Dienstleistungen anzubieten. 
 Thomas Broich

„Gut versorgt...“ – Smartphone-App 
macht Senioren das Leben leichter

Stephanie Pampel vom Kommissariat Kriminalprävention/Opferschutz der Kreispolizeibehör-
de, Inklusionsbeauftragter Uwe Durst, Cihan Bagci von „Gut versorgt in...“ und Sozialdezernent 
Michael Heesch stellten die neue App in dieser Woche offiziell vor und gaben den Startschuss für 
„Gut versorgt in Grevenbroich“.  Foto: Thomas Broich

Zukunftskongress: „Wir wollen attraktiv 
und wettbewerbsfähig bleiben!“

Beim Zukunftskongress im Kraftwerk Frimmersdorf (von links): Robert Abts (Leiter der Kreiswirtschaftsförderung), Prof. Dr. Jens 
Südekum, Dominik Hintzen, Mirjam Steffen, Hildegard Fuhrmann, Jessica Schillings, Chiara Bacchiocchi, Johanna König und 
Landrat Hans-Jürgen Petrauschke.  Foto: W. Walter

Starke Partner
Unserer heutigen Ausgabe liegt das Magazin 
„Starke Partner“ bei. Auf 24 Seiten finden Sie 
Wissenswertes über Handwerk und Handel, 
Service und Dienstleistung in unserer Regi-
on, auch gibt es ein Karriere-Special. „Starke 
Partner“ können Sie auch auf unserer Home-
page lesen: www.erft-kurier.de.

Grevenbroich. Welch große 
Wertschätzung Edmund Feuster 
in ganz Grevenbroich genießt, 
konnte man an der regen Betei-
ligung beim Empfang zu seinem 
70. Geburtstag ablesen. Im 
Museum Villa Erckens fanden 
sich Bürger aus allen Schichten 
und quer durch alle Parteien 
ein, um ihm zu gratulieren. Viele 
langjährige Weggefährten waren 
darunter, denn Edmund Feuster 
ist seit 40 Jahren für die SPD im 
Stadtrat und seit 15 Jahren auch 
stellvertretender Bürgermeister. 
So eine Weggefährtin ist Rosi 
Cremer. Viele Jahre hat sie als 
Geschäftsführerin der Frak-
tion eng mit ihm zusammen-
gearbeitet. Dabei hat sie ihn sehr 
schätzen gelernt. Sie bezeichnet 
den Jubilar als liebenswürdig, 
zuverlässig, empathisch und als 
einen gewissenhaften Vereins-
menschen. Auch seine Frau 
Christel hat ihn auf seinem 
Weg begleitet. „1975 haben wir 
geheiratet und 1976 sind wir 
beide in die SPD eingetreten“, 
erinnert sie sich. Er habe immer 

politisch arbeiten wollen. Das 
sei am Anfang schwer gewesen, 
weil dieses Engagement ja viel 
Zeit erfordere, aber sie sei da 
allmählich hineingewachsen. 
„Wenn ich mag, begleite ich 
meinen Mann gerne zu diversen 
Einladungen.“ Die gelernte Büro-
kauffrau war 42 Jahre bei der 
Firma Jansen beschäftigt, zuletzt 
als Vorsitzende des Betriebsrates. 
„Mein Mann und ich haben uns 
immer gegenseitig unterstützt“. 
Bürgermeister Klaus Krützen 
wollte die Laudatio auf seinen 
Stellvertreter halten, wurde aber 
durch eine plötzliche Erkran-
kung daran gehindert. Deshalb 
verlas seine Frau Karin, die von 
ihm vorbereitete Rede. Er wies 
darauf hin, welches Gewicht 
Edmund Feuster noch immer im 
Stadtrat hat. Alle politischen Mit-
bewerber würden ihm aufmerk-
sam zuhören. Auch betont Klaus 
Krützen, dass der Jubilar als ers-
ter stellvertretender Bürgermeis-
ter die Stadt stets würdig vertritt 
und überall gut ankommt. 
 Dagmar Reschke

Edmund Feuster: Viel 
Zuspruch zum 70. Geburtstag

Von links: SPD-Stadtverbandsvorsitzender Daniel Kober, Christel 
Feuster, Edmund Feuster, und Daniel Rinkert MdB. 
 Foto: Dagmar Reschke

Wir bieten Ihnen weiterhin die Möglichkeit,
unseren Cateringservice für Ihre

Feierlichkeiten jeder Art zu bestellen.

Am 10.7.
Fischessen
im Bruggrafen

Ab 17.7.
Pfifferlinge

in
verschiedenen
Variationen

Uhren-Ankauf
Wir kaufen vorwiegend Herren- und Damen-Uhren

bekannter Marken und Hersteller.

Experten schätzen Ihre Wertstücke

Goldschmuck-Ankauf! Ihr Goldschmuck ist Geld wert!

In dieser
Ausgabe

Angebotsgültigkeit: 01.07.2024 - 31.07.2024

Premiumwäsche
mit Heißwachs und
Unterbodenwäsche für10,- €*

statt 14,50€
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Dr. Michael Collel leitet das 
Erasmus-Gymnasium. Gerhard 
Bodewein führt das Pascal-
Gymnasium. Dabei gibt es 
aktuell wieder viele Diskussio-
nen um die Schulen in unserem 
Land, die sich immer neuen 
und immer schwierigeren 
Aufgaben stellen müssen. Und 
auch in unserer Stadt verändert 
und verschiebt sich die Schul-
landschaft immer wieder. 

Grevenbroich. Wie stellen sich 
Bodewein und Collel, „Pascal“ 
und „Erasmus“, den Heraus-
forderungen auf den unter-
schiedlichsten Ebenen? Unser 
Parallel-Interview gibt Ver-
gleichsmöglichkeiten.
In diesen Wochen las man im-
mer wieder von „Schul-Angst“: 
Schüler, die Angst haben, in die 
Schule zu gehen. Lehrer, die 
Panik schieben vor dem, was 
sie in der Schule erwartet. Was 
gefährdet heutzutage sorgen-
freies Lernen und Lehren? Was 
können Sie tun, damit Ihr Gym-
nasium „angstfreier Raum“ 
wird/bleibt?
Michael Collel: (…) Das Er-
ziehungsziel von Schule kann 
es nicht sein, die Schulgemein-
schaft von Sorgen und Ängsten 
zu befreien; dieser auch gar 
nicht erstrebenswerte Zustand 
ist eine Illusion und lebensfern. 
Stattdessen muss es darum 
gehen, Erfahrungen von Selbst-
wirksamkeit zu ermöglichen. 
Dadurch, dass ich gespiegelt 
bekomme, dass ich wertvoll 
bin, dass meine Meinung zählt 
und dass ich mein Umfeld und 
meine Zukunft aktiv gestalten 
kann, werde ich krisenfest. In 
der Forschung ist dieser Zu-
sammenhang mit dem Begriff 
der Resilienz belegt. Deswegen 
erziehen wir als Europaschule 
und „Erasmus+“-Schule unsere 

Schüler zu weltoffenen, kriti-
schen und mutigen Menschen, 
die Bildung als ganzheitlichen 
Prozess kennenlernen und 
immer wieder über sich hinaus-
wachsen können. (…)
Gerhard Bodewein: (…) Gerade, 
weil Schule heute mehr denn je 
Lern- und Lebensraum sowie 

Begegnungsort ist, ist es wichtig, 
ein unterstützendes und respekt-
volles Umfeld sowie eine offene 
und vertrauensvolle Atmo-
sphäre zu schaffen, in denen 
sich jede und jeder mit ihren 
beziehungsweise seinen Stärken 
und Schwächen angenommen 
und sicher fühlen kann. (…) Wir 
sehen uns als Pascal-Familie, 
achten aufeinander, hören zu 
und kümmern uns umeinander. 
Auch stärkt unsere Werte- und 
Sinnorientierung und hilft dabei, 
dass unsere Schülerinnen und 
Schüler sich zu eigenständigen 
und starken Persönlichkeiten 
entwickeln können. (…)
Nicht nur wegen PISA: Das 
deutsche Schulsystem bekommt 
immer wieder schlechte und im-
mer wieder schlechtere Noten. 
Wenn Sie das Sagen hätten, wo 
würden Sie bildungspolitisch 
mit der „Reparatur“ beginnen?
Gerhard Bodewein: (…) Das 
„System“ Schule hat sich immer 
wieder veränderten Bedin-

gungen angepasst und auch 
anpassen müssen. Jede Zeit hat 
ihre Herausforderungen, damit 
Schülerinnen und Schüler und 
somit die Gesellschaft von mor-
gen die bestmögliche Bildung 
erhalten. Kein System besteht 
nur aus sich heraus. Es gibt viele 
Menschen aus verschiedenen 

Ebenen, die sich dazu Gedanken 
machen. Meine Aufgabe als 
Schulleitung ist es, diesbezüg-
lich dafür Sorge zu tragen, dass 
neue Konzepte entwickelt und 
bestehende Strukturen evaluiert 
werden, um so den Schulbetrieb 
beziehungsweise unser Lehr- 
und Lernsystem an die aktuellen 
und zukünftigen Bedingungen 
anzupassen. Dies gelingt ge-
meinsam mit den Lehrkräften, 
den Lernenden und Eltern im 
Rahmen offener und transparen-
ter Strukturen.
Michael Collel: Ich maße mir 
keine bildungspolitischen Reno-
vierungsfantastereien an; dazu 
habe ich weder die Expertise 
noch das Mandat. Allerdings 
sind für mich weder die PISA-
Kriterien noch die PISA-Ergeb-
nisse der Messbecher für ein 
gutes Schulsystem. Eine gute 
Schule bereitet auf das Leben 
vor. Sie entlässt lebenstaugliche 
Schüler mit dem Rüstzeug, 
glückliche Menschen werden zu 

können. Schüler sind aus päda-
gogischer Sicht keine Humanres-
sourcen für den Staat, sondern 
Selbstzweck als Mensch.  
Als Schulleiter eines Gymna-
siums hoffe ich überdies, dass 
wir einen steten Ansporn für 
ihren geistigen Horizont geweckt 
haben, nicht stehen zu bleiben 
auf der Stelle, sondern weiter 
zu wachsen. Ich hoffe, dass 
inhumanes Trachten, die Logik 
der Ab- und Ausgrenzung und 
die Rhetorik der Angst und des 
Terrors von ihrem Verstand ge-
stellt und von ihrer Stimme dis-
kreditiert werden und vor allem 
in ihrem Herzen keinen Platz 
finden. Als Schulleiter würde ich 
dies gegen keinen PISA-Rang 
eintauschen wollen.
 Von der großen Politik zurück 
nach Grevenbroich: Was steht 
aktuell auf Ihrer „Wunschliste“ 
an die Stadt als Schulträger?
Michael Collel: Das Erasmus-
Gymnasium pflegt einen sehr 
guten Kontakt zum Schulträger, 
insbesondere zum „Fachbereich 
Schulen“. In den vergangenen 
sieben Jahren wurden viele wich-
tige Baumaßnahmen (wie die Sa-
nierung der kompletten Außen-
fassade, der Schüler-Toiletten) 
durchgeführt. In naher Zukunft 
erhält das Erasmus-Gymnasium 
einen naturwissenschaftlichen 
Neubau bei gleichzeitiger Um-
widmung der aktuell bestehen-
den naturwissenschaftlichen 
Trakte in Klassenräume. (…)
Gerhard Bodewein: (…) Auf 
meiner „Wunschliste“ steht 
daher die Bereitstellung kom-
munaler Ressourcen, um den 
Lern- und Lebensraum, an dem 
neben dem Unterricht und den 
Elementen des Ganztags auch 
Projekte, Arbeitsgemeinschaften 
sowie Förderangebote wie zum 
Beispiel Begabtenförderung mit 
Freude wahrgenommen werden 

können, weiter zu gestalten.
 
Schule ist schon längst nicht 
nur „Lehranstalt“, sondern ein 
eigener, kleiner Kosmos … mit 
Arbeitsgruppen, Aktionstagen, 
Gemeinschaftsprojekten … die 
über dem Schulalltag hinaus-
gehen. Was liegt Ihnen da 
besonders am Herzen?
Gerhard Bodewein: (…) Als 
UNESCO-Projektschule nimmt 
die Werteerziehung, die unter 
den „UNESCO-Säulen: Demo-
kratieerziehung und Menschen-
rechtsbildung, interkulturelles 
Lernen, Bildung für nachhaltige 
Entwicklung, „global citizenship 
education“ und Digitalisierung 
zusammengefasst werden kann, 
einen besonderen Stellenwert 
ein. Eine weitere grundlegende 
Bedeutung hat die Auszeichnung 
und Ausrichtung als „gute gesun-
de Schule“. Als solche nimmt sie 
die Lernenden und Lehrenden 
in den Blick und achtet auf Ge-
sundheit und Resilienz. (…)
Michael Collel: (…) Jedes Jahr 
werden unter dem Dach des 
Erasmus-Gymnasiums mehr als 
1.000 Biografien fortgeschrieben. 
So betrachtet ist das Erasmus-
Gymnasium mehr als eine 
Lehranstalt, in dem Unterricht 
stattfindet. Es ist für alle gemein-
sam eine soziale und für jeden 
Einzelnen eine historische Hei-
mat, die sämtliche „Erasmianer“ 
vergangener, gegenwärtiger und 
zukünftiger Tage miteinander 

verbindet. 
(…) 

PS: Das 
vollständige 
Doppel-
Interview 
finden Sie 

im Internet mit Hilfe des neben-
stehen QR-Codes.
  Gerhard P. Müller

Sie verantworten unsere Gymnasien: 
Aufrechtes Denken wichtiger als jeder PISA-Rang

Gerhard Bodewein (Pascal- 
Gymnasium).

Michael Collel (Erasmus-Gym-
nasium).

Neuenhausen. Nach fünf Jahren 
Pause findet in Neuenhausen 
auf der Willibrordusstraße 
wieder das beliebte Seifenkisten-
rennen statt. 
Möglich macht das der Vorstand 
vom Förderverein Neuenhau-
sen-heute und morgen- und die 
St. Sebastianus Schützenbruder-
schaft. Los geht es am Sonntag, 
30. Juni, 11 Uhr. 
Angemeldet (Anmeldegebühr 
2 Euro) werden können Kinder 
im Alter von sechs bis vierzehn 
Jahren. 
Gefahren wird in zwei Alters-
klassen. Allerdings spielt auch 
die Körpergröße bei der An-
meldung eine Rolle. Für das 
leibliche Wohl sorgen ein Grill-

stand und eine Cafeteria. Die 
befinden sich zusammen mit der 
Anmeldung auf halber Höhe der 
Willibrordusstraße, im Bereich 

der ehemaligen Firma Hassel. 
Parkplätze gibt es auf und am 
Kirmesplatz in der Dorfmitte 
von Neuenhausen.

Die Seifenkisten rollen 
wieder durch Neuenhausen

In Neuenhausen rollen wieder die Seifenkisten. 
 Foto: Dagmar Reschke 

Wevelinghoven. Bei strahlen-
dem Sonnenschein konnte die 
evangelische Kirchengemeinde 
Wevelinghoven den neugestal-
teten Kirchgarten endlich zur 
Nutzung freigeben. Nach einem 
stimmungsvollen Literatur-
gottesdienst erinnerte Pfarrerin 

Christine Weber an die Ent-
wicklung von der ersten Idee bis 
zur Umsetzung und dankte dem 
Förderverein, dem Presbyterium 
und allen Spendern für die 
große Unterstützung.
Viele Gemeindeglieder genossen 
die Gelegenheit, in der Natur 

mitten in Wevelinghoven mitein-
ander ins Gespräch zu kommen. 
Gartenarchitekt Bernd Fran-
zen, der mit „gartenplus“ die 
Planung übernommen hatte, 
war von der Ausführung durch 
„Landschaftsbau Cremers“ be-
geistert. Bei Snacks und kühlen 
Getränken waren sich alle einig: 
die Gartenstadt Wevelinghoven 
hat an der denkmalgeschütz-
ten Kirche nun einen weiteren 
schönen Ort, der zum Verweilen 
einlädt. 
Eine künstlerisch gestaltete 
Skulptur soll den Eindruck noch 
ergänzen. Für die Umsetzung 
freut sich die Kirchengemeinde 
weiterhin über Spenden. (DE41 
3055 0000 0093 4395 03). „Ver-
weilen Sie einfach selbst einen 
Moment auf einer Bank im 
Garten und genießen Sie den 
Blick“, so die Einladung der 
Kirchenfrau.

Für zentrale Skulptur kann 
weiter gespendet werden

Bei strahlendem Sonnenschein gelang die Einweihung des Kirch-
gartens in Wevelinghoven.

Grevenbroich. Die Stadt 
Grevenbroich freut sich, zum 
sechsten Mal den Heimatpreis 
ausloben zu können. Dieser 
wird im Rahmen des Förder-
programms „Heimat. Zukunft. 
Nordrhein-Westfalen. Wir för-
dern, was Menschen verbindet.“ 
vom Land Nordrhein-West-
falen unterstützt. Bis zum 30. 
September haben Interessierte 
die Möglichkeit, ihre Bewerbun-
gen schriftlich oder per E-Mail 
einzureichen. Ansprechpartner 
für die Bewerbungen ist Sascha 
Voigt, erreichbar unter 02181 / 
60 82 25 oder per E-Mail unter 
sascha.voigt@grevenbroich.de.
Der Heimatpreis zeichnet 
ehrenamtliches und heraus-
ragendes Engagement für den 
Heimatstandort Grevenbroich 
aus und wird in drei Auszeich-
nungsstufen vergeben: 2.500 
Euro, 1.500 Euro und 1.000 
Euro. Bewerbungen sind sowohl 
von natürlichen Personen als 
auch von Vereinen und Inter-
essensgruppen möglich. Eine 
Jury, bestehend aus Bürger-
meister Klaus Krützen, dem 
Ersten Beigeordneten Michael 

Heesch, den stellvertretenden 
Bürgermeistern sowie je einem 
Vertreter der im Rat vertretenen 
Fraktionen, wird die Gewinner 
prämieren. Die eingereichten 
Unterlagen sollten eine kurze 
Darstellung der durchgeführten 
oder begonnenen Maßnahme, 
den Personaleinsatz, den Erfolg 
und die Auswirkungen der Maß-
nahme sowie zugrundeliegende 
Planungen und Finanzierungs-
pläne enthalten. 
Vorschlagsberechtigt sind alle 
Grevenbroicher Bürger, Vereine 
mit Sitz in Grevenbroich sowie 
die Stadtverwaltung. Darüber 
hinaus haben die im Rat vertre-
tenen Fraktionen ein Vorschlags-
recht. Prämiert werden Projekte, 
die vorzugsweise in den Jahren 
2023 und 2024 durchgeführt 
wurden. Bei noch laufenden 
Projekten sollten bereits erste 
Erfolge erkennbar sein. 
Weitere Informationen zum 
Heimatpreis sind unter www.
mhkbd.nrw abrufbar. Die 
Förderkriterien stehen unter der 
Pressemitteilung unter www.
grevenbroich.de als Download 
bereit.

Stadt lobt den 
Heimat-Preis aus

Der Heimatpreis.  Foto: Ministerium für Heimat, Kommunales, 
 Bau und Gleichstellung des Landes NRW

Besuchen Sie Ihr  

Wochenblatt auch

im Internet:
 

www.erft-kurier.de

DAPPEN
Gartengeräte und Motorroller

GV-Kapellen
Fischerstraße 1

Telefon 0 21 82 /82 52 58

2

3

Potsdamer Straße 21
41515 Grevenbroich
lewandowsky-gehlen-SHK@t-online.de
Telefon 0 2181/2457765
Telefax 0 2181/2457764
Mobil 0176 /97577511

Sanitäre Anlagen · Heizungen
Inh.: Achim Gehlen

Meisterbetrieb
e.K.

City Glaserei
Haben Sie Glas-, Schlüssel-,

Tür- oder Fensterkummer,
wählen Sie unsere

Nr. 02181/68600
41363 Jüchen, Robert-Bosch-Str. 10

Jürgen Rohde
Fliesenfachgeschäft
Inh. Florian Rohde

Verlegung von Fliesen
und Natursteinen

Ausstellung
GV-Wevelinghoven

Langwadener Str. 42
Telefon 0 21 81/27 24 27

Fax 0 21 81/75 92 43
www.fliesen-rohde.de

E-Mail: kontakt@fliesen-rohde.de

M. Timmers
Notdienst: Tag + Nacht

41515 Grevenbroich
Telefon 0 21 81/6 41 67

Kanalfernsehuntersuchung/-ortung

2

Fliesenhandel

Feuchtigkeitssanierung

Garten

Fahrschulen

Fachbetriebe in Ihrer Nähe

D e r  s c h n e l l s t e  W e g  z u  I h r e m  F a c h b e t r i e b

Handel Handwerk Dienstleistung Gesundheit Gastronomie

Busunternehmen

Heizung & Sanitär

Glas

Abflussreinigung



Grevenbroich. Der Bundes-
tagsabgeordnete Daniel Rinkert 
hat anlässlich des 75-jährigen 
Jubiläumsschützenfestes der 
Gemeinschaft der Südstadt eine 
Schiefertafel vom Parlaments-
kreis Schützenwesen überreicht. 
Die feierliche Übergabe fand im 
Vorfeld der Schützenparade am 
Sonntag gemeinsam mit Bürger-
meister Klaus Krützen statt und 
würdigt die lange Tradition 
und das soziale Engagement 
der Schützengemeinschaft. „Es 
ist mir eine große Ehre, heute 
hier zu sein und diese beson-
dere Tafel zu überreichen. Die 
Schützenvereine sind ein fester 
Bestandteil unserer kulturellen 
und gesellschaftlichen Land-
schaft und tragen maßgeblich 
zum Zusammenhalt und zur 
Pflege unserer Traditionen bei“, 
erklärt Rinkert.
Der Parlamentskreis Schüt-
zenwesen setzt sich für die 
Förderung und Anerkennung 
des Schützenwesens in Deutsch-
land ein. Die überreichte Tafel 

symbolisiert die Wertschätzung 
und Unterstützung, die die 
Schützenvereine durch die 
Politik erfahren. „Diese Tafel ist 
ein Zeichen der Anerkennung 
für die wertvolle Arbeit, die hier 
in Grevenbroich und insbeson-
dere in der Gemeinschaft der 
Südstadt geleistet wird“, betont 
Rinkert.
Die Gemeinschaft der Südstadt 
blickt auf eine bewegte Ge-
schichte zurück und hat sich in 
den vergangenen 75 Jahren stetig 

weiterentwickelt. Das Jubiläums-
schützenfest bietet die Gelegen-
heit, die Vergangenheit zu ehren 
und gleichzeitig den Blick in die 
Zukunft zu richten.
Daniel Rinkert betonte abschlie-
ßend: „Ich wünsche der Gemein-
schaft der Südstadt weiterhin 
viel Erfolg und Freude bei ihren 
Aktivitäten. Möge die Tradition 
des Schützenwesens noch viele 
weitere Jahre fortbestehen und 
die Gemeinschaft in der Greven-
broicher Südstadt stärken.“
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Rommerskirchen. „Westener-
gie“, die Gemeinde Rommerskir-
chen und die Initiative „skate-
aid“ bieten in den Sommerferien 
einen gemeinsamen Skateboard-
workshop an. Gedacht ist das 
Programm für bis zu 40 Kinder 
und Jugendliche zwischen acht 
und 16 Jahren. In dem zwei-
tägigen Workshop lernen sie 
technische Grundlagen des 
Skateboardfahrens, wie zum 
Beispiel Fußstellung, Lenken, Be-
schleunigen und Bremsen, aber 
auch fachliche Basics: 
Der Workshop in findet am 10. 
und 11. Juli auf der Skateanlage 
am Gorchheimer Weg und bei 
schlechtem Wetter in der Mehr-
zweckhalle der Gilbachschule 
statt.
Ein Team um Skateboard-Pio-
nier und „skate-aid“ Gründer 
Titus Dittmann leitet die Work-
shops. Sein pädagogischer An-
satz: Skaten eignet sich sowohl 
für die sportliche Entwicklung 
als auch für die Persönlichkeits-
bildung. 
Titus Dittmann betont: „Skate-
boarden verbindet. Es führt die 

verschiedenartigsten Menschen 
zusammen. Gleichzeitig schafft 
es Freiräume und ermöglicht 
so Kindern und Jugendlichen, 
sich auszuleben. Gerade in ihrer 
Orientierungsphase ist das sehr 
wichtig für die Entwicklung. Die 
Tricks und Fertigkeiten, die die 
jungen Menschen während 
des Workshops erlernen, 
unterstützen sie also in 
ihrer Persönlichkeits-
bildung.“
„Unsere Workshops 
kommen bei den 
Kindern und 
Jugendlichen sehr 
gut an. Die Kom-
bination daraus 
Sport zu machen, 
etwas Neues zu 
lernen und sich 
weiterzuentwickeln 
macht ihnen offen-
sichtlich großen Spaß. 
Viele Teilnehmende 
haben hier ihre Leidenschaft 
zum Skateboarden entdeckt“, 
sagte Frithjof Gerstner, Kommu-
nalmanager bei „Westenergie“. 
So kommt es, dass jedes Jahr 

mehr Kommunen teilnehmen.
Bürgermeister Dr. Martin Mer-
tens ist gleichermaßen angetan 
von dem Projekt: „Das Angebot 
ist bei der Zielgruppe sehr gut 
angekommen.

Daher versteht es sich für uns 
von selbst, ein solches Erfolgs-
programm fortzusetzen – im-
merhin zum inzwischen siebten 
Mal.“
Wichtig zu wissen: Die Teil-
nahme an dem Workshop 
ist kostenlos. Die Kinder und 
Jugendlichen müssen sich 

lediglich vorher bei familien-
buero@rommerskirchen.de 

mit zwei Erklärungen, 
die als Download 

auf der Website 
der Gemeinde zur 
Verfügung gestellt 
werden, anmelden. 
„Westenergie“ stellt 
Verpflegung und 
Schutzkleidung wie 
Helme und Schoner 

sowie die Boards, mit 
denen die Teilneh-

menden cruisen. Zum 
krönenden Abschluss 

des Workshops dürfen die 
Kinder und Jugendlichen ihre 

Boards behalten und mit nach 
Hause nehmen. Weitere Infor-
mationen zu „skate-aid“ gibt es 
unter www.skate-aid.org.

Skateboarding stärkt die 
Stabilität im doppelten Sinne

Die Aufnahme stammt aus 
dem vergangenen Jahr (Mer-
tens und Gerstner).

Grevenbroich. Bei einem 
Zusammenstoß auf der 
B477 wurden am Samstag, 
22. Juni, gegen 10 Uhr zwei 
Personen verletzt. 
Eine 76-jährige Dormagen-
erin befuhr mit ihrem Fahr-
zeug die B477 aus Richtung 
Gohr kommend. Nach ersten 
Erkenntnissen kam sie vor 
der Kreuzung zur K33 nach 
rechts von der Fahrbahn ab, 
lenkte ihr Fahrzeug wieder 
zurück auf die Straße und 
stieß dann im weiteren 
Verlauf mit einem vor ihr 
fahrenden 70-jährigen Neus-
ser zusammen. Das Fahr-
zeug der Dormagenerin kam 
letztlich vor einer Hauswand 
eines dortigen Gebäudes 
zum Stehen, während der 
Pkw des Neussers durch den 
Zusammenstoß auf die Seite 
kippte und so zum Stillstand 
kam. Beide Fahrzeugführer 
wurden durch den Unfall 
verletzt und wurden zur 
weiteren medizinischen Be-
handlung in Krankenhäuser 
gebracht. Die Verkehrsunfall-
aufnahme erfolgte unter Hin-
zuziehung eines Unfallauf-
nahmeteams.

Zusammenstoß 
auf der B477

Zusammenhalt und Tradition

 Bundestagsabgeordneter Daniel Rinkert (rechts) überreichte 
beim 75-jährigen Jubiläumsschützenfest der Gemeinschaft der 
Südstadt eine Tafel vom Parlamentskreis Schützenwesen. 
 Foto: Wahlkreisbüro Rinkert

Wevelinghoven. Lust auf 
Tennis? Dann jetzt noch schnell 
anmelden für eines der Tennis-
camps des TC Blau-Weiß Weve-
linghoven. Jeden Tag erwartet 
Interessenten auf der schönen 
Anlage von 9 bis 16 Uhr ein Mix 
aus Tennistraining, Koordina-
tions-/Konditionsübungen und 
Ausgleichssportarten. Selbstver-

ständlich kommt das Essen auch 
nicht zu kurz. In der Mittagspau-
se gibt es leckere Speisen und 
Getränke. Am Freitag der Woche 
gibt es das jährliche Abschluss-
turnier mit Preisen.
Erster Termin: 15. bis 19. Juli 
(Montag bis Freitag).
Zweiter Termin: 12. bis 16. Au-
gust (Montag bis Freitag).

Angeboten werden die Camps 
für Fünf- bis 18-Jährige inklusive 
Essen und Getränke.
Wer an dem sportlichen Angebot 
interessiert ist, kann sich bis 
zum 7. Juli für das erste Camp 
beziehungsweise bis zum 4. 
August für das zweite Camp bei 
Marius Meiszies unter Tel. 0176/ 
22 82 97 47 anmelden.

Ein sportlicher Sommer

Der TC Blau-Weiß Wevelinghoven lädt ein zum Tenniscamp. 
 Foto: TC  BW

Angebote freibleibend. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

Angebote Juli 24
Ladenverkauf: Do. & Fr. 10 - 17 Uhr
telefon. Bestellannahme: Mo. - Fr. 08 - 16 Uhr
Abholzeiten: Mo. - Fr. 10 - 16 Uhr

Neusser Straße 152 • 41363 Jüchen
Tel: 02165 9188 0 • Fax: 02165 9188 77
www.pick-goertz.de • bestellung@pick-goertz.de

Hähnchen-Flügel mariniert .......................
Rippenscheiben mar. Paprika 5x180g ....
Rheinische Schinkenwurst 250g..............
Wildschwein-Kotelett Highländer 5St. ~400g...
Dauerwurst Meisterklasse 1a....................

Weitere Informationen:

4,99 €/kg

5,79 €/kg

1,79 €/St.

17,79 €/kg

11,99 €/kg

Sie schließen den Bund fürs Leben oder feiern ein
ganz besonderes Jubiläum (Goldhochzeit, Diamantene
Hochzeit,…)? Dann werden Sie unser Brautpaar der Woche!
Es geht ganz einfach: Schicken Sie eine E-Mail mit ein paar
Eckdaten (wo und wann Sie geheiratet haben, wo Sie sich ken-
nengelernt haben) und einem schönen Foto an brautpaar@
erft-kurier.de. Bitte den Namen des Fotografen nicht verges-
sen (die Fotorechte müssen bei Ihnen liegen). Wir freuen uns
auf Ihre Nachricht und wünschen Ihnen alles erdenklich Gute.

Brautpaar der Wochegesucht

www.juechen.de

ʙȲɰȩʑnʣɄɏԭ
ȵɰȩʑnʣɄɏԭ
ȿɰȱʑnʣɄɏԭ

21 Baugrundstücke für
Einfamilienhäuser
Doppelhaushälften
Mehrfamilienhäuser

Verkauf gegen Höchstgebot
Mindestgebot 300,00 EUR/qm
Abgabe bis zum 13.09.2024

Info und Verkauf
Stadt Jüchen:
Telefon 02165/915-6121
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Baugebiet Am Schmölderpark, Hochneukirch

Hauptuntersuchung fällig?
Dann am besten gleich
zu DEKRA – Ihrem
zuverlässigen Partner
für Sicherheit und Service.
Ohne Voranmeldung.

DEKRA Automobil GmbH
Lindenstr. 68
41515 Grevenbroich
Telefon 02181.23090

Mo - Fr: 7.45 - 18.00 Uhr
Sa: 9.00 - 13.00 Uhr

Robert-Bosch-Str. 6
41363 Jüchen
Telefon 02165.8719806

Mo - Fr: 13.30 - 17.00 Uhr

www.dekra.de/grevenbroich

Badsanierung im Rhein-Kreis Neuss:
Ein Wohlfühlbad vonViterma
in kurzer Zeit
Vielleicht kommt Ihnen das bekannt
vor: Abgenutzte Armaturen, glanzlose
Keramik und Schimmel in den Fliesen-
fugen sorgen dafür, dass man sich im
Badezimmer nicht mehr wohl fühlt.
Der Weg zu Ihrem Traumbad ist aller-
dings kürzer als Sie denken. Entschei-
den Sie sich für eine Badezimmer
Renovierung mit Viterma, können Sie
Ihr barrierefreies Bad schon nach
kurzer Zeit wieder nutzen. Nur wenige
Tage reichen aus, um in Zukunft Ihre
neue Dusche ebenerdig betreten zu
können. Die schnelle Badsanierung
in den Regionen Meerbusch, Neuss,
Korschenbroich, Grevenbroich, Dor-
magen oder Kaarst ist eine Kernkom-
petenz von Viterma.

Ermöglicht wird die rasche Badreno-
vierung durch ein einzigartiges
Konzept und perfekt ausgebildetes
Personal. Der Beratungstermin mit
Ihrem Viterma Badexperten findet vor
Ort bei Ihnen zu Hause statt, wo Sie
einen Einblick in die genutzten Mate-
rialien und Oberflächen erhalten und
aus verschiedenen Farbvariationen
wählen können. Auch Ihre eigenen
Badideen werden natürlich berück-
sichtigt, sodass schließlich ein Wohl-
fühlbad nach Ihrem Geschmack
entsteht. Abgerundet wird der Bera-
tungstermin durch ein Angebot, auf
dem Ihre Badsanierung Kosten aufge-
führt sind. Dabei profitieren Sie von
unserer Festpreisgarantie – teurer,
als auf dem Angebot vermerkt, wird
es nicht.

Ihr Fachbetrieb
im Rhein-Kreis Neuss

Stefan Pilatus
Heckenend 16 – Glehn

Infos & Beratungstermin
unter:

Tel.: 02182/8889110
Mobil: 0174/2983581

www.viterma.com

98%

ZUFRIEDENE

K U N D E N

10
JAHRE

GARANTIE

A
U

F
V ITERM A -PRODU

K
T

E

KO

MPLETT- ODER

T
E IL S A N I E R U N G

Ihr Fachbetrieb
im Rhein-Kreis Neuss
Infos & Beratungstermin:
Tel. 02182 888 91 10
www.viterma.com

Jetzt Termin vereinbaren!

Eine neue Wohlfühldusche oder
Komplettbadrenovierung in
maximal 5 Tagen

Breite Auswahl an Designs,
Farben und Markenherstellern

Individuelle Maßanfertigung
für bodenebene Duschen

Schimmelfreie, langlebige,
pflegeleichte Materialien

WANNE RAUS – DUSCHE REIN
WOHLFÜHLBADNACHMASS

Alte Wanne raus,

neue Dusche rein!

– ANZEIGE –– ANZEIGE –

Zum Wohlfühlen: Viterma zaubert aus Ihrer alten
Wanne mit hohem Einstieg eine sichere, ebenerdige
Dusche, die perfekt zum bestehenden Bad passt.

Jetzt Termin vereinbaren: 02182 888 91 10

Umbau innerhalb weniger Tage
zum Fixpreis

Innovatives Wandsystem ohne
Fugen verhindert Schimmel, ist
unempfindlich und pflegeleicht

Individuelle Farbauswahl für
Wände und Duschtasse

Mögliche Farben für dieses Bad:
alt und neu harmonieren perfekt

NEUE DUSCHE IM ALTEN BAD

98%
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Ihr Fachbetrieb
im Rhein-Kreis Neuss
Infos & Beratungstermin:
Tel. 02182 888 91 10
www.viterma.com
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Rudi Völler hat die Ruhe weg. 
Als Feuerwehrmann musste er 
bisher noch nicht eingreifen 
- und trotz eines „brandgefährli-
chen Gegners“ will er auf einen 
Einsatz auch liebend gerne 
verzichten.

„Ich mag es nicht, mich in den 
Vordergrund zu spielen“, sagte 
der gewohnt lässige DFB-Sport-
direktor: „Das mache ich erst, 
wenn ich das Gefühl habe, ich 
müsste Brände löschen. Die gab 
es bisher nicht, hoffentlich auch 
nicht am Wochenende.“
Das EM-Achtelfinale gegen Dä-
nemark bringt Völler nicht aus 
der Ruhe, doch aufgrund seiner 
großen Erfahrung als Spieler 
und Teamchef trat er im DFB-
Quartier in Herzogenaurach 
trotz des Gruppensiegs auch als 
Mahner auf. „Jetzt“, betonte der 
64-Jährige und nippte wie üblich 
an seinem Kaffee, „ist es ein 
neuer Wettbewerb. Jetzt zählt es! 
Wir sind gewappnet.“
Im „Home Ground“ verbreite-
ten die Dänen nach ihren drei 
Unentschieden in der Vorrunde 
jedenfalls nicht Angst und Schre-
cken. „Wir haben die Zuversicht, 
dass wir in die nächste Runde 
einziehen“, sagte Völler. Der er-
hoffte Hexenkessel in Dortmund 

könnte dabei ein entscheidender 
Faktor werden. „Wir wollen 
diese Atmosphäre mitnehmen. 
Die Euphorie bei Jung und Alt 
im ganzen Land hilft uns“, sagte 
Völler. Der Weltmeister von 
1990 und Bundestrainer Julian 
Nagelsmann hatten schon am 
Dienstagabend den richtigen 
Riecher beweisen: Statt sich 
das müde Spiel des Mitfavori-
ten England gegen Slowenien 
anzuschauen, flimmerte in der 
Unterkunft  die Nullnummer 
der Dänen gegen Serbien über 
die Bildschirme. Völler sah eine 
„körperbetonte, robuste Mann-
schaft“, die es ihren Gegnern 
schwer mache, „Chancen zu 
kreieren“. Allerdings würde sich 
auch Dänemark schwer tun, 
Tore zu erzielen. Es waren bisher 
zwei in drei Spielen.
Daher geht die DFB-Auswahl 
als großer Favorit in ihr erstes 
K.o.-Duell. Der Druck steigt 
allerdings: Eine Niederlage ließe 
sich ungeachtet der bisherigen 
Auftritte in die jüngsten Turnier-
Enttäuschungen einreihen. Na-
gelsmann, berichtete Völler, habe 
den Spielern aber verdeutlicht, 
dass es „ein Privileg“ sei, „diesen 
Druck spüren zu dürfen“.
Sicher fehlen wird gegen die 
Dänen Jonathan Tah. „Wir 

haben so einen tollen Teamspirit 
hier, der ist dann wichtig, wenn 
wichtige Spieler ausfallen“, sagte 
Völler. 
Hinter dem Stammduo gebe es 
„Spieler, die so große Qualität 
haben, da haben wir überhaupt 
keine negativen Gedanken, dass 
das schief gehen könnte.“ Nico 
Schlotterbeck steht für sein 

Heimspiel in Dortmund bereit, 
der künftige BVB-Profi Walde-
mar Anton würde im Notfall An-
tonio Rüdiger ersetzen. Mit Dä-
nemark hat das DFB-Team bei 
großen Turnieren nicht immer 
gute Erfahrungen gemacht. Bei 
der EM 1988 und 2012 gab es 
Vorrundensiege, in der Gruppen-
phase der WM 1986 aber setzte 

es eine Niederlage. Und die 
völlig überraschende Pleite im 
EM-Finale 1992 weckt nicht nur 
bei Völler keine guten Erinne-
rungen. Nach einem Armbruch 
im ersten Turnierspiel wurde 
der Torjäger für das Endspiel als 
Glücksbringer eingeflogen, es 
half nur nichts. Allerdings: „Das 
liegt Lichtjahre zurück“, sagte 
Völler am Mittwoch.
Die Zukunft soll erfolgreicher 
werden, die Reise nicht vorzeitig 
enden. „Wir haben uns eine 
Menge vorgenommen. Julian 
hat sehr deutlich gemacht: Das 
geht deutlich über das Über-
stehen der Vorrunde hinaus. 
Ich mache mir überhaupt keine 
Sorgen“, sagte DFB-Präsident 
Bernd Neuendorf. Rekordnatio-
nalspieler Lothar Matthäus ist 
der Meinung, dass „wir uns vor 
niemandem verstecken“ müssen.
Doch im Achtelfinale, da ist sich 
Völler sicher, gehören eine „ge-
wisse Anspannung und Nervosi-
tät dazu“. 
Man dürfe aber nicht „die Angst 
verspüren, Fehler zu machen“. 
Schließlich will Feuerwehrmann 
Völler weiter auf schwierige 
Einsätze verzichten. „Brandher-
de, die es hätte geben können“, 
betonte er, „gab es bisher nicht.“ 
Das soll so bleiben. - SID

Rudi Völler als Mahner und als Optimist: 
„Jetzt zählt es! Wir sind gewappnet“

DFB-Sportdirektor Rudi Völler ist vor der Partie  gegen Däne-
mark grundsätzlich guter Dinge. Foto: Tobias Schwarz / AFP

Dänemark beschwört nach 
einer tristen Vorrunde die 
Außenseiterrolle und die Er-
innerungen an bessere EM-Ta-
ge. Viel mehr als Hoffnung und 
eine stabile Abwehr bleibt vor 
dem Duell gegen Deutschland 
nicht.

Für dänische Euphorie war kein 
Platz an diesem zähen Fußball-
abend in der Münchner EM-Are-
na. Nur mühsam beschworen 
Trainer Kasper Hjulmand und 
Verteidiger Jannik Vestergaard 
nach dem Einzug ins Achtelfina-
le die Vorteile der Außenseiter-
rolle gegen Gastgeber Deutsch-
land. Und auch die Beobachter 
aus der Heimat mussten sich 
nach dem nächsten tristen Auf-
tritt zusammenreißen, um die 
Mannschaft nicht vollends zu 
vernichten.
Alleine die Erinnerung an 
bessere EM-Tage lässt ein Fünk-
chen Hoffnung glimmen. Der 
Sommer 1992 ist allgegenwärtig, 
wenn Dänemark wie am Sams-
tag Deutschland herausfordert. 
Dieses Fußballmärchen vom 
Underdog, der den Favoriten im 
EM-Finale von Göteborg mit 2:0 
bezwingt, kennt jedes sport-
begeisterte Kind im Königreich 
nördlich von Flensburg.
Und noch einen Blick in die 
Vergangenheit bemühten die 
Medien.
„Drei Unentschieden in der 
Gruppenphase können durch-
aus der Weg zum EM-Titel sein“, 
schrieb Ekstrabladet: „Portugal 
hat dies 2016 geschafft, aber zu 

glauben, dass Dänemark diese 
Leistung wiederholen kann, ist 
am optimistischen Ende der 
Skala.“ Zumal nicht die sport-
liche Leistung, sondern die 
Fair-Play-Wertung den Ausschlag 
im Kampf um Platz zwei hinter 
England gab. Besonders attraktiv 
war es tatsächlich nicht, was die 
Dänen in der Vorrunde boten. 
Coach Hjulmand forderte: „Wir 
müssen gegen Deutschland 
mehr Punch in die Offensive 
bekommen.“
Zwei Tore gelangen den Dänen 
bislang - das erste durch Top-
spieler Christian Eriksen (beim 
1:1 gegen Slowenien), das zweite 
durch einen Weitschuss von 
Morten Hjulmand (beim 1:1 
gegen England). Der Mittelfeld-

spieler, nicht verwandt oder ver-
schwägert mit dem Trainer Hjul-
mand, wird gegen Deutschland 
gelbgesperrt fehlen. Die Stürmer 
um den talentierten Rasmus 
Höjlund von Manchester United 
sind außer Form. Immerhin 
die Abwehr steht - dank einiger 
Bundesligaerfahrung. 
Vestergaard, Sohn einer Deut-
schen und einst in Mönchen-
gladbach und Bremen tätig, 
verteidigt neben Andreas Chris-
tensen - ebenfalls vor Jahren in 
Gladbach aktiv und heute ein 
Star beim FC Barcelona. Das 
Duo garantiert in der Dreierkette 
mit Joachim Andersen von Crys-
tal Palace Stabilität und hält den 
Glauben an eine Überraschung 
aufrecht. - SID

Dänemark: Die Erinnerung 
an glanzvollere EM-Tage

Die Dänen – hier mit Christian Eriksen gegen Serbie – haben in 
der Vorrunde noch nicht überzeugen können.
 Foto: Miguel Medina / AFP

Die deutsche Fußball-National-
mannschaft trifft zum fünften 
Mal bei einem großen Turnier 
auf Dänemark. Die Bilanz ist mit 
zwei Siegen und zwei Nieder-
lagen ausgeglichen. Am 13. 
Juni 1986, spielt die deutsche 
Auswahl in Queretaro in der 
WM-Vorrunde gegen die Dänen, 
die das Duell mit 2:0 für sich 

entscheiden. „Wenn das alles 
ist, was der deutsche Fußball zu 
bieten hat ...“, ätzt der dänische 
Trainer Sepp Piontek seiner-
zeit.  Am 14. Juni 1988, gibt 
es ein Wiedersehen in Gelsen-
kirchen in der EM-Vorrunde. 
Diesmal gewinnt Deutschland 
mit 2:0. Am 26. Juni 1992 dann 
die Sternstunde der Dänen. Im 

Finale der Europameisterschaft 
schlägt dänische Lässigkeit den 
deutschen Biedermeier. „We are 
red, we are white, we are Danish 
dynamite!“, singen die Fans. Am 
17. Juni 2012 kommt es in Lwiw 
bei der Europameisterschaft zum 
bislang letzten Aufeinandertref-
fen. Deutschland gewinnt knapp 
mit 2:1. - SID

Die Turnier-Bilanz ist ausgeglichen

www.almtor.de
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www.bs-haustechnik.net • Becker + Schmitz Haustechnik GbR
Hans-Sachs-Straße 10b • 41542 Dormagen

Wir drücken unserer Mannschaft die Daumen und
wünschen Ihnen viel Spaß beim Achtelfinale!

Rabatte – Rabatte – Rabatte*

FRÜHJAHRS-
AKTION!
10% auf alle

VARISOL-Markisen

Schellbergstr. 7a • 41469 Neuss • 0 21 31 - 4 40 51
www.roedelbronn-markisen.de

Ihr Service-Fachmarkt in Neuss.

Gültig bis zum
15.07.2024
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15% auf Markisentücher
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41564 Kaarst
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Kaarster Tiernahrungs- & Zubehör Center
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Belgiens Nationalcoach Dome-
nico Tedesco sieht seine Roten 
Teufel trotz einer dürftigen 
Gruppenphase für den Achtel-
final-Kracher gegen Frankreich 
gerüstet. „Wir sind hier, um 
Teil der besten Mannschaften 
zu sein. Das sind die Spiele, 
auf die wir uns freuen. Alles ist 
möglich. Wir können alle he-
rausfordern. Wir sind bereit“, 
sagte der frühere Bundes-
ligatrainer vor dem K.o-Duell 
der Belgier am kommenden 
Montag (18 Uhr) in Düsseldorf 
gegen die Equipe Tricolore.

Das Team um Superstar Kevin 
De Bruyne muss sich aber ge-
hörig steigern. Auch beim zähen 
0:0 im Gruppenfinale gegen die 
Ukraine enttäuschte der ewige 
Geheimfavorit. Von den Fans 

gab es in Stuttgart nach dem 
Spiel ein gellendes Pfeifkonzert. 
De Bruyne forderte deshalb 
seine Kollegen beim Gang in die 
Kurve auf, wieder umzudrehen.
Der Star von Manchester City 
wollte auf die ungewöhnliche 
Aktion aber nicht näher einge-

hen. „Wir brauchen diese Fans, 
wir brauchen sie gegen Frank-
reich“, sagte De Bruyne lapidar. 
„Wenn die Fans pfeifen, ist das 
ihr Recht, die Spieler verstehen 
das nicht“, ergänzte Tedesco.
Es sei wichtig gewesen, so der 
Trainer weiter, „dass wir uns 

qualifiziert haben. Wir haben 
das erste Spiel verloren, da darf 
man nichts falsch machen. Wir 
wollten natürlich gewinnen, die 
Spieler haben alles versucht. 
Deshalb bin ich stolz.“ Auch De 
Bruyne stellte heraus, „dass wir 
alles gegeben haben“.
Kritik übte Tedesco allerdings an 
der Organisation bei der Anfahrt 
zum Stadion in Stuttgart. „Wir 
haben eine Stunde gebraucht, bis 
wir da waren. Wir sind mit 25 
km/h gefahren und an jeder Am-
pel stehen geblieben. Das hat uns 
Zeit genommen. Das war un-
glaublich. Es war ein wichtiges 
Spiel, wir konnten uns deshalb 
nicht gut und wie gewünscht 
vorbereiten“, schimpfte er. De 
Bruyne schränkte jedoch ein: 
Dies sei „keine Entschuldigung“. 
 -SID

Achtelfinal-Kracher in Düsseldorf - 
Belgien „ist bereit“ für Frankreich

Belgien-Coach Domenico Tedesco im Gespräch mit seinem 
Superstar Kevin de Bruyne.  Foto: Angelos Tzortzinis/ AFP

Trainer Edward Iordanescu hat 
das Gerede über eine mögliche 
„Schande von Frankfurt“ nach 
dem Einzug der rumänischen 
Fußball-Nationalmannschaft ins 
EM-Achtelfinale heftig kritisiert. 
„Viele Leute sollten sich entschul-
digen. Uns vor dem Spiel solche 
Dinge zu unterstellen, ist eine 
Schande“, sagte der Coach nach 
dem 1:1 (1:1) am letzten Vorrun-
denspieltag gegen die Slowakei: 
„Wir wurden mit Schmutz bewor-
fen, aber wir haben gezeigt, dass 
wir Charakter haben. Wir spielen 
immer mit Charakter.“
Tatsächlich hatte es unter dem 
prüfenden Blick von UEFA-
Boss Aleksander Ceferin keine 
Anzeichen für den befürchteten 
Nichtangriffspakt gegeben. Bei 
tobendem Gewitter und Platz-
regen trennten sich die Außen-
seiter zwar am Ende mit dem von 
beiden Seiten benötigten Remis, 
von einem Ballgeschiebe konnte 
aber keine Rede sein.
Der slowakische Coach Francesco 
Calzona pflichtete deshalb seinem 
Gegenüber Iordanescu bei. „Die 
Rumänen wollten genau wie 
wir das Spiel gewinnen“, gab der 
Italiener zu Protokoll: „Meine An-
weisungen waren von Anfang an 

klar. Ich habe den Jungs gesagt, 
dass wir gewinnen wollen. Wir 
haben auf Sieg gespielt, das hat 
man gesehen. Niemand kann be-
haupten, dass meine Mannschaft 

nicht 90 Minuten Gas gegeben 
hätte.“  Schon vor der Partie der 
Gruppe E stand fest, dass beide 
Teams im Fall einer Punkteteilung 
in die K.o.-Runde einziehen. -SID

Mauschel-Verdacht - Rumäniens Coach: „Eine Schande!“

Erst das Siegtor, dann das 
Trikot von Cristiano Ronaldo: 
Georgiens Star Chwitscha 
Kwarazchelia war nach dem 
Achelfinaleinzug des EM-Neu-
lings völlig begeistert. „Es ist 
der glücklichste Tag meines 
Lebens“, sagte der Profi der SSC 
Neapel nach dem historischen 
2:0 (1:0) gegen Portugal: „Das 
war immer mein Traum.“ So 
wie Georgiens EM-Märchen 
insgesamt...

Altstar Ronaldo, der als erster 
Europäer sein 50. Spiel in 
einem großen Turnier bestritt, 
habe ihm vor dem Anpfiff 
Glück gewünscht, berichte-
te Kwarazchelia. „Er ist ein 
großartiger Spieler, eine große 
Persönlichkeit. Wenn er dir 
Glück wünscht, ist das unfass-
bar und unglaublich. Es hat mir 
so viel bedeutet.“ Nach dem 
Spiel tauschten die beiden ihre 
Trikots. „Ich habe das Trikot 
von Ronaldo bekommen, wir 
haben es in die nächste Runde 
geschafft, wir haben Geschichte 
geschrieben“, sagte der 23-Jähri-
ge, der mit seinem Tor nach 94 

Sekunden den Grundstein zum 
ersten EM-Sieg des Außensei-
ters gelegt hatte.
Mit Blick auf die zahlreichen 
Fans in der Schalker Arena und 
in der Heimat meinte Kwaraz-
chelia: „Wir sind so dankbar für 

die Unterstützung. Sie haben 
uns so viel gegeben. Das macht 
uns stark, die Einheit macht 
uns stark.“ Im Achtelfinale am 
Sonntag (21 Uhr) wartet in Köln 
der Titelfavorit Spanien, der laut 
Kwarazchelia mit Portugal zu 

den „besten Mannschaften“ des 
Turniers gehört. „Heute haben 
wir gesehen, dass es möglich ist 
zu gewinnen - egal, wer der Geg-
ner ist“, sagte er, „wir werden 
da sein, um zu kämpfen und zu 
gewinnen.“ -SID

Märchenhaft - Georgiens Star 
wird zum Ronaldo-Trikot-Jäger

Georgiens-EM-Märchen geht weiter. Stürmerstar Chwicha Kvaratskhelia bejubelt enthusiastisch 
seinen Führungstreffer beim 2:0 des Außenseiters gegen Portugal - anschließend freute er sich 
über Ronaldos Trikot...  Foto: Ozan Kose/ AFP

Toni Kroos hat sich zum wieder-
holten Mal über eine Bericht-
erstattung in Extremen rund um 
die deutsche Fußball-National-
mannschaft beklagt. „Es ist sehr 
oft schwarz-weiß, es ist zwischen 
Fallhöhen einbauen und es so 
machen, dass es möglich ist, 
beim nächsten Mal Europameis-
ter zu sein“, sagte der Weltmeis-
ter von 2014 in seinem Podcast.
Nach den Niederlagen gegen die 
Türkei (2:3) und in Österreich 
(0:2) seien alle „froh gewesen, 

dass die EM in Deutschland 
stattfindet, weil wir sonst nicht 
an der EM hätten teilnehmen 
können, weil wir uns nicht quali-
fiziert hätten. Es war klar: Wir 
dürfen mitspielen, aber wir flie-
gen auf jeden Fall in der Gruppe 
raus“, sagte Kroos und ergänzte: 
„Dann geht das Turnier gut los, 
und dann sind wir natürlich 

nach dem ersten Spiel Europa-
meister. Und wenn nicht in 
jedem Spiel ein 5:1 passiert, geht 
die Euphorie wieder runter.“
Die Fans schloss der 34-Jährige, 
der seine Karriere nach dem 
Heim-Turnier beenden wird, 
von seiner Kritik ausdrücklich 
aus. „Da reden wir nur von der 
Berichterstattung, nicht von 
den Fans. Ich habe das Gefühl, 
die sind am Feiern, happy und 
träumen“, sagte Kroos.
 -SID

Toni Kroos beklagt „Schwarz-Weiß-Berichterstattung“ zur Nationalelf

Applaudiert den Fans, aber 
nicht den Medien - Toni Kroos. 
 Foto: Tobias Schwarz/ AFP
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Mit Fachbereichen

für fast alles

Immer in Ihrer Nähe. Die St. Augustinus Gruppe sorgt
mit vielen medizinischen und sozialen Dienstleistungen
für die Menschen am Niederrhein. Mit Krankenhäusern,
Reha-Kliniken, psychiatrischen Kliniken, Angeboten für
Senioren und für Menschen mit Behinderung. Dabei teilen
mehr als 7500 Mitarbeitende eine Grundüberzeugung:
Fachliche Professionalität und menschliche Fürsorge
sind gänzlich unzertrennlich. Mehr über uns unter:
st-augustinus-gruppe.de
Vielfältige Karrierewege können Sie hier entdecken:
wirsuchenmenschen.de
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Öffentliche Bekanntmachung des Jahresabschlusses der 
Stadt Grevenbroich zum 31.12.2022

Gemäß § 96 (2) der Gemeindeordnung für das Land Nord-
rhein-Westfalen (GO NRW) in der zurzeit gültigen Fassung 
wird hiermit öffentlich bekannt gemacht: Auf Empfehlung 
des Rechnungsprüfungsausschusses hat der Rat der Stadt 
Grevenbroich in seiner Sitzung am 20.06.2024 den Jahres-
abschluss zum 31.12.2022 festgestellt und dem Bürgermeis-
ter die uneingeschränkte Entlastung durch die folgenden 
Beschlüsse erteilt: 
1. Der Rat stellt gem. § 96 Abs. 1 S. 1 GO NRW den vom 
Rechnungsprüfungsausschuss geprüften Jahresabschluss 
zum 31.12.2022 fest.

2. Der Rat beschließt gemäß § 96 Abs. 1 S. 2 GO NRW, 
den Jahresfehlbetrag 2022 in Höhe von 3.873.304,44 € 
der Allgemeinen Rücklage zu entnehmen.

3. Die Ratsmitglieder erteilen dem Bürgermeister für den 
Jahresabschluss zum 31.12.2022 gemäß § 96 Abs. 1 S. 5 
GO NRW uneingeschränkt Entlastung.

In der Sitzung des Rechnungsprüfungsausschusses am 
12.06.2024 wurde der von der Revision testierte Bericht 
über die Prüfung des Jahresabschlusses 2022 beraten und 
der Bestätigungsvermerk hierzu übernommen. 

Zudem hat der Rechnungsprüfungsausschuss dem vor-
genannten Jahresabschluss und Lagebericht folgenden 
uneingeschränkten Bestätigungsvermerk gemäß § 102 GO 
NRW erteilt:

Der Rechnungsprüfungsausschuss der Stadt Greven-
broich hat den Jahresabschluss und den Lagebericht zum 
31.12.2022 geprüft; hierzu hat er sich der Rechnungsprü-
fung des Rhein-Kreises Neuss bedient. In seine Prüfung 
hat der Ausschuss den Bericht der Rechnungsprüfung 
des Rhein-Kreises Neuss über die Prüfung des Jahresab-

schlusses der Stadt Grevenbroich zum 31.12.2022 ein-
bezogen. Der Rechnungsprüfungsausschuss macht sich 
nach Prüfung und Beratung den Prüfbericht zu eigen und 
fasst das Ergebnis schriftlich in Form einer Stellungnahme 
einschließlich der Erklärung, dass er den von dem Bürger-
meister aufgestellten Jahresabschluss und Lagebericht 
billigt, zusammen.

„Der gem. § 95 GO NRW aufgestellte Jahresabschluss der 
Stadt Grevenbroich zum 31.12.2022, bestehend aus der 
Ergebnisrechnung, der Finanzrechnung, den Teilrechnun-
gen, der Bilanz und dem Anhang, sowie der Lagebericht 
wurden nach §§ 59 und 102 GO NRW unter Einbeziehung 
der Buchführung, der Inventur, des Inventars und der 
Übersicht über örtlich festgelegte Nutzungsdauern der Ver-
mögensgegenstände geprüft. 

In die Prüfung sind die haushaltsrechtlichen Vorschriften, 
die Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr sowie ergän-
zende Regelungen von örtlichen Satzungen und sonstige 
ortsrechtliche Bestimmungen, soweit sich diese auf die 
gemeindliche Haushaltswirtschaft beziehen, einbezogen 
worden. 

Die Prüfung wurde so geplant und durchgeführt, dass Un-
richtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des 
durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsät-
ze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebe-
richt zu vermittelnden Bildes der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage der Stadt Grevenbroich wesentlich auswirken, 
mit hinreichender Sicherheit erkannt werden konnten. 

Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen sind die 
Kenntnisse über die Verwaltungstätigkeit und über das 
wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Stadt sowie die 
Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt worden. 
Im Rahmen der Prüfung wurden die Nachweise für die 
Angaben in Buchführung, Inventar, Übersicht über örtlich 
festgelegte Nutzungsdauern der Vermögensgegenstände, 

Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf der Ba-
sis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung hat die Beurtei-
lung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der 
wesentlichen Einschätzungen des Bürgermeisters der Stadt 
sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresab-
schlusses und des Lageberichts umfasst.

Die Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. Der 
von dem Bürgermeister aufgestellte Jahresabschluss und 
Lagebericht wird gebilligt.

Nach den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen 
entspricht der Jahresabschluss den haushaltsrechtlichen 
Vorschriften sowie den ergänzenden Bestimmungen der 
örtlichen Satzungen und sonstigen ortsrechtlichen Bestim-
mungen, soweit sich diese auf die gemeindliche Haushalts-
wirtschaft beziehen.

Der Jahresabschluss vermittelt unter Beachtung der Grund-
sätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächli-
chen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage der Stadt Grevenbroich. 
Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss 
und vermittelt insgesamt auch ein zutreffendes Bild 
von der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Stadt 
Grevenbroich. In diesem Bericht werden die Chancen und 
Risiken der zukünftigen wirtschaftlichen Entwicklung der 
Stadt zutreffend dargestellt.“

Die Feststellung des Jahresabschlusses zum 31.12.2022 mit 
Lagebericht, Anhang und Anlagen, sowie der Beschluss 
über den Jahresabschluss 2022 und die Entlastung des 
Bürgermeisters liegen ab sofort bis zur Feststellung des 
Jahresabschlusses 2023 im 

Rathaus der Stadt Grevenbroich, Am Markt 2, Zimmer 
347, 41515 Grevenbroich,

öffentlich aus.

Eine Einsichtnahme kann im Rahmen der folgenden Zei-
ten unter Vereinbarung eines Termins unter der Telefon-
nummern 02181- 608- App. 140 / 377 oder 367 erfolgen:

Montag und Donnerstag, 12:00 – 16:00 Uhr
Dienstag und Mittwoch, 08:00 – 12:00 Uhr

Grevenbroich, den 21.06.2024

Klaus Krützen
Bürgermeister
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Die SPD führte eine gut be-
suchte Mitgliederversammlung 
zur aktuellen Entwicklung des 
„Rheinland-Klinikums“ durch. 
Während der Veranstaltung boten 
Bürgermeister Klaus Krützen und 
Daniel Rinkert als Mitglieder des 
Aufsichtsrates, Grevenbroichs 
Kreistags-Abgeordneter Rainer 
Thiel, Udo Bartsch (Vorsitzen-
der der SPD-Kreistagsfraktion) 
sowie Inge Stock (stellvertretende 
Betriebsratsvorsitzende des „St. 
Elisabeth“-Krankenhauses) einen 
Überblick zur Gesundheitsver-
sorgung in der Region. Zudem 
wurde intensiv über den Standort 
Grevenbroich und die Neuaus-
richtung des medizinischen Kon-
zepts im „Rheinland-Klinikum“ 
diskutiert. 

Grevenbroich. „Der Erhalt des ,St. 
Elisabeth’-Krankenhauses ist essen-
ziell für die medizinische Versor-
gung der Grevenbroicher Bürger. 
Hier übernehmen rund 400 enga-
gierte Beschäftigte die Verantwor-
tung für etwa 100.000 Menschen, 
denn die Patienten kommen auch 
aus Jüchen und Rommerskirchen 

zu uns“, führte SPD-Vorsitzender 
Daniel Kober aus. 
Rainer Thiel unterstrich die Bedeu-
tung des Grevenbroicher Standorts, 
„der jüngst vom Land alle Grund-
versorgungsleistungen zugewiesen 
bekommen hat. Das kann nicht 
einfach weggewischt werden. Zu-
dem braucht Grevenbroich gerade 
bei den großen Herausforderungen 
im Strukturwandel eine stabile 
Gesundheitsversorgung auch als 
Standortfaktor. Wir müssen at-

traktiv sein für Unternehmen und 
Menschen, die zu uns kommen 
wollen.“
Im Konflikt zwischen den beiden 
Gesellschaftern des „Rheinland-Kli-
nikums“, der Stadt Neuss und dem 
Rhein-Kreis, sieht Udo Bartsch wei-
terhin Chancen: „Grundsätzlich be-
steht Einigkeit bezüglich massiver 
Veränderungen am Standort des 
,St. Elisabeth’-Krankenhauses in 
Grevenbroich. Es muss konkreter 
dargelegt werden, wie der Umbau 

hin zu einem ,Gesundheits-Cam-
pus’ umgesetzt werden soll.“
Daniel Rinkert betonte: „Bei den 
nun zu treffenden Entscheidungen 
müssen wir die Krankenhausre-
form des Bundes und den neuen 
Krankenhausplan des Landes 
Nordrhein-Westfalen berücksich-
tigen. Beides wird sich erheblich 
auf unsere Krankenhauslandschaft 
auswirken.“
Für Klaus Krützen ist klar: „Wir 
müssen alles daransetzen, eine 
gute Gesundheits- und Notfallver-
sorgung für die 65.000 Greven-
broicher sicherzustellen. Hierzu 
braucht es Klarheit, wie das ,St. 
Elisabeth’-Krankenhaus für die 
Zukunft aufgestellt wird.“
Die anwesenden SPD-Mitglieder 
haben ihre Meinung zur Kranken-
hausfrage in einen einstimmigen 
Beschluss formuliert, wie Daniel 
Kober ausführte: „Wir werden als 
Grevenbroicher SPD für unseren 
Krankenhausstandort samt Not-
aufnahme kämpfen. Leistungen, 
die am Standort wegfallen, müssen 
nach vorheriger Prüfung und 
Festlegung durch neue Angebote 
ersetzt werden.“

SPD: Das Krankenhaus bleibt, 
muss aber ganz anders werden

Fünf Genossen: Klaus Krützen, Daniel Kober, Daniel Rinkert, 
Udo Bartsch und Rainer Thiel (von links).

Grevenbroich. Mit Beginn 
der Sommerferien startet 
der Bereich Hochbau der 
Stadtbetriebe eine Reihe von 
Sanierungsmaßnahmen an 
unterschiedlichen Schulen in 
der Stadt. Wie jedes Jahr wird 
die Ferienzeit genutzt, um 
dringend notwendige Renovie-
rungs- und Sanierungsarbeiten 
durchzuführen, ohne den 
Schulbetrieb zu beeinträchti-
gen.

Erasmus-Gymnasium: Die Toi-
letten im Erweiterungsgebäude 
des Gymnasiums, Gebäudeteil 
B, stammen aus den 1980er 
Jahren und sind dringend 
sanierungsbedürftig. Neben der 
Erneuerung der Fliesen werden 
WC-Trennwände, Trink- und 
Abwasserleitungen, Sanitärob-
jekte, Heizkörper und Beleuch-
tung ausgetauscht. Die Arbeiten 
beginnen teilweise bereits vor 
den Ferien, laute Arbeiten 
werden jedoch ausschließlich 
in den Sommerferien durch-
geführt. Die Sanierung soll bis 

Ende August abgeschlossen 
sein. Die Gesamtkosten betra-
gen rund 266.000 Euro.
Der zweite Bauabschnitt der 
LED-Umrüstung am Eras-
mus-Gymnasium betrifft alle 
Gebäudebereiche außer der 
Sporthalle. Geplant ist die 
Installation von 731 neuen 
LED-Einzelleuchten und 414 
Metern LED-Lichtbandsys-
teme, was den Strombedarf 
um 76 Prozent reduziert und 
über die Lebensdauer der Be-
leuchtung CO²-Emissionen um 
664 Tonnen verringert. Die In-
vestitionskosten betragen rund 
207.000 Euro und werden mit 
40 Prozent durch die Nationale 
Klimaschutzinitiative (NKI) 
gefördert.
Grundschule Kapellen: In der 
Grundschule Kapellen werden 
umfangreiche Renovierungs-
arbeiten durchgeführt. Der 
Flurbereich des Bestandsge-
bäudes wird neu gestrichen 
und die in die Jahre gekom-
menen Parkettböden in den 
Klassenräumen und Fluren 

aufbereitet. Zusätzlich wird die 
Eingangstreppe saniert. Die 
Kosten belaufen sich auf rund 
72.000 Euro.
Dritte Gesamtschule: Am 
Schulgebäude an der Berg-
heimer Straße, Gebäude C, 
werden Malerarbeiten durch-
geführt. Die Materialkosten 
belaufen sich auf rund 2.000 
Euro; die Arbeiten werden von 
den Malern der Stadtbetriebe 
ausgeführt.
Grundschule Hemmerden: Die 
Trinkwasserleitung im Altbau 
der Grundschule Hemm-
erden wird saniert. Im Zuge 
der Arbeiten wird auch eine 
neue LED-Beleuchtung in drei 
Klassenräumen und im Flur 
installiert. Die Kosten belaufen 
sich auf rund 25.000 Euro.
Pascal-Gymnasium: In den 
Turnhallen des Pascal-Gym-
nasiums werden die Lampen 
erneuert. Die Arbeiten werden 
in Zusammenarbeit mit einem 
Elektro-Unternehmen und 
Handwerkern der Stadtbetriebe 
durchgeführt.

Handwerker gehen
jetzt in die Schulen

Nur für kurze Zeit
150€ BARPRÄMIEBARPRÄMIE

Jetzt anrufen unter 0211 505-16669 oder rp-online.de/schere2024

Schere+150€ in bar

0211 05-16669 -o /s 024

Sc

Für alle grünen Daumen und die, die es werden wollen, gibt es jetzt eine hochwertige Multi-Gartenschere.
Wie Sie sich die Schere und 150 € Geldprämie sichern? Abonnieren Sie unsere Zeitung.

GARTENFREUNDE AUFGEPASST

Die Gartenscheren von Schnittzeiten sind von Garten-Profis individuell entwickelt worden und ein robuster Alleskönner. Das Wuppertaler Unternehmen legt besonderen Wert auf die
Hochwertigkeit der Verarbeitung und der verwendeten Materialien. Mit der kompakten Multi-Gartenschere finden auch kleinere Hände das perfekte Werkzeug. Auf ihre neue Gartenschere
erhalten Sie außerdem eine Herstellergarantie von 5 Jahren. Gültig für einen Zeitungsbezug mit 24 Monaten Laufzeit (Komplett-Paket 52,90 € mtl., Digital-Paket 37,90 € mtl). Gilt auch für
Leserinnen und Leser, die neue Leserinnen und Leser werben. Neukunden dürfen innerhalb der letzten 6 Monate kein Abonnement bezogen haben. Nur solange der Vorrat reicht.



Mit dem Cruiser 2 Mixte bist du stilsicher und entspannt unterwegs.
Das zeitlose Design besticht durch die edle Farbkombination von Rahmen,
Sattel sowie den 28“-Reifen samt dezenter Blickfänger in brauner Leder-Optik.
Ausgestattet mit Bosch Performance Line Smart System Antrieb, 545 Wh Akku,
Shimano 8-Gang Nabenschaltung, Busch & Müller LED-Lichtanlage, Mod. 2023

Bosch Performance Line
Smart System Antrieb

Wartungsarmer
Riemenantrieb

E-CITY-BIKE 28" CRUISER 2 MIXTE SILENT

Beste Bikes zu besten Preisen!

BESTOF
2024

E-CITY-BIKE 28” PREMIO EVO 5 BELT
Bosch Performance Line Smart System Antrieb
mit 75 Nm, 625 Wh Akku, Shimano 5-Gang Naben-
schaltung mit Freilauf, wartungsarmer Riemen-
antrieb, Shimano hydr. Scheibenbremsen

TREKKING-BIKE 28” SOLERO SL 24
Shimano 24-Gang Kettenschaltung, robuste Suntour
Federgabel, hochwertige Straßenausstattung mit
LED-Lichtanlage und MonkeyLoad-Gepäckträger,
Alu-Rahmen

€849.95*

6 4 8

E-TREKKING-BIKE 28” QUADRIGA P10
Bosch Performance Line Smart System Antrieb
mit 75 Nm, 625 Wh Akku, Shimano Deore 10-Gang
Schaltung, Shimano hydraulische Scheiben-
bremsen, Suntour Federgabel mit Lockout

€3799*

3 2 9 8

MOUNTAIN-BIKE 27,5” SHARPTAIL 3 DISC
Shimano 27-Gang Kettenschaltung,
Tektro hydraulische Scheibenbremsen,
Suntour Lockout-Federgabel, Alu-Rahmen,
Supero Edge Bereifung

E-FULLY 29” MACINA CHACANA 591
Bosch Performance Line CX Smart System Antrieb
mit 85 Nm, 500 Wh Akku, Shimano Deore 10-Gang
Kettenschaltung, Shimano hydr. Scheibenbremsen,
Suntour Luftfedergabel mit 130 mm Federweg

€4599*

3 8 9 8

€4299*

37 88
Auch mit
Rücktritt

erhältlich

In verschiedenen
Farben erhältlich

Auch in 29“
erhältlich

*Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers. **Gegenüber UVP des Herstellers. Angebote gültig bis 31.07.2024. Irrtümer vorbehalten. Keine Haftung für Druckfehler.

FACHMARKT

Wir machen die Abwicklung
so unkompliziert wie möglich

Große Bike-Auswahl
von sportlich bis komfortabel

Wir kennen die Besonderheiten
unserer Leasing-Partner genau
und beraten dich unabhängig

Seit 7 Jahren
Leasing-Erfahrung

Über 4000 zufriedene
Leasing-Kunden

Wir kümmern uns fachgerecht
um alle Reparaturen und
Inspektionen während der
Leasingzeit

Dein Betrieb macht noch nicht mit?
Wir helfen dir, die Geschäftsleitung zu überzeugen!

Kontaktiere uns unter: leasing@birkenstock-zweirad.de

NUTZE UNSERE LEASING-KOMPETENZ

DER BESTEWEG ZUM TRAUM-BIKE

Über 10 Leasing-Partner, darunter:

Birkenstock GmbH | Moselstr. 15 | 41464 Neuss | Tel. 02131 - 45588 | Öffnungszeiten: Mo – Fr 9.30 – 18.30 Uhr, Sa 9.30 – 16.00 Uhr | info@birkenstock-zweirad.de | www.birkenstock-zweirad.de

501€
GESPART**

201.95€
GESPART**

701€
GESPART**

511€
GESPART**

€4399*

3 5 9 8

801€
GESPART**

Auch als Herrenmodell

Auch als
Herrenmodell

Auch als
Trapezmodell

Weitere
Farbvariante

Auch als
Damenmodell

€899.95*

6 9 8

201.95€
GESPART**
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Zu den großen Ereignissen 
im Vereinsleben gehören be-
sondere Jubiläen. Wenngleich 
sich 675 Jahre zwischen den 
umgebenden 650 und 700 nicht 
ganz so bedeutsam anhören, ist 
dies doch ein weiterer Meilen-
stein der St. Sebastianus-Schüt-
zenbruderschaft Hemmerden 
von 1349.

 Hemmerden. Im Zeitalter 
der Pest zum Schutz von Dorf 
und Kirche gegründet, kann 
man vermutlich damals schon 
davon ausgehen, dass dies eine 
Initiative der Herrschaft war, 
gehörte Hemmerden doch schon 
ein Jahrhundert zum Dycker 
Land. So waren es auch die 
Dycker Grafen, die nach den 
Kriegswirren des dreißigjährigen 
Kriegs die Bruderschaft wieder 
einsetzten. Die späteren Fürsten 
blieben auch nach dem Über-
gang in preußische Hoheit die 
Protektoren der Bruderschaft bis 
hin zum Tode des letzten Dycker 
Fürsten Franz 1958.
Die Dycker gaben der Bru-
derschaft auch ihre Statuten, 
genauer den Bruderschaften, 
denn einiges galt sowohl für 
Hemmerden als auch die Bru-
derschaft der Pfarre Bedburdyck, 

die die heutige Bruderschaft 
Aldenhoven ist. Seit dem 19. 
Jahrhundert, als die Bruderschaft 
nach der existenzbedrohenden 
Franzosenzeit neu erblühte, gibt 
es mehr und mehr eine vertraute 
Schützenwelt. Dazu gehört das 
Schützenfest, oft im Juni oder 
Juli, damals oft noch in Kom-
bination mit dem Vogelschuss, 
das Böllern, das Fahnenabholen, 
die Kirmes im Oktober, die 
ersten erwähnten Vorstände und 
Nennungen von Zügen, die noch 
bis in 21. Jahrhundert existierten. 
So liest man in der ersten Hälfte 
des 19. Jahrhunderts von den 
Pionieren, die zurzeit auf eine 
Wiederbelebung warten und in 
der zweiten vom Jägerzug „Ger-
mania“, der in diesem Jahr sein 
150-jähriges Jubiläum feiert. 

Veranstaltungen wie Preisschie-
ßen, Bälle und die Errichtung 
eines Kirmesplatzes zeigen das 
Bemühen der Sebastianer, für 
die Bürger etwas zu bieten. 
Diese Entwicklung wurde nach 
dem Jahrhundertwechsel unter-
brochen. Die beiden Kriege und 
Besatzungszeiten waren schwere 
Zeiten für die Bevölkerung und 
damit auch die Bruderschaft. 
Hinzu kam, dass sie bereits vor 
dem zweiten Weltkrieg als christ-
lich fundierter Verein der Nazi-
Herrschaft ein Dorn im Auge 
war, sodass sie seit 1936 nur 
noch als „St.-Sebastianus-Schüt-
zenverein“ firmieren konnte.
Dennoch trug sich die Verbun-
denheit der Hemmerder auch 
über diese Zeiten und schon 
1948 wagte man den Neustart, 
obwohl noch „viele Mitglieder 
[…] in Gefangenschaft schmach-
ten“ (Lagerbuch der Bruder-
schaft). Bereits ein Jahr später 
feierte man das 600-jährige 
Jubiläum inklusive berittener 
Herolde, 14 Ehrenjungfrauen 
und viel Prominenz. 
Dorf wie Verein wuchsen und 
so wurde auch das Schützenfest 
aus den Gaststätten heraus ins 
Zelt umgesiedelt, ebenso erging 
es der Spätkirmes.  

675 Jahre Schützenbruderschaft

Thomas Rippka tut es inner-
halb kürzester Zeit seinem 
Zugkollegen Andre Mausberg 
gleich. Fronleichnam 2023, um 
genau zu sein, Donnerstag der 
8. Juni 2023, wird wahrschein-
lich der bisher besonderste Tag 
in der Laufbahn des Schüt-
zenbruders Thomas Rippka 
gewesen sein. An diesem Tag 
nämlich erreichte Thomas das, 
was er sich schon seit Längerem 
vorgenommen und gewünscht 
hatte – die Königswürde! 

Hemmerden. Als sicherer Schüt-
ze konnte er sich in einem span-
nenden sowie packenden Duell 
mit Daniel van Reimersdahl 
durchsetzen und das Vogelschie-
ßen 2023 der St. Sebastianus 
Schützenbruderschaft für sich 
entscheiden.
Wer hätte gedacht, dass nach 
André Mausbergs Königsjahr 
2019 ein weiteres Zugmitglied 

des jungen Grenadierzugs 
„Vorne Weg“ innerhalb kürzes-
ter Zeit erneut den Königstitel 
holen würde. Trotz des relativ 
kurzen Abstands stand für alle 
Mitglieder des Schützenzuges 
fest, ihn bei seinem Vorhaben zu 
unterstützen – mit allem, was 
dazu gehört. Der im Juni 1991 
geborene Thomas Rippka ist 

seit 2000 Bestandteil der St. Se-
bastianus Schützenbruderschaft 
Hemmerden. Als junger Tell-
schütze sammelte er seine ersten 
Erfahrungen im Schützenwesen, 
ehe es ihn im Jahre 2007 in den 
Zug seines Vaters Klaus Rippka 
zog, nämlich den „Altstädter 
Jägerzug“. Von dort an wuchs die 
Leidenschaft zum Schützenwe-

sen stetig. So kam es dann auch 
zur ersten großen Entscheidung 
im Jahre 2011. Thomas Rippka 
entschied sich gemeinsam mit 
seinem Freundeskreis dazu, 
einen eigenen Schützenzug zu 
gründen. Seit 2011 kann er sich 
deshalb Gründungsmitglied des 
Grenadierzuges „Vorne Weg“ 
nennen. Thomas schaffte es 
sowohl in der „Altstadt“, als auch 
im „Vorne Weg“ jeweils Zugkö-
nig zu werden.
Bei seinem Werdegang war auch 
die familiäre Unterstützung 
nicht wegzudenken. Vater Klaus 
Rippka zeigte seinem Sohn 
schon früh, was es heißt, aktives 
Mitglied der Bruderschaft in 
Hemmerden zu sein. Als Spieß 
war Klaus in den Reihen des 
Altstädter Jägerzugs nicht weg-
zudenken. Beide hatten den 
Wunsch, eines Tages gemein-
sam auf den Vogel schießen zu 
können – ein Duell zwischen 

Vater und Sohn. Dieser Wunsch 
blieb den beiden leider verwehrt. 
Klaus erlag im Jahre 2015 seiner 
schweren Krankheit. Auch sein 
jüngerer Bruder Axel blieb dem 
Schützenwesen nicht fern. Axel 
ist Mitglied im „Altstädter Jäger-
zug“.
Mutter Christiane Rippka, die 
stets ihre drei Männer tatkräftig 
unterstützt hat und immer noch 
dafür sorgt, dass ihre Söhne 
adrett gekleidet sind, ist auch 
deshalb aus dem kommenden 
Königsjahr ihres Sohnes nicht 
wegzudenken. 
Aufgrund der Historie und dem 
familiären Wunsch wird sie an 
der Seite von Thomas als dies-
jährige Königin gekrönt. Nicht 
nur erprobt im Feiern während 
der Schützenfesttage, sondern 
auch im berühmten Hemmer-
dener Karneval, erweisen sich 
Christiane und Thomas als echte 
Profis. 

Thomas Rippka wird König der St. 
Sebastianus-Schützenbruderschaft

 Thomas und Christiane Rippka regieren in Hemmerden. 
 Foto: Bruderschaft

Grevenbroich. Der BSV Greven-
broich feierte am Wochenende 
sein 175-jähriges Bestehen mal 
nicht mit dem sonst üblichen 
„kölschen“ Abend, sondern mit 
einer Jahrhundert-Revue. Das 
lag wohl auch daran, dass Ulrich 
Herlitz vom „Arbeitskreis Jubi-
läum“ nicht nur ein begeisterter 
Schütze ist, sondern auch Leiter 
des Geschichtsvereines. So konn-
te er den Vorstand des BSV über-
zeugen, einen unterhaltsamen 
geschichtlichen Überblick über 
die vergangenen 175 Jahre zu 
zeigen. Um das gut umzusetzen, 
holte der BSV den bekannten Re-
gisseur Martin Maier-Bode und 
den Grevenbroicher Schauspie-
ler Harry Heib nebst Schauspiel-
kollegen vom TaS in Neuss mit 
ins Boot. Sie brachten eine fan-
tastische Revue mit Musik und 
Kostümen der jeweiligen Zeit 
auf die Bühne, vor allem auch 
mit vielen lustigen Anspielungen 
auf den Zeitgeist. Los ging es 
mit dem jungen Schützen Anton 
(Eddy Schulz) und der Stadt-

archivarin Lena (Franziska von 
Werden), die nach der wichtigen 
Gründungsurkunde suchten. Sie 
fanden im Stadtarchiv eine Zeit-
maschine und mit den Klängen 
von „Major Tom“ ging es zurück 
ins Jahr 1849. Dort konnten 
sie beobachten, wie der erste 
Schützenkönig Andreas Kirberg 
den Landrat überredete, seine 
Unterschrift unter das Grün-
dungsdokument zu setzen. Für 
Buhrufe der Zuschauer sorgte 
das Argument, Schützensache 
sei natürlich nur Männersache. 

Die beiden Zeitreisenden be-
kamen die Gründungsurkunde 
sogar ausgehändigt und wollten 
zurück zum anstehenden Jubi-
läum. Allerdings klemmte die 
Zeitmaschine und so landeten 
sie bei Vinzenz von Zuccalmag-
lio, Dichtername Montanus. 
Ihm halfen sie das Lied „kein 
schöner Land zu dieser Zeit“ 
zu dichten. Schließlich kannten 
sie das Lied aus der Zukunft. 
Leider stellten die beiden bei 
der Weiterreise fest, dass sie die 
Urkunde bei Zuccalmaglio ver-

gessen hatten und so mussten sie 
immer wieder in Zeitabschnitten 
landen und die Urkunde suchen. 
Was die Reise unter anderem so 
unterhaltsam machte, war, dass 
die meisten Lieder vom Publi-
kum mitgesungen werden konn-
ten. Diese Einbeziehung sorgte 
für beste Stimmung. Auch einen 
Ausblick auf die Zukunft gab es. 
Im Jahr 2199 schicken die Schüt-
zen ihre Avatare zum Antreten. 
Der Vogelschuss wird durch 
einen verbalen Wettbewerb 
ersetzt, den dann immer eine 
Frau gewinnt. Leider konnten 
Anton und Lena die Gründungs-
urkunde nicht zum Jubiläum 
mitbringen. Da sorgte Schützen-
Präsident Detlef Bley für eine 
Überraschung. Er präsentierte 
zum ersten Mal die zwei Blätter 
der Urkunde als XXL Kopien 
auf der Bühne. Dazu erzählte 
er, dass die Urkunde tatsächlich 
40 Jahre verschollen war und 
eher zufällig im Nachlass eines 
Vorgängers von ihm gefunden 
wurde.  Dagmar Reschke

Vergnüglicher Blick auf 175 Jahre

Ein unterhaltsamer geschichtlicher Überblick über die vergange-
nen 175 Jahre des BSV.  Foto: Dagmar Reschke

Grevenbroich. Passend zur 
Jahrhundert-Revue am Freitag-
abend organisierte der BSV zu 
seinem 175-jährigen Jubilä-
um eine historische Kirmes. 
„Wir wollten die Atmosphäre 
einer kleinen Kirmes um die 
Jahrhundertwende aufleben 
lassen“, erzählt Ulrich Herlitz 
vom „Jubiläums-Arbeits-
kreis“. Mit Werner Feldmann, 
einem Schausteller in sechster 
Generation wurde der richtige 
Ansprechpartner gefunden. Er 
hat sich auf historische Fahr-
geschäfte spezialisiert. Deshalb 
stand dann auf dem Kirmes-
platz ein Riesenrad von 1902, 
ein Pferdekarussell von 1909 
und eine Schiffsschaukel von 
1921. Ein „Hau den Lukas“ 
und verschiedene Buden ver-
vollständigten das Angebot. 
Am Sonntag kam in Koopera-
tion mit dem Jugendamt noch 
ein Familienfest mit Hüpfburg 
und Spielgelegenheiten dazu. 
Das alles fand sehr großen 

Anklang bei den Bürgern, war 
es doch mal was ganz Neues. 
Bei bestem Wetter vergnügten 
sich am Sonntag ganz viele 
Familien auf dem Kirmesplatz. 
Die Geschwister Lia und Leo-
nardo konnten nicht genug von 
der Schiffschaukel bekommen. 
Oma Maria Seekircher sah ih-
nen mit einem wehmütigen Lä-
cheln beim Schaukeln zu. „Ich 

finde die historische Kirmes 
superschön“, lobte sie. „Jetzt 
kann ich meinen Enkeln mal 
zeigen, wie ein Kirmesplatz zu 
meiner Kinderzeit ausgesehen 
hat. Es war zwar ruhiger als 
auf der heutigen Kirmes, aber 
genauso schön.“ Den Zeitrah-
men zum Schaukeln fand sie 
auch sehr großzügig bemessen. 
 Dagmar Reschke

Historische BSV-Kirmes

Schaukelspaß auf der historischen Kirmes. 
 Foto: Dagmar Reschke

Wir wünschen allen ein schönes Schützenfest!

Schrott- & Metallhandel Mumm GmbH

Metallannahme :: Containerdienst :: Baustoffe

Wir bimmeln Ihnen nicht die Ohren voll:

Wir verwerten Ihre Metalle!
Wir kaufen Kupfer, Messing, Aluminium, Blei, Edelstahl, Zink, Kabel etc.

Annahme: Mo.–Do. 13.00–17.00 Uhr I Fr. 12.00–16.30 Uhr (sowie nach Vereinbarung)

Dieselstr. 50 I Glehn I Tel.: 02182/5709877-78 I metallhandel-mumm.de

St. Sebastianus-Schützenbruderschaft Hemmerden 1349 e.V.

Frank Groten - DIE FLEISCHER
Landstraße 15
41516 GV-Hemmerden

Tel.: +49 2182 2498
Mob.:+49 172 9264705

hemmerden@diefleischer.de
www.diefleischer.de

• Wartung/Instandhaltung von
Kfz und Transportern

• Fehlerdiagnose
• Klimaanlagenservice
• Hauptuntersuchung

(TÜV & AU)
• Reifen- u. Räderservice

KFZ MEISTERBETRIEB KLEIN

Wir wünschen

allen Schützen

und Bürgern

schöne Festtage!

Landstraße 75 · 41516 Grevenbroich
02182/8271546 · www.kfz-meisterbetrieb-klein.de

Dem Königspaar und denSchützen wünschen wirein schönes Schützenfest!

24
STUNDEN
365
TAGE IM
JAHR

Wir grüßen das Königspaar und
wünschen allen ein schönes Schützenfest

Daimlerstr. 2 - 6 · 41516 Grevenbroich
( 02182/2367 · m.preckel@t-online.de



Beispiel-
abbildung

CALAMARES
mit Pommes frites
und Remoulade

je8.909.90
Angebot nur im porta Restaurant erhältlich.
Nicht in Bergheim. Für dich und deine Begleitung.
Nur gültig gegen Vorlage des Coupons vom 01.-06.07.2024.
Öffnungszeiten unter porta.de/gastronomie

GRÖSSTER
SORTIMENTSWECHSEL

ALLER ZEITEN!

ÜBER 1000 EINZEL- UND AUSSTELLUNGSSTÜCKE

MÜSSEN RAUS!

RADIKAL
REDUZIERT!

20%
Nur gültig im Einrichtungshaus.

AUF ALLE
MÖBEL

EXKLUSIV
FÜR DICH

ohne Wenn und Aber** Nicht in Verbindung mit anderen Aktionen. Gilt nur
für Neukäufe und gegen Vorlage des Coupons bis
06.07.2024.

AB SOFORT
UND BIS

06.07.2024
Zwischen-
verkäufe

vorbehalten

BIS ZU

51149 Köln-Gremberghoven • Porta Möbel Handels
GmbH & Co. KG Gremberghoven
Hansestraße 51-53 • A 559, Abfahrt Gremberghoven
Direkt am Airport Business Park
Tel.: 0 22 03 90 42-0
50126 Bergheim • Porta Möbel Handels GmbH & Co.
KG Bergheim • Humboldtstraße 2
Tel.: 0 22 71 60 77-0
51147 Köln Porz-Lind • Porta Möbel Handels GmbH &
Co. KG Köln Porz-Lind • Portastraße
An der B 8/A 59 • Tel.: 02203 603-0
53332 Bornheim • Porta Möbel Handels GmbH & Co.
KG Bornheim • Alexander-Bell-Straße 2
Tel.: 02222 6499-0 • A 555 Abfahrt Bornheim
50226 Frechen • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG
Frechen • Europaallee 1 • Tel.: 02234 603-0
Öffnungszeiten: Mo-Sa 10-19 Uhr
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Zum „goldenen Jubiläum“ 
haben die „Roten Husaren“ mal 
wieder einen Schützenkönig 
aus dem Hut gezaubert. In der 
50-jährigen Zughistorie ist es 
nunmehr das achte Mal, dass 
ein Mitglied der Roten Husaren 
das Königssilber durch Barren-
stein trägt.

Barrenstein. Harald Titzer 
wurde am 31. Mai 1965 in 
Morken-Harff geboren. Mit dem 
Umzug der Familie verschlug 
es Harald 1968 nach Allrath, 
wo er aufwuchs und auch heute 
noch wohnt. Nach dem Schulab-
schluss begann er eine Ausbil-
dung zum Stahl- und Stahlbeton-
bauer bei der Firma Krahwinkel 
Grevenbroich. Später fand eine 
berufliche Veränderung statt, 
welche ihn in 2020 zur Stadt 
Jüchen führte, wo er heute im 
Integrationsamt tätig ist. 
Im Schützenwesen ist Harald 
seit 1981 unterwegs. Nach seiner 
Mitgliedschaft im Jägerzug 
„Freischütz“ in Allrath wechselte 
er später zu den „Schwarzen Hu-
saren“ Allrath. Seit 2007 gehört 
er dem Grenadierzug „Lebens-
freunde“ an. 

Von 2000 bis 2020 führte er 
gemeinsam mit seinem heu-
tigen Königsadjutanten das 
Grenadierkorps in Allrath an. 
Im Jahre 1993 war Harald Titzer 
Schützenkönig des BSV Allrath. 
Seit 2020 ist er Brudermeister 
der St. Sebastianusbruderschaft 
1533 Allrath. Zu seinen Hobbys 
zählt er das Schützenwesen und 
verstärkt das Allrather Männer-
ballett „Höppe Möcke“.
Seine Frau und Schützenkönigin 
Bianca war die treibende Kraft 
im Hinblick auf das Königsspiel 
in Barrenstein. Bianca wurde 
am 26. September 1971 in Berg-
heim geboren und ist heute als 
Betreuerin für Menschen mit Be-
hinderungen und Einschränkun-
gen bei der Firma Engel tätig. Im 
Jahre 2003 verschlug es Sie nach 
Allrath, wo sie vier Jahre später 
ihren heutigen Ehemann Harald 
näher kennenlernte. Die Hoch-
zeit der beiden fand schließlich 
am 19. September 2011 statt. 
Auch die Königin ist Mitglied 
der Allrather St. Sebastianus-
bruderschaft, wo sie in 2023 die 
erste Bruderschaftskönigin der 
490-jährigen Vereinsgeschichte 
war. Ihre Freizeit teilt sie gerne 

mit ihrem Harald beim Angeln 
und bei Besuchen von diversen 
Krimidinnern.
Mit dem Fassanstich durch das 
Königspaar und drei Salutschüs-
sen der Allrather Artillerie wird 
das Barrensteiner Schützenfest 
am Samstag um 12 Uhr offiziell 
eröffnet. Nach dem Antreten 
um 18.15 Uhr zum Kirchgang 
gedenken die Schützen den Ver-
storbenen des Vereins auf dem 
Barrensteiner Friedhof. Danach 
erfolgt der erste Umzug durch 
den Ort. Anschließend trifft man 
sich zum Tanz in der Schützen-
halle. Der Sonntag beginnt um 
9.30 Uhr mit dem Zapfenstreich 
und anschließender Morgen-
parade.
Im Anschluss daran findet in der 
Schützenhalle der musikalische 
Frühschoppen statt. In diesem 
Rahmen erfolgt auch die Ehrung 
der Jubilare des Bürgerschützen-
vereins.
Geehrt werden in diesem Jahr 
für 70 Jahre Vereinstreue Heinz-
Jakob Brockmann und vom 
Marinezug „Blaue Jungs“ die 
Schützen Hubert Harf, Johann 
Müller und Franz Poschen.
Für 50 Jahre Mitgliedschaft wer-

den Hans Mattheisen und vom 
Jägerzug „Enzian“ Ralf Schillings 
geehrt. Für 25 Jahre Vereinszu-
gehörigkeit werden Dominik 
Kölsch (Sappeurzug), Hermann 
Leuchter („Rote Husaren“) und 
Paul Meuter (Schill`sche Offizie-
re) ausgezeichnet.
Auch wird hier das 50-jährige 
Bestehen des Königszuges „Rote 
Husaren“ gewürdigt.
Nach dem Sternmarsch um 
14.45 Uhr erfolgt die Regiments-
abnahme durch Oberst Pascal 
Meurer, Adjutant Helmut 
Folgner und Hauptmann Mario 
Oehmen an der Barrensteiner 
Kirche. Nach dem anschließen-
den Festzug mit Königsparade 
treffen sich die Zugkönige am 
Abend zum Ball der Zugkönige 
in der Schützenhalle.
Der Montag steht wie immer im 
Zeichen der Holzschuhe, denn 
um 16.30 Uhr ist Antreten zum 
Klompenzug mit anschließender 
Parade vor dem Klompenkönigs-
paar Andreas und Nicole Dolfen. 
Nach dem Klompenzug findet in 
der Schützenhalle der Klompen-
ball statt.
Der Alltag der Barrensteiner 
Schützen geht am Dienstag mit 

dem Pokalschießen der Schüt-
zenzüge weiter. Anschließend 
erfolgt das Königsschießen.
Um 19 Uhr tritt das Regiment 
zum letzten Umzug mit Parade 
und anschließendem Königs-
abend an.

Königsfreuden zum goldenen jubiläum

Harald und Bianca Titzer regieren in Barrenstein.  Foto: BSV 

Frixheim. Vom 5. bis 8. Juli lädt 
die St. Sebastianus Schützen-
bruderschaft Frixheim von 1919 
alle Bürger herzlich zum 105. 
Schützen- und Heimatfest ein. 
Das amtierende Königspaar 
Ramona I. Kahm und ihr 
Ehemann Markus freuen sich 
darauf, das Fest gemeinsam 
mit den Frixheimern zu feiern. 
Ramona Kahm, geboren am 15. 
Oktober 1995 in Dormagen, ist 
seit ihrer Kindheit eng mit der 
Schützenbruderschaft verbun-
den. Sie arbeitet als Filialleiterin 

eines Schuhfachmarktes und 
ist seit 1998 leidenschaftliche 
Fahnenschwenkerin. Ihre 
vielseitigen Hobbys umfassen 
Gardetanz und den Besuch von 
Konzerten. In der Bruderschaft 
hat sie verschiedene verantwor-
tungsvolle Positionen bekleidet, 
unter anderem als stellvertreten-
de Jungschützenmeisterin und 
derzeit als 1. Schriftführerin.

Festablauf:
Freitag, 5. Juli
14.30 Uhr: Umzug des Tam-

bourcorps „Unitas“ durch den 
Ort
19 Uhr: Abholen der Majestäten 
20 Uhr: Partyabend „Kölsche 
Beats Frixheim“

Samstag, 6. Juli 
9.30 Uhr: Königsschuss mit 
Frühstück im Festzelt 
15 bis 16.30 Uhr: Kinderbelus-
tigung 
18.30 Uhr: Abholen der Majes-
täten, anschließend Gefallenen-
ehrung mit großem Zapfen-
streich und Kranzniederlegung 

am „Partisaneneck“
20 Uhr: Große Schützenparty, 
Eintritt frei

Sonntag, 7, Juli
6 Uhr: Wecken durch das Tam-
bourcorps „Unitas“ 
8.45 Uhr: Abholen der Majestä-
ten 9 Uhr: Festgottesdienst an 
der Segensstation, anschließend 
Parade. 10.30 Uhr: Musikali-
scher Frühschoppen mit Jubi-
lar-/ Jugendehrungen 2023 
15 Uhr: Großer Festumzug mit 
Parade 

20 Uhr: Festball mit Königs-
ehrung und Proklamation der 
neuen Majestät. Eintritt frei

 Montag, 8. Juli 
9.30 Uhr: Antreten auf dem 
Dorfplatz
10 Uhr: Abmarsch 
10.30 Uhr: Klompenball 
12.30 Uhr: Erbsensuppe im 
Festzelt – Ende offen 
Es spielen: TC „Unitas“ 1952 
Frixheim, TC „In Treue Fest“ 
und Anstel „Nettesheimer Blech-
bläser“

Frixheim feiert Schützenfest vom 5. bis zum 8. Juli

Ramona I. Kahm ist Schützenkönigin in Frixheim. 
 Foto: St. Sebastianus Schützenbruderschaft 

Die Grevenbroicher Schützen 
haben einen neuen Kronprin-
zen. Julian Flintz vom Jägerzug 
St. Sebastian holte am Samstag 
den Holzvogel von der Stange 
und geht mit 24 Jahren als 
jüngster Kronprinz in die Ge-
schichte des Bürgerschützenver-
eins Grevenbroich ein; und das 
ausgerechnet im Jubiläums-Jahr 
– der BSV feierte am Wochen-
ende im Rahmen der histori-
schen Kirmes und des Königs-
vogelschusses sein 175-jähriges 
Bestehen.

Grevenbroich. Gemeinsam mit 
Kronprinzessin Leonie – sie 
verewigt sich in diesem Amt mit 
einem Alter von nur 22 Jahren 
ebenfalls in den BSV-Annalen 
– wird Flintz mit der Inthronisie-
rung am Schützenfest-Dienstag 
im September die Greven-
broicher Schützen als König 
repräsentieren.
Dass Flintz in den Schießstand 
ging, kam für viele überra-

schend. Auch er selbst wusste 
bis vor wenigen Wochen noch 
nicht, dass er sich in diesem Jahr 
auf das Amt des Kronprinzen 
bewerben würde. Die Initial-
zündung dazu kam beim Königs-
vogelschuss der Bruderschaft 
Hemmerden an Fronleichnam. 
Angesichts der Tatsache, dass 
man zu dem Zeitpunkt noch 
keinen ambitionierten Schützen 
gefunden hatte, der auf den 
Vogel schießen möchte, kam 
Flintz mit einigen Vorstands-Mit-
gliedern des BSV diesbezüglich 
ins Gespräch. Er machte deut-
lich, dass er den Wunsch, einmal 
Schützenkönig in Grevenbroich 
zu werden, schon länger in sich 
trägt.
Eine Woche später rief der Jäger-
zug St. Sebastian eine Versamm-
lung ein, um über das spontane 
Vorhaben zu diskutieren. Zwölf 
der 13 aktiven „Jung-Sebastia-
ner“ kamen dort zusammen und 
machten, nachdem alles geklärt 
war, den Weg frei für das Königs-

spiel ihres jüngsten Mitglieds.
Der Jägerzug St. Sebastian ist 
einer der ältesten und tradi-
tionsreichsten Schützenzüge 
im Grevenbroicher Regiment. 
In diesem Jahr feiert man das 
70-jährige Jubiläum. So wurden 
am Samstag auch einige Grün-
dungsmitglieder für ihre 70-jäh-
rige Zugehörigkeit zum BSV 
Grevenbroich geehrt. Darunter 
zählt auch August Holzportz, der 
in diesem Jahr 90 Jahre alt wird 
und ältester „Sebastianer“ ist. Die 
„alte Garde“ um bekannte Schüt-
zen-Größen wie Gerd Schneider 
(ehemals BSV-Archivar) und der 
inzwischen leider verstorbene 
Toni Grippekoven (Ex-Majestät 
sowie langjähriger Jugendbetreu-
er und „Vater“ der Edelknaben) 
verjüngte sich im Jahre 2008 
durch einige neue Mitglieder. 
Die „Jung-Sebastianer“, die alle-
samt im Alter von 24 bis 34 sind, 
führen seitdem die Geschicke 
und die Tradition fort. Der Zug 

stellte in der Vergangenheit 
bereits vier Schützenkönigs-Paa-
re in der Stadtmitte. Mit Julian 
Flintz und Leonie Wilms kommt 
bald das fünfte hinzu. Auch in 
Sachen Vorstandsarbeit machen 
es die jüngeren „Sebastianer“ 
den älteren nach: Neben dem 
kommenden Schützenkönig 
Julian Flintz, der im BSV auch 
als sachkundiger Schütze im 
Bereich Logistik tätig ist, leisten 
in Felix Brockelt (Vorsitzender 
des Fördervereins des BSV) und 
Lukas Esser (Musikbeauftrag-
ter) weitere Mitglieder wichtige 
Arbeit im und rund um den 
Bürgerschützenverein. Letzterer 
wird Flintz im Königsjahr zudem 
als Adjutant zur Seite stehen.
Dass Flintz König kann, zeigte 
er im Übrigen bereits in der Ver-
gangenheit: 2018/19 wurde er 
der erste Jungkönig des Bürger-
schützenvereins Grevenbroich. 
Somit schreibt er nun bereits 
zum zweiten Mal Geschichte.

Große Freude über jüngsten 
Kronprinzen der Historie

Julian Flintz und Leonie Wilms sind das neue Grevenbroicher 
Kronprinzenpaar.  Fotos: Jägerzug „Sankt Sebastian“ 

Der Jägerzug „Sankt Sebastian“ freut sich über den Kronprinzen 
aus den eigenen Reihen. 

Bürgerschützenverein 1947 Barrenstein e.V.
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bausanierung-esser.de | 02166/602205

Bausan i erung

Feuchtigkeit im haus?
gebäudeabdichtung von innen & außen

Apotheken-Notdienste
Samstag, 29.06.
Südstadt-Apotheke
Von-der-Porten-Straße 1
41515 Grevenbroich
02181/3243
Sonntag, 30.06.
Adler-Apotheke
Graf-Salm-Str. 10
50181 Bedburg
02272/2114
Marien-Apotheke
Bahnstr. 70
41569 Rommerskirchen
02183/6097
Montag, 01.07.
Dominikaner-Apotheke
Zaunstr. 46
50181 Bedburg
02463/5789
MAXMO Apotheke Jüchen-Gierath
Bedburdycker Str. 59
41363 Jüchen
02181/48850

Dienstag, 02.07.
Barbara-Apotheke
Auf dem Leuchtenberg 44
41517 Grevenbroich
02181/80608
Mittwoch, 03.07.
Elsbach-Apotheke
Am Hammerwerk 22
41515 Grevenbroich
02181/3434
Freitag, 05.07.
Linden-Apotheke
Langemarckstr. 2
50181 Bedburg
02272/3225
Hirsch-Apotheke
Lindenstr. 25
41515 Grevenbroich
02181/3733

vom 29.06. bis 05.07.2024

oder online unter

Keine
Zeitung
erhalten?

Bitte nutzen Sie für
Ihre Reklamation

folgende Service-Nr.

02131 / 404 520

erft-kurier.de

Baschek Team saniert Wände/Decken
mit Putz /Farbe/Trockenbau/Beton
Laminat, Elektro. ☏ 0178/4102912

Sicherheitsdienst und Gebäudereini-
gung sucht Mitarbeiter m/w/d für Ob-
jekte in Grevenbroich / Pfortendienst.
Beide Bereiche in Voll- und Teilzeit,
auch zur Aushilfe. Kontakt:
☏ 0163-2142892 / 02183-805800
gmalzkorn@fmmalzkorn.de

Alte Bestecke, Gemälde, Figuren, Glas,
Porzellan, Spielzeug, Schmuck u. Sil-
ber, Soldatensachen, wie Orden u. Fo-
tos, alte Möbel, moderne Möbel aus
den 50er-80er Jahren, kompl. Nach-
lässe u. Wohnungsauflösungen kauft
☏ 02131/276880 Bernd Schmitz

Hilde, 68 J., verwitwet, mit schlank -
weibl. Figur. Bin eine ordentl. u. auf-
merksame Hausfrau, die gerne kocht,
Auto fährt u. Volksmusik mag. Möch-
te Ihnen meine Fürsorge u. Liebe
schenken. Sollten Sie ortsgeb. sein,
kann ich auch zu Ihnen kommen. Fol-
gen Sie Ihrem Herzen u. rufen Sie üb.
PV an. Tel. 0162-7939564

Top-Umzüge 8 Std., LKW, 4 Mann,
599 € + MwSt. exkl. Möbel- / Küchen-
montage. Pflegekassen-Kostenüber-
nahme möglich. ☎ 0208-77842295

Bäume fällen, Baggerarbeiten, Pflaster-
arbeiten, ARDA Gartenbau
☎ 0157 / 8 48 55 749Probleme mit dem PC? Dann rufen Sie

AKUT - Die PC-Notaufnahme, kosten-
los an: ☎ 0800/2436771,
0177/4368240 www.akut-online.de

Katze vermisst oder zugelaufen?
www.neusser-katzensuche.de

Die Gaststätte Pitt-Jupp in Kapellen
sucht eine Putzkraft (m/w/d). Ar-
beitszeiten nach Absprache. Kontakt:
☏ 0173/6419405

Gärtner sucht Hecken schneiden, Zaun-
bau, Bäume fällen ☎ 0157/32001260

MALERMEISTER-FILLA
☎ 02181-499228

Sicherheitsdienst sucht Mitarbeiter
(m/w/d) auf 538€-Aushilfsbasis oder
auf Midi-Job-Basis (Teilzeit bis
2.000€ brutto) für Nacht-und/oder
Wochenenddienste im Rhein-Kreis-
Neuss. IHK-Unterrichtung oder Sach-
kundeprüfung von Vorteil. Bewerbung
unter ☏ 02131 / 2067717

Witwe wünscht sich einen Partner für
eine feste Beziehung mit PKW, von
65 - 75 J.! Ich bin NR, war von Beruf
kaufm. Angestellte und bin gehbehin-
dert, Chiffre ✉ 7602622 an d. Verlag

Biete Grundstück für private Hühnerhal-
tung in Jüchen. ☏ 0157/57521033

Rollstuhl gesucht, ☏ 0152/55248339

W
eb

er
-S

ch
ul

e Sport- und Gymnastiklehrer*in

3 Jahre, Staatsexamen + Fachabi,
viele kostenlose Zertifikate,
Option verkürzt Physiotherapeut*in.

Tolle Alternative zum Sportstudium!

Start: 21.08.2024

steinebach@praeha.de
Tel: 0211/52024550 | praeha.de

Stallkatzen, scheu, kastriert, geimpft,
gechipt suchen Hof zum Mäuse
fangen. Keine Wohnungshaltung.
☏ ab 18 Uhr 01575/7949234

☎ Auto Ankauf Mertens! Kaufe alle
PKW + Busse. Sämtliche Schäden,
TÜV, Km, Unfall etc. egal. Auf Wunsch
mit Abmeldung. Komme auch
sonntags! Tel.: 0163/30 40 650

02181/4924007 WhApp 0177/7226288
EXPORT - ALLES ANBIETEN /- FIRMA

Erfahrener Dipl.-Musiklehrer erteilt
Klavier- u. Keyboardunterricht, auch
bei Ihnen zu Hause, ☏ 02182/60417

Eisenbahn gesucht. Märklin, Trix,
Fleischmann, LGB, Faller Auto-Renn-
bahn ☏ 0173/280 25 66

Villeroy & Boch, Gallu Design Switch 3,
Ess- u. Kaffee, 6 Personen, VB 450,-€,
☏ 0171/8491719

W O H N W A G E N - Stellplätze zu
vermieten 0 21 81 / 16 15 97

Spielturm Wickey mit Schaukel und
Rutsche an Selbstabholer zu ver-
schenken. ☏ 02164/2887

Lichtprofi verkauft LED-Lichttechnik
mit Garantie. ☏ 02137/929891

Teichzubehör und Pflanzen, an Selbst-
abholer zu verschenken,
☏ 02133/70468

Wer verschenkt gut erhaltenen Trödel f.
private Katzenhilfe? ☏ 0202/784682

Biete Betreuung für Senioren z.B. ko-
chen, putzen, einkaufen, spazierenge-
hen. usw. ☏ 0152/17819212

GARTENARBEITEN aller Art erledigt gut
und preiswert, Fa. Pajaziti
☏ 02181/758587 o. 0173/2512531

Schwarze Johannesbeeren abzugeben,
☏ 02181/40283

Gundi, 60 J., hübsch u. auch im Herzen
jung geblieben. Ich mag das häusl.
Leben, Rad fahren, leckeres Essen
zaubern, Fußball, fernsehen zu zweit.
Es ist so schade um jeden Tag, den
ich ohne DICH verbringen muss. Doch
jammern bringt nichts! So hoffe ich,
Du liest das u. meldest Dich üb. PV,
bis bald. Tel. 0176-34488463

ZMFA (m/w/d) für eine Zahnarztpraxis
in Neuss ab sofort gesucht. Gute Be-
zahlung, 4-Tage-Woche. Bewerbung
unter: neuezmfagesucht@gmail.com

Wer legt meine Kellerwand, ca. 5m, wie-
der trocken? ☏ 0174/6511844

Massivholzmöbel von privat gesucht.
☏ 0152/12617675

Trockenbau, Fliesen, Abbrucharbeiten
☎ 0173/2834858 - Gut und preiswert

Kaiserporzellan, Romatika weiß, Ess- u.
Kaffee, für 6 Personen, 299,-€,
☏ 0171/8491719

Wohnungsauflösung, Wertanrechnung
Entrümpelung, besenrein, professio-
nell ☏ 02162/1034350 oder 0171/
8437740, www.kratz-umzuege.de,
kratz-dienstleistungen@t-online.de

Rolf kauft alle Wohnwagen/Wohn-
mobile. ☏ 0221/2769612

230 Klinkerstein rot und 200 Kalksand-
steine, an Selbstabholer zu verschen-
ken. ☏ 02131/82115

Gärtner sucht Gartenarbeit: Beete säu-
bern, Hecken schneiden, Zaunbau,
Bäume fällen ☏ 0176/56079018

Garagendächer abdichten!
Mit KEMPEROL AC Speed -
Dauerhaft, schnell, günstig. 25 Jahre
Garantie! Sachverständigenbüro
Anita Kriegesmann
☏ 02166/8554321 u. 0800/11 444 84

Trockene-keller-mg.com Wir trocknen
Ihre Wände, auch in der Wohnung, oh-
ne Bohren und ohne Graben. Trocken,
solange Ihr Gebäude steht. Beratung
kostenfrei. Sachverständigenbüro
Trockene-keller-mg.com
☏ 02166/8554321 u. 0800/11 444 84

Ferienwohnung in Cochem, zentrale ru-
hige Lage, voll ausgestattet, Balkon,
60 m².☎ 0177-4078538 (in NE)

Fensterreinigung inkl. Rahmen.
☏ 0157/77771339

Trödelmann kauft: Einmachgläser, Por-
zellan, Kristall, Bücher, Taschen uvm.,
Fa. Max Ernst, ☏ 0176/32810398

Kaufe Wohnwagen Bj 88-21, Umkreis
800 km, evtl. Abbau auf Camping-
platz. Fa. Koch Wohnwagenvertrieb.
gebührenfrei: ☏ 0800/2005420

Christoph Busch GmbH

Ihr starker Partner in:

v Containerdienst
v Schüttguthandel
v Mietpark von Baumaschinen
v Abbruch/Erdarbeiten
Dieselstraße 22, 41352 Korschenbroich
Tel: +49 (0) 2182 / 570 5930
Fax: +49 (0) 2182 / 578 5202
www.busch-gruppe.de

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr: von 08:00 - 18:00 Uhr Sa. von 08:00 - 13:00 Uhr

Otto-Lilienthal-Straße 4
41569 Rommerskirchen

DDEERR UUMMZZUUGGSSPPRROOFFII
EEiinn UUmmzzuugg ooddeerr eeiinnee

EEnnttrrüümmppeelluunngg sstteehhtt aann??
wwwwww..wwoorrkkccaarrss..ddee
iinnffoo@@wwoorrkkccaarrss..ddee

DER UMZUGSPROFI
Ein Umzug oder eine

Entrümpelung steht an?
www.workcars.de
info@workcars.de

Bahnstraße 46
41515 Grevenbroich

Tel.: 0 21 83/3 47 44 01 | Mobil: 01 71/7 53 05 70

Alle erhöhen die Preise –
wir gehen runter!

10% unter Mitbewerber bei Vorlage des Angebots

Der „Wurzel Pit”!
Trockenschäden an Bäumen und Sträuchern?

Baumstümpfe im Garten?
Wir lösen das Problem kostengünstig!

☎ 0171 200 06 58

0 2181 / 16 15 97 od.
01 60 / 6 06 10 52

▪▪ Bäume fällen
▪▪ Rodungsarbeiten
▪▪ Hecken schneiden
▪▪ Anlagenpflege

▪▪ Rollrasen

Umzüge/Entrümpelung Pflegekasse
Ämter + Privat ☏ 0203/36972900

Altbausanierung Fa. Wankum!
Feuchtes Mauerwerk, Schimmel,Beton-
und Balkonsanierung, Fliesen- und
Putzschäden - auch Kleinigkeiten.

02131/1785971 und 0157/53208722☎

Es gilt die Anzeigenpreisliste Nr. 42
veröffentlicht am 01.01.2024 in Verbin-
dungmit den auf unserer Internetseite
ausgewiesenen allgemeinen und
zusätzlichen Geschäftbedingungen.

Testierte Trägerauflage I/2023 durch
Wirtschaftsprüfer nach den Richtlinien
von BDZV und BVDA: 38.590 Exemplare,
Aktuelle Druckauflage: 38.651 Exemplare.
Der Verlag ist Mitglied im Bundesverband
Deutscher Wochenblätter, Berlin und
unterzieht sich der Auflagenkontrolle
der Anzeigenblätter (ADA).

Kellerisolierung
Bausan i e rung
Fa. Mike Groß • 0172/2191661

ENTRÜMPELUNGEN/UMZÜGE
Privat, alle Ämter + Pflegekassen
Bodenbel./Tapeten Entfernung kurz-
fr., kostl. Besichtig. + Festpreis
Fa.Kurtman ☏ 0203/36972900

!!Ankauf von Pelzen, Taschen, Beklei-
dung, Porzellan, Näh/Schreibma, Pup-
pen, LP‘s, Bücher, Teppiche, Bilder,
Möbel, Zinn!! ☎ 0176/37003544 -
Fa. D. Groß, Kampstr. 16, WAF

Elektromobil-Center-NRW,
neue & gepflegte gebrauchte mit

Garantie, Reparaturservice,
Abrechnung mit allen Kranken-
kassen ( 0 21 61 / 27 09 357

www.elektromobil.nrw
41069 Mönchengladbach,

Ohlerkamp 14

• Baumfällung – Heckenrückschnitte
• Naturstein-, Pflaster- und Plattenarbeiten
• Kaminholzverkauf

Tel.: 0179-1543333
Gartenservice

In unserer heutigen Ausgabe
und Teilen der Auflage liegen
Prospekte folgender Firmen

bei:

Gartenbau Express

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 • www.wm-aw.de FA

WWiirr rreeiinniiggeenn::
•• SSoollaarraannllaaggeenn •• EEiinnffaahhrrtt •• TTeerrrraassssee

•• KKeelllleerraabbggaanngg ••WWiinntteerrggaarrtteenn
mit unserem

Heißwasser Hochdruckreiniger
Gartenbau Express
Tel. 0 21 81/16 15 97

Mobil. 01 60/6 06 10 52

Die ENGEL Entrümpelungen
Entrümpelungen und
Haushaltsauflösungen

www.die-engel-entruempelungen.de

 02131 / 4741459

Wichtig
für Auftraggeber
von gewerblichen Anzeigen
Nach den Regeln des lauteren Wettbewerbs ist es erforderlich,
dass bei gewerblichen Anzeigen klar und deutlich aus dem Text
der gewerbliche Charakter des Angebotes hervorgeht.

Dies kann geschehen durch Angabe der Branche
z. B. Autohandel, Makler, Teppichhandel etc.,
oder des vollständigen Firmennamens.

In Ihrem eigenen Interesse bitten wir Sie, dies bei der Abfassung Ihrer
Anzeigentexte zu berücksichtigen.

Damenfahrrad, 28 Zoll, gut gepfl.,
7-Gang, Narbenschaltung 85,-€,
☏ 0171/8491719

Damen Pedelec, Alu, Hercules/Roberta,
rot, 28er, Rahmen 46, km 1.750,
wegen Krankheit, Preis 1.150,-€,
☏ 02131/80083

Suche einen freiwilligen Helfer, bin auf
einen Rollstuhl angewiesen, nach
NE-Furth, zum Spazieren gehen, Ein-
kaufen usw., ☏ 0152/55248339

Gärtner hat freie Termine für: Rollrasen,
Zaunbau, Hecken- und Baumschnitt,
Rasenschnitt, Pflasterreinigung. Kos-
tenlose und unverbindliche Angebote!
☎ 0152/23124986

Schallplatten Ankauf Rock, Soul, Reg-
gae, Jazz, Funk, New Wave, kl. oder
größere Konvolute, ☏ 0172/2017503

Auf der Suche nach einem Nebenjob?
Werde Aushilfe bei der Potenzialanalyse.

Melde dich bei uns.
Den Rest erledigen wir.

17€ Stundenlohn auf Minijob-Basis
BeschäŌigung mit oder ohne Berufsabschluss,
sowie als Student:in oder Renter:in möglich
Einsätze sind flexibel

kaoa.neuss@kolping-bildung-deutschland.de
Mobil: 0151 26189524

www.kolping-bildung-deutschland.de

Er, 57 J., sucht Sie, zw. 50-55 J., für ge-
legentliche Freizeit-Treffen im Kreis
Neuss, ☏ 0163/8219707

!!UHRENANKAUF!! von Wanduhren,
Standuhren, Kaminuhren, Tischuhren,
Armbanduhren und Taschenuhren. ☎
0162/6526557 Gerhards Uhrenankauf

Ich, Rosa, 78 J., bin diese Einsamkeit
leid, denn als mein Mann verstarb,
blieb ich allein zurück. Verbindet uns
das gleiche Schicksal? Ich habe ein
Auto u. fahre sicher, führe gerne den
Haushalt. Rufen Sie üb. PV an, alles
Weitere bereden wir persönlich.
Tel. 01520-8293309

Bürokraft m/w/d in Dormagen-Delho-
ven für 10 - 15 Std. wtl. ges.! Flex. Ar-
beitsz., Kenntnisse in MS-Office erw.,
Email: baeumer@gartenbau-dietz.de

Lattenrost 140 x 200 cm, Spiegel in
weißem Rahmen 34 x 125 cm,
Berufskittel weiß, Damen, Gr. 40.
An Selbstabholer zu verschenken.
☏ 02181-64970

Roswitha, 73 J., hübsche Witwe, hier
aus der Gegend, bin sauber u. ordent-
lich, liebe alles Schöne, wie kochen,
Auto fahren u. die Natur. Möchte der
Einsamkeit ein Ende bereiten. Sie
auch? Kann Sie gerne besuchen u.
wenn wir uns mögen, können wir ger-
ne zusammen ziehen. Kostenloser
Anruf, Pd-Seniorenglück
Tel. 0800-7774050

Entrümpelungen und Haushaltsauflö-
sungen, sehr günstig! Evtl. sogar
kostenlos! ☏ 01577/9870413

Einsamkeit, Altenheim, Armut, muss
nicht sein. Warum nicht mit gutaus-
sehenden Witwer, wahrer Liebe, Le-
bensfreude, gutes Leben genießen.
Sei mutig, schreibe mir, wenn du 70 -
85J., liebev., möglichst NR/bis 165
cm/ vollschlank/ üppig, BmB oder
Beschreibung, Chiffre ✉ 7602623
an den Verlag

Wir suchen ab sofort Küchenhelfer
(m/w/d) und Reinigungskräfte
(m/w/d) in Teilzeit für Altenheime und
Krankenhäuser. ☏ 0211- 86 94 35 54,
Irene.Rosental@medwing.com,
Medwing Now GmbH,
Georg-Glock-Str. 3, 40474 Düsseldorf

Niederberger Köln sucht Reinigungskräfte (m/w/d)
auf Minijobbasis oder Steuerkarte für unser Objekt
(RWE) in Neurath, Frimmersdorf, Garzweiler.
AZ: Montag ­ Freitag
Bei Interesse bitte unter 02203/935260 oder
0163/6355015 melden.

NE-Rosellerheide: Wir suchen für unse-
re Gartenpflege für 3-4 Std./Woche ei-
ne zuverlässige, erfahrene Hilfe, alles
Weitere per Telefon 02137/6165

www.hausmeister-wankum.de

Ihr Kleinanzeigenmarkt · Kurz & Fündig
Anzeigen aufgeben:     02131 404 101                       info@erft-kurier.de  www.erft-kurier.de

Kfz−Kaufgesuche/
Ankauf

Computer/Zubehör

Geschäfts−
empfehlungen

Entlaufen/Zugeflogen

Betreuung

Haus/Garten

Für Ihn

Verschiedenes

Angebote/Verkauf

Möbel/Hausrat

Flohmarkt Gesuche

Ankauf/
Kaufgesuche

Ferien/Fahrten/
Reisen

Reinigungsarbeiten

Wohnmobile/
Wohnwagen

Allgemeine KFZ−Anzeigen

Fahrräder

Unterricht

Tiermarkt

Stellenangebote

allgemein

Umzüge/Transporte

Die gute Tat/
Geschenke

Sie sucht Ihn

Handwerk

Haushalts−
auflösung

Er sucht Sie
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Wir freuen uns auf Ihren Anruf unter:☎☎0 21 31/94 49 ­0 oder 01 75/5 81 20 35
Veolia Gebäudeservice Deutschland GmbH

Hansemannstraße 61, 41468 Neuss

Zuverlässige Reinigungskräfte (m/w/d)
für unsere Verwaltungsobjekte in Grevenbroich als Minijob oder

auf Lohnsteuerkarte gesucht.
Arbeitszeiten: Montag bis Freitag (Schlüsselobjekte)

Ein- oder Mehrfamilienhaus von privat
gesucht, auch sanierungs- oder reno-
vierungsbedürftig. ☏ 0171/9301018

Sie wollen verkaufen!
Wir suchen in Grevenbroich und Umgebung

EFH, Wohn- und Geschäftshäuser und
Grundstücke in jeder Größe.

In eiligen Fällen schneller Selbstankauf.
Kames Immobilien UG 02181-68669

Glehn, App., KDB, 40 m², 2. OG,
V 174,5 kWh, Öl, Bj. 1976, zu
vermieten ab sofort, ☏ 02183/9431

Maler/Lackierer (Frührentner) su. Arbeit.
☏ 0152/28493477 u. 02131/25164

Kaufe Wohnung oder Mehrfamilien-
haus von privat. ☏ 0179-9023313

Ruhiger rüstiger Rentner sucht ruhige
1- max 2 Zi.- Whg. gerne m. Balkon,
ca. 35 bis 50 m².☎ 02131/1331166
michael.lett@tutanota.com

Suche MFH v. privat ☏ 0211/90997911

Zur Altersvorsorge suche ich eine Woh-
nung, Haus, MFH zum Kauf. Gerne re-
nov.bed. da handwerklich begabt. Fi-
nanzierung bzw. EK-Nachweis vorhan-
den. Ich freue mich! 0155-66287011

Steuerbüro NE / D-Süd
sucht Mitarbeiter (m/w/d)
für 16-20 Std./Woche

für eigenständige Mandantenbetreuung
Arbeitszeit ist frei bestimmbar;

beruflicher WWiieeddeerreeiinnssttiieegg//UUmmsscchhuulluunngg
wird unterstützt.

BBeewweerrbbuunngg uunntteerr EE--MMaaiill::
rr..mmlliittzzkkoo@@sstteeuueerrbbeerraattuunngg--mmlliittzzkkoo..ddee

ooddeerr TTeell.. 0022 1111//99 2244 6666--1111

GV-Kapellen, 60 m², 2 Zi., KDB, Souter-
rain mit Terrasse, zum 1.8.24, EA
vorh., ☏ 0151/67607668

Suche ETW v. Privat ☏ 0211/97533549

GV-Kapellen, Maisonettewhg. im 2 FH,
2. OG und DG, ca. 80 m², 750,- € +
220,- € NK zum 01.08.24 frei. Gas,
Bj.´81, E, 153 kWh. ☏ 02182/81909

Die Vergangenheit ist Geschichte,
die Zukunft ist Geheimnis,
aber der heutigeTag einGeschenk.

04. Juli1959 – 04. Juli 2024

Zur

EEiisseerrnneennHHoocchhzzeeiitt
von

KKäätthhee &&GGoottttffrriieeddSScchhrrooeeddeerr
gratulieren wir von Herzen und sagen Danke für

alles. Alles Gute und Liebe und vor allem
Gesundheit wünschen

Eure Kinder mit Familien

suchtERsuchtSIE

Liebe und
Bekanntschaft

���sucht
Franz, 69 J., selbst. Kaufmann
i.R., sehr nett, aufgeschlossen, 1,87 m,
ein richtiges Mannsbild, humorvoll, aktiv, er
macht Fitness, tanzt gerne. Man sollte das
Leben nicht nur mit Jahren füllen, sondern
die Jahre mit Leben! Ich bin ein Mensch,
für den das Glas stets halbvoll statt halbleer
ist, bin Neuem gegenüber aufgeschlossen!
Was ich suche ist eine Partnerin, die gerne
etwas unternimmt, die Natur liebt, die sich
ein dauerhaftes Glück wünscht - Treue und
Sinn für Harmonie finde ich wichtig – Sie

auch? Rufen Sie an über: (60/J161774)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Wolfgang, 71 J., selbst. Fahrlehrer,
ein optimistischer Witwer voller Vitalität
+ Lebensfreude, 1,85 m, er reist gerne,
wandert, fährt Ski, Golfspieler, ein Natur-
liebhaber, der Spaziergänge mag. Je älter
wir werden desto kostbarer sind die Tage -
deshalb wäre es einfach wunderbar, jeden
Tage mit einer netten Dame an der Seite zu
teilen! Was halten Sie davon, gemeinsam
schöne Reisen zu planen, einfach jeden
Tag zu einem Sonntag zu machen, über
die gleichen Dinge lachen zu können, ein
gutes, glückliches Leben zu zweit zu füh-

ren? Rufen Sie an über: (60/J167230)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Wilhelm, 79 J., Geschäftsführer
i.R., kultivierter, bodenständiger Witwer,
der beruflich erfolgreich war, motorisiert. Ir-
gendwann muß die Trauer ein Ende haben,
sollten wir noch mal eine Chance auf ein
neues Glück bekommen, denn das Leben
geht weiter. Wo ist die Dame, die behutsam
eine dauerhafte Beziehung mit viel Liebe
und fröhlichen Stunden aufbauen möchte?
Ich bin humorvoll, singe gerne, reise - viel-
leicht schon bald nicht mehr alleine, sonden
zu zweit? Ich würde mich freuen! Rufen Sie

an über:(60/J164217)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Roland, 62 J., Physiotherapeut,
sympathisch, sportlich und bewegungs-
freudig (Ski, wandern, Golf), ansteckendes
Lachen, er tanzt, kocht und reist gerne. Ich
bin ein Mensch, der mit beiden Beinen fest
im Leben steht, einen Beruf hat, der mir viel
Freude bereitet - aber trotzdem das Träu-
men von Liebe und einer Zukunft zu zweit
nicht aufgegeben hat, auf der Suche nach
DIR, nach der großen Liebe, ist. Lust auf
ein Kennenlernen - und auf vielleicht viele
glückliche gemeinsame Jahre? Melde dich

über: (60/J161057)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Martin, 67 J., Techniker i.R., ein
netter, gutaussehender, unkomplizierter
Mann, 1,79 m, eig. Pkw. Wissen Sie, was
ich toll fände? Wenn wir uns kennenler-
nen, ineinander verlieben, unsere Leben
teilen, Glück, Liebe und Zärtlichkeit spü-
ren, bis ans Lebensende zusammenblei-
ben. Ich bin ein total ehrlicher Mensch,
lache von Herzen gerne, liebe die Natur,
fotografiere viel - und den Rest erzähle
ich Ihnen, wenn wir uns treffen. Melden

Sie sich über: (60/J168628)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Robert, 60 J., Handwerksmeister,
junger Witwer, total sympathisch, aber völ-
lig alleinstehend, er reist, tanzt gerne, ist
sportlich (reiten), mag Harmonie in seinem
Leben. Der Mensch ist nicht zum Alleinsein
gemacht. Trotz eines Schicksalsschlages
habe ich die Hoffnung darauf, mich noch
einmal zu verlieben, nicht aufgegeben. Mir
fehlt ein vertrauter, liebevollerAlltag zu zweit,
das Gefühl, ein Team zu sein, alles mit je-
manden,denman liebt, zu teilen.Meldedich

über: (60/J161430)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Georg, Polizeibeamter i.R., Mitte 80,
ein rüstiger, innerlich und äußerlich jung
gebliebener Witwer, bewegungsfreudig,
humorvoll und offen Neuem gegenüber,
aufgeschlossen, guter Autofahrer. Ich suche
eine natürliche Partnerin, die mit mir noch
viele glückliche Jahre gemeinsam erleben
möchte, die Fröhlichkeit, Respekt + Ehrlich-
keit mag! Haben Sie Lust, mit mir Essen
zu gehen? Oder zu zweit an die See zu
reisen, die schönen Dinge des Lebens ge-
meinsam zu erleben? Wir sind nicht zu alt,
um nochmal etwas Liebe zu spüren. Mel-

den Sie sich über: (60/J168831)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Robert, 72 J., Handwerksmeister
i.R., liebevoller Witwer, 1,82 m, fröhliche
Art, optimistisch, sehr reisefreudig (Sonne
und Meer), ein offener, unkomplizierter Typ.
Ich bin ein Mensch, der gerne lebt, bewe-
gungsfreudig ist - und zu all dem gerne eine
nette Partnerin hätte, die mit mir in den Sü-
den reisen möchte, Essen geht, Musik mag,
mal tanzen geht, die wie ich ein gutes Es-
sen bei einem Glas Wein genießt - kurz: Die
auch noch mal Liebe erleben möchte, sich
nach einer aufrichtigen Partnerschaft sehnt.

Melden Sie sich über. (60/J166401)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Anke, 59 J., gel. Vers.-kauffrau,
sympathisch + nett, warmherzig, liebe-
voll, sie kocht gerne, liebt Spaziergänge
mit ihrem Hund. Was hältst du von der
Idee, wenn wir uns zu zweit ein wunder-
schönes, harmonisches und glückliches
Leben machen? Du mußt kein Schönling
oder Filmschauspieler sein, kein Multi-Mil-
lionär, sondern ein ganz normaler Mann
mit viel Herz + Gefühl, mit dem ich etwas
unternehmen, lachen, leben, lieben kann.
Bist du der Richtige, möchte ich dich
glücklich machen. Bei Liebe bin ich
nicht ortsgebunden. Melde dich

über: (60/J168273)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Cornelia, 55 J., junge Witwe, eine
sehr liebe, natürliche Frau, romantisch
und unendlich liebevoll, sie arbeitet als
Pflegerin. Leider bin ich alleine - wer
nimmt mich zärtlich in seine starken Arme,
möchte mit mir den Sommer genießen?
Ich bin unternehmungslustig, mag Kino,
Theaterbesuche, reise gerne – und möch-
te noch mal Glück + Liebe erleben, denn
Liebe ist wichtiger als alles andere im Le-
ben - findest du auch? Melde dich über:

(60/J144090)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Angela, 40 J., Ind.-fachwirtin, wirk-
lich bezaubernd + hübsch, strahlende
Augen, sie interessiert sich für Kunst,
Politik, Tanzen. Ich glaube ganz fest
daran, dass ich 2024 die große Liebe
kennenlerne! Ich bin in meinem Beruf
zufrieden, habe auch liebe Freunde,
mit denen ich den Feierabend verbrin-
gen kann, aber das alles ersetzt keine
Partnerschaft. Wenn ich den richtigen
Partner hätte, möchte ich ihn glücklich
machen, möchte küssen + kuscheln.

Melde dich über: (60/G168701)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Marion, 51 J., Friseurmeisterin, eine
Frau, nach der sich die Männer umdre-
hen. Ich mag mein Leben - aber du fehlst
mir! Liebe bedeutet für mich ganz viel ku-
scheln, küssen, Vertrauen, Geborgenheit,
Streicheln. Nimm mich zärtlich in deine
starken Arme und lass mich nie wieder
los - ich möchte mit dir den Tag beginnen,
möchte eng aneinandergeschmiegt mit
dir einschlafen! Ich bin ein sehr fröhlicher
Mensch, sportlich, mag die Natur – und

dich! Melde dich über: (60/G154946)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Anja, 53 J., Dipl.-Verwaltungswirtin
hübsch, strahlende Augen, weibliche Fi-
gur. Ich hoffe, du liest diese Zeilen - und
meldest dich! Wo ist der Mann, der Ge-
fühleundLiebe inseinemLebenvermisst?
Ich möchte mit dir vieles unternehmen, ins
Kino oder mal in ein Konzert gehen, ich
mag Kunst, Musik, liebe die Natur, den
Garten, möchte Harmonie + Gefühle jeden
Tag pur spüren, mich noch mal richtig ver-
lieben, glücklich sein - du auch? Melde dich

über: (60/J168614)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Nicole, 49 J., Bankangestellte, at-
traktiv, sie reist gerne, liebt die Natur, treibt
Sport, geht gerne ins Kino. Leider hatte ich
Pech in der Liebe - und das hat mir sehr
weh getan. Trotzdem hoffe ich auf eine
neue Liebe - mit Dir? Mir fehlt eine Schulter
zum anlehnen, der Fels in der Brandung
meines Lebens, jemand, dem ich meine
ganze Liebe und Zärtlichkeit geben möch-

te. Melde dich über: (60/G168968)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117 Kirsten, 61 J.,Anwaltsgehilfin, apart

+ total sympathisch, sie reist gerne, mag
Musik, ist sportlich. Glücklich, leben, lie-
ben...und eine harmonische Beziehung fin-
den - das wünsche ich mir! Haben Sie auch
das Gefühl, dass die Zeit oft richtig fliegt?
Schon ist fast die Hälfte des Jahres um, der
Sommer ist da, - und den möchte ich ger-
ne zu zweit genießen. Als Paar scheint die
Sonne oft heller, man kann Augenblicke in
Liebe teilen, gemeinsam Pläne schmieden,
glücklichsein!Bei Sympathie + Liebe
könnte ichauch zu Ihnen ziehen.

Melden Sie sich über: (60/J168367)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Martina, 66 J., hübsche Witwe, un-
heimlich nett, sanftmütig, humorvoll, ausge-
glichen, sie liebt Musik, Theater, kocht ger-
ne, wandert, fährt Rad. Ich bin vollkommen
frei, frei für „Ihn“, einen lieben Partner, für
einen gemeinsamen Lebensherbst! Ich bin
eine fröhliche, innerlich und äußerlich jung
gebliebene Frau, die mit Ihnen noch mal
das Glück und die Liebe erleben möchte.
Ich möchte Sie liebevoll verwöhnen und um-
sorgen, viele Stunden des Glücks mit Ihnen
erleben, Sie zärtlich bei der Hand halten,
mich in Ihre Arme schmiegen! Bei Liebe
könnte ich auch zumHerrn ziehen!

Melden Sie sich über: (60/J154773)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Gabriele 72 J., Kosmetikerin i.R.,
eine gepflegte, hübsche, ansprechende
Witwe mit weiblicher Ausstrahlung, auf
die so mancher Mann stolz wäre, empa-
thisch, ein richtiger Lieblingsmensch, eig.
Pkw und bei wirklicher Liebe nicht
ortsgebunden. Glück ist das Einzige,
was sich verdoppelt, wenn man es teilt!
Trotz meines Alters möchte ich nicht län-
ger alleine leben und wünsche mir noch-
mal Liebe + Herzenswärme. Was kann
ich Ihnen über mich erzählen? Ich reise
gerne, mag aber auch ein gemütliches
Zuhause, schwimme + lese gerne. Wenn
Sie Lust haben, mich kennen - und viel-
leicht auch lieben zu lernen, würde ich
mich freuen. Melden Sie sich über: (60/

J168198)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Carina, 47 J., Ernährungsberaterin,
auffallend hübsch, zierliche Figur, sie reist
gerne, kocht richtig gut, ist sportlich. Liebe
ist das Elixir des Lebens, was zum Leben
dazu gehört, was uns glücklich macht! Ich
bin leider alleine, wäre aber viel lieber zu
zweit, sehne mich nach Streicheleinheiten
auf der Haut, nach ganz viel Geborgenheit,
suchedich,den feinfühligenMann,mitdem
ich eine Zukunft zu zweit aufbauen kann,
ein Feuerwerk der Liebe erleben möchte.

Ruf an über: (60/G168964)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Ulrike, 69 J., Dr. Hausärztin, eine tol-
le Frau, lange Haare, mit Herz + Verstand,
unkompliziert, grundehrlich, humorvoll, sie
ist reisefreudig, mag Theater, kocht gerne.
Wissen Sie, was mir fehlt? Dass jemand auf
mich wartet, wenn ich nach Hause komme,
dem ich alles erzählen kann, was mich be-
wegt, mit dem ich von Herzen lachen kann,
bei dem ich Glück spüre. Liebe ist doch et-
was wunderschönes und kostbares - und
auch ein etwas älteres Herz kann sich noch
mal verlieben - denken Sie auch so? Mel-

den Sie sich über: (60/J161757)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Ute, 68 J., liebe Pflegerin, natürlich,
hilfsbereit, eine richtig nette, hübsche Frau,
die leider alleine ist. Es ist nicht schön, imAl-
ter alleine zu sein - irgendwie hat man nicht
mehr so viel Schwung, fühlt sich im Freun-
deskreis wie das 5. Rad am Wagen. Fehlen
auch Ihnen Streicheleinheiten + Zuneigung,
Nähe, liebe Worte, Küsse? Ich suche einen
Partner, der wie ich Liebe und glücklich sein
vermisst. Ein Abendessen schmeckt doch
gleich viel besser, wenn man es zu zweit
genießen kann, oder? Rufen Sie an über:

(60/J145723)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Ingrid, 63 J., Krankenschwester i.R.,
treuherzige Witwe hilfsbereit, naturverbun-
den, sie kocht + backt gerne, hat ein kleines
Auto. Ich finde: Das Leben ist dazu da, dass
man lebt und liebt und auch nach einem
Schicksalsschlag wieder glücklich werden
kann! Ich würde sehr gerne einen Partner
finden, mit dem ich den Rest des Lebens
verbringen kann, der viel Gefühl und Liebe
mag, gerne reist, Musicals liebt, bei schö-
nem Wetter eine Fahrradtour mit mir macht,
der eine ehrliche Beziehung sucht. Rufen

Sie an über: (60/J168108)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Sigrid, 76 J., Kauffrau i.R., sanftmü-
tige Witwe, gepflegt, lebensfroh, eine gute
Hausfrau, aufgeschlossen + hilfsbereit, fit,
eig. Pkw. Eigentlich geht es mir gut - ich
bin finanziell versorgt, habe eine schöne
Wohnung, nette Freunde, ich lebe richtig
gerne - aber wenn ich ehrlich bin, wäre ich
glücklicher, wenn ich wieder einen Partner
an meiner Seite hätte. Es lebt sich einfach
schöner zu zweit, die Tage sind fröhlicher,
intensiver und einfach lebenswerter. Ich su-
che einen Herrn, den ich wieder glücklich
machenkann,derwie ichdenGlaubenund
das Träumen von Liebe selbst in unserem
Alter nicht verlernt hat. Ich möchte wieder
ganz für jemanden da sein, könnte bei
Liebe auch umziehen, bin mobil.Ru-

fen Sie an unter: (60/J148002)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Martha, 74 J., liebe Witwe, ein rich-
tiger Sonnenschein, gepflegt, hilfsbereit
und fleißig, bei Liebe nicht ortge-
bunden, sie hat ein kleines Auto. Lan-
ge zu leben ist etwas wunderschönes
und kostbares - aber dann alleine zu
sein fällt schwer, macht manchmal trau-
rig - deshalb habe ich all meinen Mut
zusammengenommen, Sie über diesen
Weg zu finden - und jetzt müssen auch
Sie mutig sein und sich melden! Wie
könnte ich mich beschreiben? Ich bin
eine treue, ehrliche, liebevolle Frau, lie-
be Spaziergänge durch die Natur, führe
gut meinen Haushalt, möchte wieder für
einen Mann da sein, eine Partnerschaft
aufbauen, in der die Liebe jeden Tag zu
Hause ist. Wie wäre es mit einer ersten
Tasse Kaffee in den nächsten Tagen?
Was sagen Sie dazu? Melden Sie sich

über: (60/J166643)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Sebastian, 57 J., Diplom-Ingenieur,
gut aussehend, humorvoll, reisefreudig,
sportlich. Weißt du, was mir fehlt im Leben?
DU! Ich suche eine gefühlsbetonte, dauer-
hafte Liebe, bin unternehmungslustig, gehe
gerne essen, mag Reisen (auch gerne im
Wohnmobil), Musik, tanzen, mag gute Ge-
spräche + Zweisamkeit, bin treu, zuverläs-
sig, aber nicht langweilig – und suche DICH
für ein wunderschönes Leben zu zweit.

Melde dich über: (60/J149577)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Friedhelm, 83 J., Witwer mit Herz,
wirklich nett mit Frohsinn im Herzen, top fit,
aufmerksam, fürsorglich, handwerklich be-
gabt, sicherer Autofahrer. Seien wir ehrlich:
Wir sind zwar schon im Herbst des Lebens
- aber unsere Herzen sind noch jung genug,
um noch mal eine Partnerschaft einzugehen!
Wo ist die Dame, die ich zu einem Spazier-
gang abholen darf, mit der ich jeden Tag
mit viel Herzlichkeit und Lachen zu einem
schönen Tag machen möchte - auch bei
getren. wohnen?Melden Sie sich über:

(60/J168428)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Udo, 81 J., Ingenieur i.R., Witwer mit
viel Humor, er reist gerne (auch Städter-
eisen), liebt klassische Musik, Theater, ein
Genießer, eig. Auto. Darf man auch als
älterer Mensch noch mal sein Herz ver-
schenken oder ist das nur etwas für junge
Leute? - Ich hoffe nicht! Ich bin im Herzen
Optimist, lebe gerne, bin humorvoll, offen
für vieles. Mein Wunsch: Gemeinsam mit
einer netten Dame die Zukunft genießen,
schöne Reisen unternehmen (was halten
Sie von Italien?), sich über alles austau-
schen - auch bei getren. wohnen?

Melden Sie sich über: (60/J167795)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Karl-Heinz, 77 J., humorvoller Senior,
liebevoller, ehrlicher Witwer, eine treue
Seele, humorvoll, einfühlsam, eig. Pkw.
Es ist nicht viel, was ich mir vom Leben
wünsche - ich möchte einfach nur noch
mal glücklich sein. Gemeinsam lachen
ist viel schöner als alleine traurig zu
sein - lassen wir die Sonne in unser
Leben, wieder Fröhlichkeit im Herzen
spüren, auch in unserem Alter noch
mal Liebe spüren. Haben Sie Mut und
melden Sie sich! Rufen Sie an über:

(60/J169011)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800-3331117

Ihre Vorteile:
Einfach und schnell

Buchen Sie Ihre Kleinanzeigen einfach online!

Rund um die Uhr Kostenlose Registrierung

stadt-kurier.de erft-kurier.deextratipp-kaarst.de top-kurier.de

Wer hat die Geduld eine neue, noch ver-
packte Ikea-Küche in Neuss aufzu-
bauen? ☏ 0172 2438004

Rommerskirchen und Umgebung:
Haus/MFH zum Kauf gesucht.
☏ 0177/4786992

Erfahrene, deutschspr., motorisierte
(Auto) Haushaltshilfe in Neuss /
Grimlinghausen gesucht. Ich benöti-
ge für meinen 2 Zi.-Haushalt eine zu-
verlässige und erfahrene Reinigungs-
kraft, die sich auch um die Wäsche
und den Einkauf kümmert. 1-2 x wö-
chentl. für 4-5 Std. ☏ 02131/3197070

Wir suchen ständig

ZUVERLÄSSIGE ZUSTELLER!
m/w/d

für die Verteilung am Samstag:

Rommerskirchen
Gill-Am Park

Eckum-Romaricus Weg
Neuenhausen-Akazienweg
Frimmersdorf-Friedhofstr.

Kaster-Barbarastr.
Kaster-Ahornweg
Gustorf-Erlenstr.
Gindorf-Stadtwald
Gindorf-Südstr.
Königshoven
Hülchrath

Bewerbungen per Mail an:
rkn@panorama-vertrieb.de
oder Tel.: 02131/404 152

Tel. 0 21 61/564 60 99Tel. 02131/8854333

Kaarst-Vorst, 3 Zi., 60 m² Wfl.,
KM 690 €, NK 120 €, verfügbar ab
08/2024.✉ Jasper.Ingrid2@web.de

Suche privat Mehrfamilienhaus zum
Kauf ☏ 0151/53992611

Junge Familie (solvent, NR) sucht
3-4 ZW in Kaarst, ab 90 qm, bis
1.200,- € WM, ☏ 0160/90558894

Suche 3-5 Zi.-Whg. od. kl. Haus, für be-
rufstätige Familie zur Miete, bevorz.
in Wevelinhoven, Kapellen u. Umgeb.,
ab sof., ☏ 0157/72155530 ab 19 Uhr

Gärtner bietet alle Arten von
Gartenarbeit,☎ 0157/33459136

Busfahrer (m/w/d) mit FS-Kl. D auf Mi-
nijob-Basis oder Teilzeit gesucht. ☏
02182/8287893 Busreisen Labudda

Suche Arbeit im Bereich Innen/
Außen-Verputz- Renovierungsarbei-
ten, Dämmen, Fassaden.
☏ 0157/59194084

Stefan Günster Immobilien
Tel.: 02181 / 7044240

www.immo-guenster.de

Haushaltshilfe für 1x Wo. in Neuss -
Üdesheim gesu. ☏ 02131/3864938

Privat sucht MFH von privat (renovie-
rungsbedürftig). ☎ 0163/4625944

Junge Rentnerin sucht EG-Wohnung
mit Hof oder Garten, Alleinnutzung,
gerne Altbau. ☏ 0178/9134864

Suche Putzstelle in GV und Umgebung
3 h vormittags.☎ 0178/8131579

Poln. Fliesenleger, Maler u. Tapezierer
sucht Aufträge. ☏ 0178/1624591

Babysitterin gesucht zum Abholen un-
serer Kinder (4+6 J.) aus der Grund-
schule bzw. KiTa in Allerheiligen.
Wohnung fußläufig erreichbar.
5-10h/Woche, faire Bezahlung, länger-
fristiges Verhältnis gewünscht. Poli-
zeiliches Führungszeugnis erforder-
lich.☎ 0151 / 628 271 11

Suche Arbeit im Bereich Innenputz /
Aussenfassade, Maurerarbeiten,
Renovierungen ☏ 0176/55402790

Reihenhaus gesucht ☏ 0211-93672633

02182 / 886 97 97
www.derimmobilienfuchs.de

Friedhelm Bremer Immobilien

Jüchen, 2-Zimmer, KDB, Balkon, 77m²,
1. Et., WBS-Schein erforderlich, EA
vorh. ☏ 0152/33998552

Suche Arbeit im Gartenbereich: Baum-
fällen, Heckenschneiden, Rasenmä-
hen etc.☎ 0152/58416544

Senioren-WG, Rentnerin sucht seriöse
Untermieterin, 60+, für möbliertes
Zimmer, 17m², Neubau, Aufzug, bar-
rierefrei, KM 290,-€ + NK + 3 MM Kau-
tion, ☏ 02137/7872878

Putzstelle in Grevenbroich und Umge-
bung gesucht. ☏ 0152/17819212

Immobilien 
Gesuche

1−Zi.−Wohnungen/
Appartments

Teilzeit/Nebenbeschäftigung

Möblierte Zimmer

Mietgesuche

Herzlichen Glückwunsch
Stellengesuche

2−Zimmer−
Wohnungen

3−Zimmer−
Wohnungen

Hauspersonal/
Putzhilfe

Babysitter
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Grevenbroich. In seiner 
Sitzung am 21. Juni hat der 
Rat der Stadt Grevenbroich bei 
nur einer Gegenstimme die 
Unterstützung der offiziellen Be-
werbung für die Internationale 
Gartenausstellung (IGA) 2037 
beschlossen. Die Bewerbung 
wird bei der Deutschen Bundes-
gartenschau-Gesellschaft (DBG) 
durch den Zweckverband Land-
folge Garzweiler eingereicht. 
Grundlage für diese Bewerbung 
ist eine umfassende Machbar-
keitsstudie.
Die Machbarkeitsstudie präsen-
tiert ein Konzept für die IGA 
2037, welches die strategischen 
Entwicklungsziele im Zweck-

verbandsgebiet des Rheinischen 
Reviers unterstützt. Die Ausstel-
lung soll laufende Projekte und 
zukünftige Vorhaben integrie-
ren, um den Strukturwandel in 
der Region zu fördern und als 
Investitions- und Marketingpro-
gramm zu dienen.
Nach der Bewerbung wird eine 
Kommission der DBG diese be-
werten und über den Zuschlag 
entscheiden. Im Falle eines 
positiven Ergebnisses wird ein 
Durchführungsvertrag geschlos-
sen und eine gemeinnützige 
GmbH (gGmbH) gegründet. 
Diese gGmbH wird sich den 
wachsenden Aufgaben bei der 
Vorbereitung der IGA entspre-

chend anpassen und aufbauen.
Bürgermeister Klaus Krützen 
begrüßt die Bewerbung und 
betont: „Die Unterstützung der 
IGA-Bewerbung ist ein wichtiger 
Schritt für Grevenbroich und die 
gesamte Region. Die Gartenaus-
stellung kann eine hervorragen-
de Gelegenheit bieten, unsere 
Stadt und das Rheinische Revier 
weiterzuentwickeln und den 
Strukturwandel aktiv zu ge-
stalten.“
Die Machbarkeitsstudie ist über 
das Ratsinformationssystem 
oder über die Webseite des 
Zweckverbands abrufbar: 
landfolge.de/projekt/iga-
garzweiler-2037

Stadtrat unterstützt Bewerbung zur 
Internationalen Gartenausstellung

Als die Kraft zu Ende ging,
war´s kein Sterben,
war´s Erlösung.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

In stiller Trauer:
Hans Stein
Maria Stein
Norbert Stein
Margret Stein

sowie alle Anverwandten

Traueranschrift: Stein c/o Bestattungen Schotten,
Venloer Straße 115, 41569 Rommerskirchen

Das Seelenamt wird gehalten am Freitag, dem 5. Juli 2024,
um 11.00 Uhr in der Pfarrkirche St. Sebastianus zu Hülchrath.

Anschließend findet die Beisetzung auf dem Friedhof in Hülchrath statt.

Heinz Stein
* 29. Dezember 1959 † 20. Juni 2024

Es ist Zeit, dass ich zu denen gehe,
die ich so lange vermisst habe.

† 24. Mai 2024

MargareteMaria
Meyer

René und Gaby
Melissa, Kai und Liya

DANKE
für tröstende Worte, gesprochen oder geschrieben,
für einen Händedruck, wenn die Worte fehlten, für
die Geldspenden und für alle Zeichen der Liebe
und Freundschaft.

„Der Tod ist nur eine Tür, wenn sie sich öffnet,
gehen wir durch sie hindurch
und sind in Freudemit denen,

die wir lieben und die uns vorausgegangen sind.”

Nach einem zufriedenen Leben ist unsere Mutter

ANNY
Anna Christine Schlenz
geb. Simons, 15.10.1937

am 25.5.2024 in das Reich Gottes eingetreten.

In Liebe und Dankbarkeit:

Ralf Schlenz
Liz Sistig

Die Urnenbeisetzung erfolgt in einem Ruheforst im
allerengsten Familienkreis, so wie sie sich das gewünscht hat.
Kondolenzanschrift: Liz Sistig, Hauptstr. 33, 55758 Stipshausen.

Wir trauern um

Bernhard Schneider
* 29.9.1950 † 7.6.2024

Eva Luise Schneider
Kinder, Schwiegerkinder und Enkel

Geschwister und Anverwandte
41515 Grevenbroich, Düsseldorfer Str. 156

Die Urnenbeisetzung im Friedwald Dormagen
hat im engsten Kreis stattgefunden.

Familie Schotten/Bestattungen Lammers,
Poststraße 71, 41516 Grevenbroich

Die Trauerfeier wird gehalten am Dienstag, dem 2. Juli 2024,
um 10.00 Uhr in der Friedhofskapelle in Grevenbroich-
Neuenhausen, Willibrordusstraße; anschließend ist die
Urnenbeisetzung.

Von Blumenspenden bitten wir abzusehen.

Wenn ihr an mich denkt,
seid nicht traurig,

erzählt lieber von mir
und traut euch zu lachen

und zu feiern.

Anneliese (Anni) Schotten
geb. Wellens

* 19. Dezember 1967 † 11. Juni 2024

Wir lassen sie in Liebe gehen.

Dein Ehemann Thomas mit Sabrina
Dein Vater Horst
Stephan mit Familie
Hubert und Marlies
Regina mit Familie
Marianne und Burkhard
alle Anverwandten und Freunde

Andrea Moll
mit Joshua und Bennet

*
Margot und Heinz Moll

*
Nina, Marco und Gerrit Moll

mit Familien

Familie Moll c/o Bestattungen Willmen
Am Hammerwerk 14A 41515 Grevenbroich

Der Wortgottesdienst wird gehalten am Freitag, dem 05.07.2024
um 11.00 Uhr in der Pfarrkirche St. Martinus in Wevelinghoven.

Anschließend findet die Urnenbeisetzung statt.

Von liebevoll zugedachten Blumen und Kränzen bitten wir abzusehen.

12.04.1967 - 22.06.2024

HEIKO
MOLL

In tiefer Trauer und viel zu früh müssen wir Abschied
nehmen von unserem geliebten Ehemann, Vater,

Sohn, Bruder, Schwager und Onkel.
Wir sind dankbar für die Zeit, die wir mit ihm hatten.

Du wirst uns fehlen.

Es war zu früh - sagt das Herz.
Du fehlst uns sehr - sagt die Liebe.

Wir sehen uns wieder - sagt die Hoffnung.
Und wer sagt - so ist das Leben,
der weiß nicht - wie weh es tut.

So nimm denn meine Hände
und führe mich bis an mein selig

Ende und ewiglich.

Irmgard Gehlen
geb. Vielhauer

* 3. Juni 1949 † 9. Juni 2024

In Liebe und Dankbarkeit.
Walter

und alle Anverwandten

Familie Gehlen/Bestattungen Lammers,
Poststraße 71, 41516 Grevenbroich
Die Trauerfeier wird gehalten am Freitag, dem 5. Juli 2024,
um 11.00 Uhr in der Friedhofskapelle zu Wevelinghoven,
Langwadener Straße; anschließend ist die Beisetzung.
Anstelle freundlich zugedachter Blumen und Kränze, bitten
wir um eine Spende an das DRK OV Wevelinghoven e.V.,
Sparkasse Neuss, IBAN: DE61 3055 0000 0000 4674 56,
Kennwort: Irmgard Gehlen.

Hannelore

Mar�na mit Katharina und Jus�n

* 11. 12. 1932 † 23. 5. 2024

Heinrich Dyckers

Wir danken allen herzlich, die sich in s�ller Trauer

mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme

auf vielfäl�ge Weise zum Ausdruck brachten.

Du bist von uns gegangen,
aber nicht aus unseren Herzen.

Grevenbroich, im Juni 2024

Erinnerungen sind kleine Sterne, die tröstend
in das Dunkel unserer Trauer leuchten.

Am Hammerwerk 14 A · 41515 Grevenbroich · Telefon 02181- 818181
info@bestattungshaus-willmen.de · www.bestattungshaus-willmen.de

Nachruf

Am 22. Juni mussten wir
unseren geliebten
Freund und Hauptmann
unseres Jägerzuges von
uns gehen lassen.

Du bist nicht mehr da, wo Du warst,
aber Du bist überall, wo wir sind.

Wir werden Dich sehr vermissen.

Marco, Rosi, Stefan, Bubi, Kampsi, DJ und Peter
mit ihren Familien

Heiko Moll

Unser neues
Trauerportal.

Online Anzeigen
Suchfunktion
Ratgeberinhalte
Branchenbuch
Gedenkseiten

Telefon 02131 / 404 101
www.erft-kurier.de/trauer

Deine Erika
Herbert und Lucia

Hanna, Michael, Wendi, Laurie
mit Familien

* 3. 6. 1928 † 23. 6. 2024
Heinrich Maaßen

Einschlafen dürfen,
wenn das Leben einen verlässt.
Das ist der Weg zum Frei sein

und ein Trost für alle
die von Dir Abschied nehmen.

In liebevoller Erinnerung

Familie Maaßen / Bestattungen Sieben
Am Elsbach 20, 41515 Grevenbroich

Die Trauerfeier mit Beisetzung findet im
engsten Familienkreis statt.

In Gedenken
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Mit Blick auf unverändert 
hohe Energiepreise denken 
viele Hauseigentümer über ein 
energetisches Sanieren ihrer 
Immobilie nach.

Grevenbroich. Denn eine 
höhere Effizienz führt zu einem 
geringen Energiebedarf, spart 
somit Bares und trägt gleich-
zeitig zum Klimaschutz bei. 
Nach der Analyse durch einen 
Energieberater steht dabei meist 
die Fassadendämmung als be-
sonders effektive Maßnahme im 
Fokus. Doch welche Fördertöpfe 
stehen dafür aktuell im Jahr 
2024 zur Verfügung? Im Wesent-
lichen haben Hauseigentümer 
bei selbst genutztem Wohnraum 
zwei Möglichkeiten: Sie können 
entweder direkte Finanzspritzen 
beantragen oder steuerliche Vor-
teile nutzen. Zuschüsse werden 
im Rahmen der Bundesförde-
rung energieeffiziente Gebäude 

(BEG) für Einzelmaßnahmen 
gewährt. Der Grundfördersatz 
beträgt aktuell 15 Prozent. Wenn 
ein Energieberater einen indi-
viduellen Sanierungsfahrplan 
erstellt, kommt ein fünfprozenti-
ger Bonus hinzu. Keine Ände-
rungen gibt es bei der steuer-
lichen Förderung nach Paragraf 
35c Einkommensteuergesetz: 

Dabei werden verteilt auf drei 
Jahre insgesamt 20 Prozent der 
Investition in eine bessere Ener-
gieeffizienz über die Senkung 
der Steuerzahlungen erstattet. 
Der maximal mögliche Zuschuss 
liegt bei 40.000 Euro. Eine 
Änderung gibt es zudem bei der 
Energieberatung: In diesem Jahr 
werden 80 Prozent des förder-

fähigen Beratungshonorars, ma-
ximal 1.300 Euro bei Ein- oder 
Zweifamilienhäusern, übernom-
men. Die Beantragung erfolgt 
nicht mehr wie vor dem zwi-
schenzeitlichen Förderstopp bei 
der KfW, sondern ausschließlich 
beim Bundesamt für Wirtschaft 
und Ausfuhrkontrolle (BAFA). 
Eine professionelle Energiebe-
ratung sei hilfreich, um einen 
professionellen Überblick zum 
Ist-Zustand der Immobilie sowie 
einen individuellen Sanierungs-
fahrplan zu erhalten. Dabei zeigt 
sich oft, dass eine Wärmedäm-
mung der Fassade dringend zu 
empfehlen ist, bevor ein Umstieg 
der Heiztechnik etwa auf eine 
Wärmepumpe folgt. Expan-
diertes Polystyrol (EPS), besser 
bekannt als Styropor, bewährt 
sich als Wärmeschutz seit vielen 
Jahrzehnten und verbindet eine 
hohe Dämmwirkung mit Lang-
lebigkeit und Nachhaltigkeit.  -djd

So viel Förderung ist für 
Hausbesitzer drin

Die Dämmung der Fassade bildet meist den ersten Schritt zu 
mehr Energieeffizienz im Eigenheim. Modernisierer können 
dazu staatliche Zuschüsse nutzen.  
 Foto: djd/IVH/PantherMedia/katdom

Grevenbroich. Mit einem Aus-
bauhaus ist bezahlbares Bauen 
auch heute möglich. Hier sind 
fünf Tipps:
- Bei Ausbauhäusern etwa von 
massa haus können Baufamilien 
den Innenausbau teilweise oder 
komplett selbst vornehmen. Diese 
Eigenleistungen werden als Eigen-
kapital angerechnet.
- Durch nachhaltiges Bauen 
profitiert man von KfW-Förder-
programmen.
- Bodenplatte statt Keller: Diese 

Entscheidung kann mehrere 
Zehntausend Euro sparen.
- Mit gut geschnittenen Doppel-
häusern können auch kompakte 
Grundstücke bebaut werden, 
durch eine gemeinsame Hausseite 
entfällt die Abstandsfläche zum 
Nachbargrundstück.
- Ausbauhäuser mit Einliegerwoh-
nungen bringen Einnahmen aus 
der Vermietung dieser Flächen, 
zudem sind zinsgünstige KfW-
Kredite für Hauptwohnfläche und 
Einliegerwohnung möglich.  -djd

Bezahlbar in die 
eigenen vier Wände

Dieses Ausbauhaus ist beispielsweise mit einem großen Erker 
und einem seitlichen Anbau mit Balkon individuell gestaltbar. 
Ein großzügig geplanter Hauswirtschaftsraum im Erdgeschoss 
kann die gesamte Haustechnik aufnehmen.  Foto: djd/massa haus

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,

Dinge, von denen wir nichts 
hören, bestehen für uns nur 
allzu oft nicht. Zurecht lesen 
wir viel über den russischen 
Angriffskrieg auf die Ukraine. In 
Deutschland gibt es deshalb viel 
Hilfsbereitschaft, aber auch eine 
politische Auseinandersetzung 
über den Umfang der militäri-
schen Unterstützung. 
Der verbrecherische Angriff der 
Hamas auf Israel und die Lage 
im Gaza-Streifen spielen in der 
öffentlichen Debatte und der 
Berichterstattung in den Medien 
eine große Rolle. 
Aber es gibt Krisen in der Welt, 
die bei uns keine Beachtung fin-
den. Ich selbst war vor kurzem 
in Uganda. Als eines der ärmsten 
Länder der Welt hat Uganda 
rund 1,5 Millionen Flüchtlinge 
aus dem Südsudan, der Demo-
kratischen Republik Kongo, 
Somalia und Burundi aufgenom-
men. Trotz der Menschenrechts-
probleme in dem von Wetter-
extremen geplagten Uganda 
unterstützen wir daher das Land 

dabei, den vielen Flüchtlingen 
zu helfen. 
In Angola liegen nach jahrzehn-
telangem Bürgerkrieg über eine 
Million Landminen im Boden. 
Neben Naturkatastrophen macht 
dies die Arbeit in der Land-
wirtschaft lebensgefährlich. 85 
Prozent der Angolaner arbeiten 
in diesem Bereich. 
In Sambia leben mehr als 60 
Prozent der Menschen von 
weniger als 1,90 Euro am Tag. In 
Burundi, dem ärmsten Land der 
Welt, sind 5,6 Millionen Kinder 
unterernährt.
Medien müssen bei der Auswahl 
ihrer Berichterstattung natürlich 
Publikumsinteressen, etwaige 
Beziehungen zu Deutschland, 
geopolitische Fragen und den 
Zugang zu Regionen abwägen. 
Aber auch die vergessenen 
Krisen erreichen uns in Form 
von Flüchtlingsströmen, Kriegen, 
Krankheiten oder zerstörten 
Lieferketten. 
Die internationale Gemeinschaft 
steht in der Verantwortung, auch 
den ärmsten in der Welt Ent-
wicklungschancen zu eröffnen – 
etwa durch Hungerbekämpfung, 

medizinische Grundversorgung 
oder Bildungsmöglichkeiten. 
Doch zu viele – auch politische 
Entscheidungsträger – machen 
es sich derzeit zu einfach, wenn 
sie die Herausforderungen 
hierzulande gegen die Unterstüt-
zung der hier nur beispielhaft 
genannten Länder ausspielen. 
Dem Bundesministerium für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung drohen in 
den laufenden Haushaltsver-
handlungen zum vierten Mal in 
Folge schmerzhafte Kürzungen. 
Es zeigt sich hier: Unser Land 

braucht dringend eine Wieder-
herstellung seiner wirtschaft-
lichen Stärke, auch um seiner 
internationalen Verantwortung 
gerecht werden zu können. 
Das ist moralisch geboten, liegt 
aber auch in unserem eigenen 
Interesse.

Es grüßt Sie herzlich, 

 Ihr Hermann Gröhe
 Stellvertretender 
 Vorsitzender der 
 CDU/CSU-Bundestagsfraktion 
 im Deutschen Bundestag 

Vergessene Krisen – 
wir schauen hin!

Berliner Notizen:

Das Bild zeigt Bundestags-Abgeordneten Hermann Gröhe auf 
seiner letzten Ugandareise.  Foto: CDU

Südstadt. Der Chor „VielHar-
monie“, ehemals Jugendchor 
St. Josef wird 50 in diesem 
Jahr. Die Geschichte des Cho-
res begann 1974 in der Süd-
stadt als Jugendchor St. Josef, 
zunächst unter Leitung von Uli 
Nießen. Nach dessen Weggang 
leitete P. Peter van Meijl SDS 
den Chor vorübergehend und 
sorgte so für das Bestehen 
des Chores mit Liedern zur 
Gitarre.
Am 1. Januar 1981 übernahm 
dann Peter Faller-Lubczyk 
(Jackson) den Jugendchor. 
Unter seiner Leitung gestaltete 
der Chor viele Messen und 
Konzerte – sowohl geistlich, als 
auch weltlich. Er schaffte es, 
die Jugendlichen zu begeistern.
Im September 2001 wurde der 
Familienchor Vollrather Höhe, 
aufgrund des Weggangs der 
Chorleiterin, kurzfristig beim 
Jugendchor geparkt und mit 
offenen Armen empfangen. 
Hierdurch stieg nicht nur die 
Mitgliederzahl, sondern auch 
der Altersdurchschnitt. An die-
ser Stelle sei gesagt, alle sind 
gerne geblieben.
Viele wunderschöne weitere 
Messen, erfolgreiche Konzerte, 
Hochzeiten, Taufen und Chor-
wochenenden, Sommerfeste 
und diverse Veranstaltungen 
folgten und die Harmonie in 
der Chorgemeinschaft stand 
immer an erster Stelle.
Im Jahr 2014 waren die ehe-
maligen Jugendlichen bereits 
erwachen und – trotz Nach-
wuchs – entschloss man sich, 
mit einem lachenden und 

einem weinenden Auge, dem 
Chor einen neuen Namen zu 
geben.
Dies geschah auf einem der 
viel berühmt und berüchtigten 
Chorwochenenden und der 
Name ist auch heute noch Pro-
gramm: Chor „VielHarmonie“.
Als Peter Faller Lubczyk dann 
in 2018 in seinen wohlverdien-
ten Ruhestand ging, übernahm 
Kerstin Landsky die Leitung 
des Chores. Direkt nach ihrem 
Einstieg fuhr der Chor mit 
ihr in die Lanxess Arena und 
nahm dort am Chorfest „Ein-
fach Himmlisch“ teil. Ein un-
vergessliches Erlebnis. Kerstin 
leitet den Chor seitdem mit 
viel Enthusiasmus und persön-
lichem Einsatz.
„Auch wenn Corona den Chor 
ausgebremst hat, so haben wir 
es – nicht zuletzt auch dank 
vieler neuer Mitglieder – ge-
schafft, dass wir in diesem Jahr 
unser 50-jähriges Jubiläum 
feiern können“, so die Chor-
leiterin.
Das Jubiläumskonzert findet 
statt am 29. Juni um 19.30 Uhr 
in St. Josef – natürlich unter 
Leitung von Kerstin Landsky, 
aber auch unter Mitwirkung 
des ehemaligen Chorleiters 
Peter Faller-Lubczyk. Der Chor 
„VielHarmonie“ lädt ein: „Wir 
würden uns freuen, ganz viele 
ehemalige Chormitglieder und 
ganz viel Publikum begrüßen 
zu dürfen. Selbstverständlich 
findet nach dem Konzert noch 
ein Empfang für alle statt und 
wir freuen uns auf alle, die mit 
uns in ,VielHarmonie‘ feiern.“

50 Jahre Chorgesang: 
„VielHarmonie“ lädt ein

Grevenbroich. In den Sommer-
ferien wird es bunt! Der Verein 
„Alte Feuerwache Grevenbroich“ 
lädt Kinder im Alter von acht bis 
13 Jahren vom 15. bis 26. Juli zu 
einem bunten Ferienprogramm 

ein. Die Anmeldung erfolgt im-
mer für eine ganze Woche. Es ist 
auch möglich, in beiden Wochen 
dabei zu sein.
Das Programm findet jeweils 
von 9 bis 15 Uhr statt. „Vor-

mittags werden wir uns mit der 
jeweiligen Tagesaktion beschäfti-
gen, nach dem Mittagessen gibt 
es dann ein offenes Spiel- und 
Freizeitangebot mit verschiede-
nen Highlights“, so der Verein. 

Dank der Unterstützung vom 
Ministerium für Kinder, Familie, 
Flüchtlinge und Integration des 
Landes Nordrhein-Westfalen ist 
das Angebot samt Verpflegung 
kostenlos. 

Anmeldung auf www.altefeu-
erwache-gv.de/ferienspass-2024. 
Bei Rückfragen steht der Verein 
unter 02181/2 15 36 98 oder 
kontakt@altefeuerwache-gv.de zur 
Verfügung.

Ein buntes Ferienprogramm für Kinder in der Alten Feuerwache

Barrenstein. Am heutigen 
Samstag, 29. Juni, veranstal-
tet der Bürgerschützenverein 
1947 Barrenstein ab 19 Uhr 
seinen alljährlichen Schüt-
zenbiwak.
Alle Interessierten sind ab 
18 Uhr eingeladen, einen 
schönen Abend mit Musik 
und Tanz auf dem Platz an 
der Barrensteiner Schützen-
halle zu verbringen.
Bei schlechtem Wetter wird 
in der Schützenhalle gefeiert. 
Der Eintritt ist frei.

Schützenbiwak 
in Barrenstein

Grevenbroich. Die Caritas plant 
eine unterstützte Selbsthilfegrup-
pe für Menschen, die sich im 
Anfangsstadium einer Demenz 
befinden sowie für Personen, die 
erste Anzeichen einer Demenz 
festgestellt haben. Das Auftakt-
treffen ist am 9. Juli um 15 Uhr 
im Besprechungsraum 1.130 des 
Caritasverbandes in Greven-
broich, Montanusstraße 42. Die 
Treffen sollen im Anschluss je-
den zweiten Dienstag im Monat 
dort stattfinden. Anmeldungen 
können unter 02181/238-381 
oder beate.mueller@caritas-neuss.
de erfolgen; wer will, kann aber 
auch unangemeldet kommen.

Bei beginnender 
Demenz

Dipl.-Ök. Stefan Günster
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Die St. Sebastianus Bruder-
schaft Rommerskirchen von 
1425 lädt alle Bürger herzlich 
zum traditionellen Peter-und-
Paul-Fest ein, das am letzten Ju-
ni-Wochenende im malerischen 
Schatten der St.Peter Kirche 
gefeiert wird. 

Rommerskirchen. „Gastgeber“ 
König Florian Plück wurde im 
Juni 1994 in Grevenbroich ge-
boren. Nach seinem Abschluss 
an der Realschule Hackenbroich 
absolvierte er eine Ausbildung 
zum Koch im Lärchenhof und 
studierte Landwirtschaft in 
Freising. Heute arbeitet er als 
Strukturwandelmanager bei der 
Gemeinde Rommerskirchen. 
Florian ist zudem aktiv im Feu-
erwehrdienst und engagiert sich 
im Förderverein der Feuerwehr 
Rommerskirchen. Zusammen 
mit seiner Frau Sabrina ist er im 
Hundesport aktiv.
Von 2008 bis 2012 war Florian 
als Fahnenschwenker aktiv und 
erzielte mehrfach erste Plätze bei 
Bezirksmeisterschaften sowie 
einen zweiten Platz bei den Diö-
zesanenmeisterschaften 2010. 
Er ist Zugführer der Schillschen 
Offiziere im Bürgerverein und 
Mitglied im Sappeurcorps der St. 
Sebastianus Bruderschaft Gin-
dorf von 1671.
 Seine Urgroßeltern Peter 
und Clara Plück waren 1929 
Königspaar des Bürgervereins 
Rommerskirchen und 1931 
Königspaar der Bruderschaft. 
Sein Großonkel Josef war 1966 

König der Bruderschaft, seine 
Großeltern Heinrich und Chris-
tel Plück waren 1982 Königs-
paar der Bruderschaft und sein 
Großvater war von 1977 bis 1989 
Brudermeister. Auch seine Eltern 
Peter Plück und Maria Czerlitz-
ka waren 2009 Königspaar der 
Bruderschaft und sein Vater war 
Brudermeister.
Sabrina Plück wurde 1991 in 
Dormagen geboren. Nach dem 
Besuch der Realschule Weve-
linghoven arbeitet sie heute als 
Zahlenjongleurin bei den Johan-

nitern. Gemeinsam mit Florian 
ist sie im Hundesport aktiv und 
konnte mit ihren Hunden einige 
Erfolge verbuchen.
Ihre Eltern Herbert und Gabi 
waren im Jahr 2000 Königs-
paar des BSV Eckum und 2003 
Königspaar der Bruderschaft. 
Ihr Vater war lange Jahre Ge-
schäftsführer des BSV Eckum 
und anschließend Vorsitzender. 
Er war ebenfalls Mitglied der 
Schillschen Offiziere Rommers-
kirchen, in denen nun sein 
Schwiegersohn Florian aktiv ist.

Samstag, 29. Juni:
12 Uhr: Der Tag beginnt mit 
dem Einschießen in den ver-
schiedenen Ortsteilen Rommers-
kirchens. Die Artillerien aus 
Eckum und Rommerskirchen 
sorgen für die traditionelle Er-
öffnung, während das Tam-
bourcorps Eckum musikalisch 
begleitet. 
17.30 Uhr: Im Pfarrzentrum St. 
Peter findet der Empfang der 
befreundeten Königspaare, Vor-
stände und Wachzüge statt. Ein 
feierlicher Auftakt, der die Ver-

bundenheit und den Zusammen-
halt der Bruderschaft zelebriert. 
18.30 Uhr: Eine Festmesse mit 
Krönung von Florian und Sabri-
na Plück steht an. Diese Messe 
ist nicht nur ein spiritueller 
Höhepunkt, sondern auch ein 
feierlicher Akt der Krönung des 
neuen Königspaares. 
19.30 Uhr: Der Krönungsball, 
begleitet von der Musik von 
Benny Brüggen, bietet die Ge-
legenheit zur Gratulation des 
neuen Königspaares und zum 
geselligen Beisammensein. 
Sonntag, 30. Juni:
10 Uhr: Der Tag beginnt mit 
dem Abmarsch zur Toten- und 
Gefallenenehrung auf dem 
Friedhof Kirchstraße. Danach 
folgt ein kleiner Umzug mit 
Parade vor der St. Peter Kirche, 
begleitet vom Tambourcorps 
Heimattreue Eckum 1929. 
11 Uhr: Ein musikalischer Früh-
schoppen, wiederum mit Benny 
Brüggen, bietet eine entspannte 
Atmosphäre und die Gelegen-
heit, Jubilare zu ehren. 
14 Uhr: Beginn des Schießens 
auf den Vogel. Zuerst findet das 
Fenderschießen statt, gefolgt 
vom Prinzenschießen und ab-
schließend dem Königsschuss. 
Zeitgleich wird die Cafeteria 
mit selbstgebackenem Kuchen 
eröffnet. 
An beiden Tagen wird für das 
leibliche Wohl der Gäste bestens 
gesorgt: Sacha Claus und seine 
Reisegastronomie stehen bereit, 
um kulinarische Genüsse anzu-
bieten.

Das Peter-und-Paul-Fest der St. 
Sebastianus Bruderschaft steht an

Am 29. Juni um 18.30 Uhr werden Florian und Sabrina Plück feierlich gekrönt. 
 Foto: St.-Sebastianus-Schützenbruderschaft

Am 29. Juni um 18.30 Uhr werden Florian und Sabrina Plück feierlich gekrönt

Rommerskirchen. Geht es 
um Einnahmen aus Neben-
tätigkeiten, etwa Mandate in 
Aufsichtsräten oder anderen 
Gremien, ist der Bürgermeis-
ter ein „Geringverdiener“. 
Auch wenn er seit 2017 
Seminare an der Universität 
Bonn leitet, nimmt er diese 
Dozententätigkeit ehrenamt-
lich wahr. Jährlich schlagen 
für ihn 66 Euro Aufwands-
entschädigung zu Buche, die 
ihm im Zuge seiner Tätigkeit 
als Aufsichtsratsvorsitzender 
der Entwicklungsgesellschaft 
Rommerskirchen zuste-
hen und zudem versteuert 
werden. 

Geringverdiener

Vanikum. Nach dem der TTC 
Vanikum im vergangenen Jahr 
aufgrund seines Vereinsjubilä-
ums nicht teilgenommen hatte, 
reiste man dieses Jahr wieder 
zum Städtepokal. Bereits zum 
zweiten Mal war das Ziel 
Raeren in Ostbelgien.
Bereits am Freitagabend reiste 
ein Teil der reiselustigen Tisch-
tennisspieler an. Bei der Aus-
losung kamen die „Grün Weis-
sen“ in eine machbare Gruppe, 
mit dem BV Weckhoven aus 
Neuss, dem TTC Elsenborn 
(weiterer belgischer Verein) 
und dem LAV Habbelrath aus 
Frechen. Mit alten und neuen 
Tischtennisfreunden schaute 
man dann gemeinsam den 
EM-Auftakt der deutschen 
Fußballnationalmannschaft.
Am Samstag ging das Turnier 
mit dem Duell gegen Hab-
belrath los. Die Vanikumer 
konnten dieses Spiel mit 
5:4 gewinnen. Auch das 2. 
Gruppenspiel gegen Elsenborn 
endete denkbar knapp mit 5:4 
aber Vanikum war weiter auf 
dem Weg zum Gruppensieg. 
Das letzte Spiel gegen Weckho-
ven wurde mit 6:3 gewonnen 

und dadurch waren die Vani-
kumer Gruppensieger und für 
das Endspiel gegen den Sieger 
der anderen Gruppe quali-
fiziert. Am Ende aller Platzie-
rungsspiele stand das Duell 
der Gruppensieger an. Hier 
trafen die Vanikumer Tisch-
tenniscracks auf einen sehr 
ambitionierten Gegner, eine 
Spielgemeinschaft mit dem 
passenden Namen „Young 
Boys Ostbelgien“. Hier spielten 
die talentiertesten Spieler der 
Grenzregion. Es sollte am 
Ende nur zum 2. Platz reichen, 
die Partie ging 2:7 verloren. Jan 
Frunzke und Stephan Bro-
schinski holten die Zähler.
Sven Müller war trotzdem 
zufrieden: „Beim Städte-
pokal steht ja nicht nur der 
Wettkampf im Vordergrund, 
sondern auch alte Freunde zu 
treffen und einfach eine gute 
Zeit zu haben. Den 2. Platz 
nehmen wir natürlich dankbar 
mit.“ 
Nach der Siegerehrung wurde 
noch lange über Tischtennis 
philosophiert und sich bereits 
mit den anderen Vereinen für 
das Jahr 2025 verabredet. 

Zweiter Platz in Belgien

Städtepokal-2024-Team: Hermann-Josef Kümpel, Captain 
Sven Müller, Jan Frunzke, Stephan Broschinski, Rainer 
Weiß, Michael Liedtke, Joshua Bonrad und Dennis Schwarz.
  Foto: TTC Vanikum

Rommerskirchen.   Die Früh-
lingsmonate hatten im Caritas-
haus St. Elisabeth einiges  zu 
bieten. „So wurde beim Maifest, 
dem Vatertagfrühshoppen oder 
auch beim Muttertags-Café mit 
musikalischer Untermalung, 
leckerem Essen und dem ein 
oder anderen Glas Maibowle ge-
sungen gelacht und geschunkelt“, 
berichtet Melanie Guerra, die 
Leiterin des Sozialen Dienstes.
Nun sollte der Sommer Einzug 
halten ins St. Elisabeth. „Dann 
können wir wieder mit Freu-
de die gepflegten und schön 
bepflanzten Außenanlagen 
für Spaziergänge nutzen“, sagt 
Bewohnerin Sonja Schwarz. 
Die 77-Jährige kommt aus 
Gummersbach und war schon 
immer naturverbunden – gerne 
draußen, Rad fahren, wandern. 
„Mir gefällt es sehr gut hier. Ich 
mach eigentlich alles gerne mit“, 

betont Sonja Schwarz, die seit 
Dezember 2023 im Caritashaus 
am nördlichen Ortsrand von 
Rommerskirchen lebt. Das Per-
sonal sei liebenswürdig. Wenn 
man ein Problem habe, werde 
eine Lösung gefunden. „Am 
liebsten gehe ich aber draußen 

spazieren.“
Sobald das Wetter mitspielt, 
machen sich die Bewohner der 
Demenzstation im St. Elisabeth 
mit den Pflege- und den Betreu-
ungskräften zu einem Spazier-
gang um den Teich auf. Oder sie 
betätigen sich an den hauseige-

nen Kräuter- und Gemüsebeeten. 
„Eine Begleitung bei diesen 
Spaziergängen ist wichtig, damit 
die Bewohner den Weg auf ihren 
Wohnbereich zurück finden“, 
sagt Ronja Bröcher, Pflegekraft 
im Demenzbereich. „Auch, wenn 
die älteren Menschen nicht 
mehr alles wissen – die Gefühle 
bleiben echt.“ Wichtig in der De-
menz-Arbeit sei der Humor, mit 
einem Lächeln schafft man alles. 
„Doch auch der Teamgedanke 
zählt“, so Ronja Bröcher.
Dieser Spirit findet sich überall 
im St. Elisabeth im Umgang der 
Mitarbeitenden mit den Senior 
wieder. „Bei den vielen Ange-
boten unserer Einrichtung wie 
Tischkegeln, Bingo, Qi-Gong, 
Gedächtnistraining, dem eigenen 
Chor und Wellness-Tagen geht es 
nur über diesen starken Zusam-
menhalt“, so die Einrichtungslei-
terin Jennifer Weidig.

Der bunte Frühling in St. Elisabeth

Ein Spaziergang mit den Bewohnern im weitläufigen Park von 
St. Elisabeth bereitet auch dem Betreuungspersonal viel Freude. 
 Foto: Caritas Rhein-Kreis 

Sinsteden. Das Blockflöten-
Quartett der Musikschule 
Rhein-Kreis Neuss unter der 
Leitung von Daniel Rothert 
gastiert am Sonntag, 30. Juni, 
um 15 Uhr im Kulturzent-
rum Sinsteden. Alle Interes-
sierten sind willkommen bei 
dem Konzert mit dem Titel 
„Greensleeves und Entertain-
ments“. Der Eintritt ist frei.
Die vier jugendlichen 
Musikerinnen und Musiker 
spielen auf hohem Niveau 
und können alle auf Erfolge 
bei „Jugend musiziert“ 
zurückblicken. Auf dem 
Programm stehen neben 
Greensleeves-Variationen ein 
opulentes barockes Concerto 
von Johann Christian Schick-
hardt für vier Altblockflöten 
und Basso Continuo, ein 
klassisches Trio von James 
Hook, Ragtimes von Scott 
Joplin und zwei originelle 
moderne Werke.

Blockflöten

 Foto: Rhein-Kreis 
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Tel.: 02183/3474401 | Mobil: 0171/7530570

DEVK-Geschäftsstelle
Venloer Str. 7

41569 Rommerskirchen
Telefon: 0 21 83 / 45 02 62
dirk.borgstedt@vtp.devk.de

02183 4216400
www.mihm-bauelemente.de

Fenster Haustüren
Terassenüberdachung

Sonnenschutz Insektenschutz

02183 4216400
www.mihm-bauelemente.de

Fenster Haustüren
Terassenüberdachung

Sonnenschutz Insektenschutz

02183 4216400
www.mihm-bauelemente.de

Fenster Haustüren
Terassenüberdachung

Sonnenschutz Insektenschutz

Gebäudetechnik
Sanitär- Heizung- Klima
Elektro- Fliesen- Maler

Nettesheimer Weg 20, 41569 Rommerskirchen
Tel.: 02183/4188774, www.creativo-works.de

Der einzige Miele-Premium-Händler
mit autorisiertem Kundendienst im

Rhein-Kreis Neuss

70

Helmut Kolpin
Bahnstraße 25
4569 Rommerskirsten
Tel. 02183 7945
helmut.kolpin@
gs.provinzial.com

ENTLASTUNGSBETRAG
(Abrechnung über die Krankenkasse möglich)
· BETREUUNG & BEGLEITUNG
· HAUSWIRTSCHAFT & HAUSHALTSHILFE
· EINKAUFSSERVICE

SAH-Seniorenalltagshilfe GmbH
Otto-Lilienthal-Str. 4, 41569 Rommerskirchen
Telefon: 02183/4148402
E-Mail: sah-seniorenalltagshilfe@web.de
www.sah-seniorenalltagshilfe.de

SAH-
SENIORENALLTAGSHILFE

Marien-Apotheke

Monika Bulich · Bahnstraße 70
41569 Rommerskirchen

Tel: 02183-6097

Venloer Straße 54 • 41569 Rommerskirchen

CB REISELOUNGE,
Inh. Claudia Bölter

02183/9330
www.cb-reiselounge.de

MÖBEL
FISCHER

EINRICHTEN ist unser Handwerk
TISCHLEREI · INNENAUSBAU
MÖBEL · KÜCHEN · PARKETT

BESTATTUNGEN
Bahnstraße 20

41569 Rommerskirchen
Tel. 0 21 83 / 317

www.tischlermeister-fischer.de

Fahrten
aller
Art
Bahnstraße 1 · 41564 Rommerskirchen

02183
9999
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Am 4. Juli vor 65 Jahren gaben sich Käthe 
und Fritz Schroeder das Ja-Wort, nachdem 
sie sich vier jahre zuvor auf dem Klompen-
ball kennengelernt hatten. Zur Eisernen 
Hochzeit gratulieren wir ganz herzlich!

Schneller. Mehr. Wissen.
www.erft-kurier.de

Hier sind „Wildbienen willkommen“!
Um bereits die jüngste Genera-
tion für den Schutz der Arten-
vielfalt zu begeistern, führt der 
Rhein-Kreis in Kooperation mit 
der „Stiftung Rheinische Kultur-
landschaft“ ein Projekt rund 
um die Wildbienen durch: In 
zehn Kindergärten lernen mehr 
als 230 Jungen und Mädchen 
bis zu den Sommerferien das 
Leben dieser interessanten In-
sekten kennen. Im katholischen 
Kindergarten „St. Martinus“ in 
Wevelinghoven wurde das Pro-
jekt „Wildbienen willkommen“ 
vorgestellt. 
 
Wevelinghoven. „Gerade die 
Jüngsten lassen sich offen, spie-
lerisch und aktiv auf die Natur 
ein. Diese Begeisterung können 
wir nutzen, um sehr früh ein 
Bewusstsein für ökologische 
Zusammenhänge zu schaffen. 
Ich freue mich, dass der Kreistag 
uns in diesem Jahr erstmals Mit-
tel für die Umweltbildung zur 
Verfügung gestellt hat und wir 
solch ein tolles Projekt in unsere 
Kommunen bringen können”, so 

Kreis-Umweltdezernent Gregor 
Küpper. 
Die Vielfalt der weltweit mindes-
tens 16.000 Wildbienen-Arten 
ist sehr groß. So legen zahlreiche 
Arten für ihre Brut Niströhren in 
der Erde an, nutzen Totholz oder 
abgestorbene Pflanzenstängel 
für die Ei-Ablage. Diese Materia-
lien fehlen jedoch zunehmend, 
wodurch sich die Bedingungen 

für Wildbienen immer weiter 
verschlechtern. „Dabei haben 
Wildbienen nicht nur eine enor-
me Bedeutung für unser öko-
logisches Gleichgewicht, sondern 
tragen durch ihre Bestäubungs-
leistung enorm dazu bei, die 
Erträge in der Landwirtschaft 
zu erhalten. Wildbienen sichern 
somit auch unsere täglichen 
Lebensmittel“, so Anka Schman-

ke, Projektleiterin der „Stiftung 
Rheinische Kulturlandschaft“. 
Vor diesem Hintergrund sind 
zehn Kindergärten mit ihren 
Projekttagen gestartet. Dazu 
haben sie ein Wildbienen-Set mit 
Dosen, Bruthülsen und Saatgut 
für Blühflächen erhalten. Die 
Kinder werden daraus unter 
fachkundiger Anleitung farben-
frohe Wohnstätten für den Wild-

bienen-Nachwuchs basteln.
Die fertigen Wildbienen-Unter-
künfte werden in den Außenge-
länden der Kindergärten aufge-
hängt, so dass die Insekten ihre 
Eier in den kleinen Kunstwerken 
ablegen können. Für die Kinder 
wird es dann spannend zu sehen 
sein, wie sich aus den Larven 
bis zum nächsten Frühjahr eine 
neue Generation Wildbienen 
entwickelt. 
Auch für ein ausreichendes 
Nahrungsangebot für die Wild-
bienen wird gesorgt. Dafür legen 
die Kinder mit Saatgut einen 
Blühstreifen an. So werden neue 
Lebensräume für die Wildbienen 
geschaffen. 
Für Judith Sewing, Leiterin des 
Kindergartens, stand die Teil-
nahme außer Frage: „Als wir die 
Anfrage erhielten, ob wir beim 
Wildbienen-Projekt mitmachen 
möchten, waren wir sofort 
begeistert. In diesem Projekt wer-
den schließlich motorische und 
kreative Fähigkeiten der Kinder 
im Zusammenhang mit dem 
Thema Naturschutz gefördert.“ 

„Wildbienen willkommen“ (von links): Markus Reinders, Anka Schmanke, Gregor Küpper und 
Judith Sewing freuen sich mit den Kids über das Naturschutz-Projekt.  Foto: S. Büntig/RKN

Wevelinghoven. Unter dem 
tosenden Beifall der Teilnehmer 
der Gruppen „Wirbelsäulen-
gymnastik“ und „Herzsport“ 
konnte Harry Pulz, Vorsitzender 
des TV „Germania“ Weveling-
hoven, in der Turnhalle an der 
Poststraße die Ehrenurkun-
de des Landessportbundes‚ 
„#Sportehrenamt überrascht!“ 
der Übungsleiterin Irmgard 
Gerbrand überreichen. 
Die Urkunde enthält folgenden 
Text: „Herzlichen Dank für Dein 

unermüdliches Engagement. 
Mit Deinem herausragenden 
Einsatz hältst Du den Vereins-
betrieb am Laufen. Du bist ein 
Vorbild und Inspiration für viele 
andere Menschen im Sport. Wir 
wünschen Dir weiterhin viel 
Freude und Erfolg in Deinem 
Sportehrenamt.“
In seiner kurzen Laudatio ging 
Vorsitzender Harry Pulz auf 
die Aktivitäten von Irmgard 
Gerbrand im TV „Germania“ 
ein. Nach ihrem Eintritt im Jahr 

1978 absolvierte sie im Jahr 
1982 die Übungsleiterausbil-
dung und leitete oder leitet bis 
heute die Gruppen Badminton, 
Herzsport, Mädchenturnen, 
Sportabzeichen, Tamburello, 
Wassergymnastik und Wirbel-
säulengymnastik. Als Dank 
überreichte Pulz ihr ein vom 
Landessportbund übersandtes 
Überraschungspaket, in dem 
sich unter anderem ein Hoodie, 
ein Badetuch und weitere Klei-
nigkeiten befanden.

Irmgard Gerbrand geehrt:
über 40 Jahre Trainerin

Harry Pulz, Vorsitzender des 
TV „Germania“ Weveling-
hoven, überreichte Übungs-
leiterin Irmgard Gerbrand die 
Ehrenurkunde des Landes-
sportbundes.

Grevenbroich. Am Freitag, 
5. Juli, ist das Schadstoff-
mobil des Rhein-Kreises im 
Stadtgebiet Grevenbroich 
unterwegs:
– 9.30 bis 10.30 Uhr Lang-
waden, Kirmesplatz
– 11 bis 12 Uhr Münchrath, 
Ecke Am Reiherbusch / 
Helpensteiner Weg
– 13 bis 14 Uhr Hülchrath, 
Kirmesplatz
– 14.30 bis 15.30 Uhr, 
Neukirchen, Kirmesplatz 
Ackerstraße

Schadstoffmobil 
unterwegs

Am Hammerwerk 21-22
41515 Grevenbroich

Mo-Fr 10-19 Uhr / Sa 10-16 Uhr
www.returnstore.de

BRÄUTIGAME / ANZÜGE / FREIZEITMODE

Dacharbeiten aller Art und Pflasterverlegung

Aktion gültig von Montag, 1. Juli bis Freitag, 5. Juli

Tel. 02133 8800251 - Mobil 0176 72453531

Zaunbau aller Art und Steinreinigung

Inh. Celina Czory

In Ückerath 85 - 41542 Dormagen


